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    Vielen Dank


    


    Dies ist für meine Mutter und Vater all die Jahre von der Aufmachung mit meinen Tagträumen und Spielen. Als Einzelkind aufgewachsen, war es eine gute Sache, die ich hatte eine Phantasie ...


    Dies ist für meine Geliebten. Sie hat sich mit ziemlich viel von mir und meiner Vergangenheit gestellt und ich bin dankbar für ihre Geduld ... Obwohl es schwer in der Vorbereitung dieses Teil getestet ...


    Um den netten Leuten von Roosevelt Stables in Pine Mountain, GA auf dem FDR State Park. Richter (auf dem Deckel im Bild) war perfekt für die Fotos und ein stattliches Pferd. Außerdem war ein Rettungs Richter aus Pennsylvania, bevor es aus verschifft, um Hundefutter zu werden. Bitte zeigen Sie Ihre Unterstützung, um die feinen Eigentümer!


    Für weitere Informationen über Roosevelt Stables, besuchen Sie bitte die Website:


    http://www.rooseveltstables.com/


    FDR State Park


    1063 Gruppe Camp Rd


    Pine Mountain, GA 31822


    Dr. Wayne Miller für Ihre Hilfe bei der Suche nach Fehlern.


    


    Das ist für meinen Sohn, lassen Sie Ihrer Fantasie und Ihrem Gewissen Ihr Führer sein. Your Honor Ihre Kette an Ihnen, was richtig zu halten. Doch lassen Sie Ihren Gott Ihre Lampe in der Dunkelheit sein.


    


    

  


  
    



    Dies ist ein Werk der Fiktion.


    Jede Ähnlichkeit mit tatsächlichen Ereignissen, Schauplätzen, oder Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig.
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    Vorwort


    


    Langsam begann das Licht seinen Weg in seinen Kopf wickeln. Das Licht weh, aber nicht so viel wie das Atmen. "Ugh" fühlte er sich wie er schrie, aber seine eigenen Ohren sagte ihm, der Sound war kaum da. "Easy da." Hände legte ihn sanft auf den Rücken. "Wo?" "Sie befinden sich auf der Letterman Army Medical Center."


    Er öffnete seine Augen, nicht sicher, der Stimme, und ob sie die Wahrheit sagte oder nicht. "Das Letzte, was ... Ich erinnere mich ... wurde das Bachbett." Die Schwester drehte ihr Gesicht zu seinem und sah die Verwirrung in seinen Augen. Dann sah sie die Angst Blüte in Wellen. Er setzte sich so plötzlich, dass es fing sie völlig überrascht. "Zebo !?"


    Der Sprung erschreckt sie ein wenig und war auf jeden Fall unerwartet. "Sergeant! Wie du warst!" Sie legte ihn wieder hin und fing an, seinen Puls. "Die Ärzte wäre sehr verärgert, wenn Sie all diese hübschen kleinen Stichen verbrachten sie 14 Stunden setzen Sie in rissen." Sie benutzte seinen Moment der Unsicherheit, ihre Gedanken zu fangen. Hier vor ihr war ein Wunder. Sergeant Carlton Manning es durch ein Feuer Kampf, der seinen Zug jeder Mann gekostet hatte, außer ihm und dem Kap, die ihn gefunden hatte. "Wie lange ... bin ich schon hier?" Die Pause fing ihr Ohr. "Zwei Wochen, Sergeant. Sie wurden von privaten Grau gefunden. Das ist alles was ich weiß darüber." Sagte sie, als sie ebnete den vor ihr Uniform. "Zumindest, das heißt, bis Sie wurden von der medi-vac abgeholt." Sie nahm seine Karte und notiert seine lebenswichtigen Organe. "Oh, und es gibt ein paar Leute, die gewartet haben, für Sie, um aufzuwachen."


    Carlton blickte auf die Decke. "Wer?" Er fragte, obwohl er die Antwort bereits kannte.


    Sie sah ihn an, als sie ging zu der Tür der Zwei-Bett-Zimmer. "Ihre Frau, Ihre Mutter und Vater, und natürlich, deine Schwester-in-law sind hier, um Sie zu sehen, aber Sergeant, nehmen Sie es einfach." Als sie fertig, sah sie die Träne sein Auge verlassen und gehen langsam über seine Wange. Die Nachmittagssonne glitzerte von der Oberfläche des Risses und machte es scheinen zu funkeln.


    Als sich die Tür öffnete, kam Freude in den Raum. Ihre bloße Anwesenheit schien den Schmerz des Seins so lange weg zu nehmen, und dann erinnerte er sich an Levi; seinem langjährigen Freund, Blutsbruder, und nach ihrer gemeinsamen Hochzeit den Livingston Mädchen, Bruder-in-law. "Freude ... Meine Liebe." Sie hörte den Kummer in seiner Stimme und rannte zu seinem Bett Seite. "Wo ist er?"


    Freude senkte die Augen, ihre Hände. "Sie brachten einen Körper, Carlton." Sie drückte seine Hand leicht. "Beth wird nicht akzeptieren, es aber. Sie sagt, dass es keine Möglichkeit gibt, dass er weg sein, und sie fühlen es nicht ..." Sie ließ die Worte schleppen weg für einen Moment, als sie sich zusammen. "Oh, Carlton! Er ist weg. Er tötete jeden der kleinen Bastarde, wenn der Bericht Ihre Mutter bekam, war richtig. Aber es gibt einfach keine Möglichkeit, er könnte möglicherweise irgendwo anders zu sein."


    Carlton blickte an ihr vorbei und sah die Traurigkeit in den Augen seiner Mutter. Die ungezügelte Traurigkeit es zerrte an ihrem Kern, aber sie ihr Verhalten beibehalten wie immer. Dann sah er Beth, geliebte Frau Levi, stand in der Tür und wenn sich ihre Blicke trafen, waren die Feuer in ihren Augen genug, um die Strahlen der Hoffnung in ihm leuchtet. "Beth". Er rief und streckte seine andere Hand zu ihr. Beth Livingston Zebrowski nicht in den Raum und seine Bettseite zu gehen, marschierten sie. Niemand wollte ihr Mann, ohne über sie zu nehmen und sie jedes verdammte Teil davon gemeint ist. "Ja, Carlton, das ist, was sie sagen. Sie sagen, es in ihrem Telegramm, ihre Rente und ihre Flagge. Aber ich würde spüren. Weiß ich, ich würde. Dieser Mann ist mein, und ich würde wissen."


    Carlton suchten seine Gefühle und wusste ohne Zweifel, die Schwester hatte Recht. Irgendwo, irgendwie Levi lebte. "Beth, höre mich jetzt." Er schluckte, "Zebo ist nicht hier. Er ist ...", er schluckte den Kloß in seinem Hals weg wieder "irgendwo da draußen. Ich kann es auch fühlen, und wie Odin ist mein Zeuge, ich werde ihn finden . "


    "Seltsam, dass Sie das sagen." In der neuen Stimme, drehte sich jeder an die Tür und sah die seltsamsten aussehenden Mann sie je gesehen hatten.


    


    

  


  


  
    Kapitel Eins


    Die Reise beginnt


    


    Seine Vorbereitungen wurden getroffen, und er fühlte er alles, was er benötigt, um die Reise zu den Schamanen für Twilight Kur machen musste. Die Falle hatte eine ausgezeichnete Arbeit unfähig sein Opfer getan. Er erinnerte sich fragen Shaerlin darüber und wie lange dachte er, da die Falle war gelegt.


    " Held, denkt mich ohne Zweifel, dass es dort mindestens ein paar hundert Jahren gehabt haben." Shaerlin pflückte ein langer Strang aus Gras von der Seite der Oracle-Tempel, als er in die Sterne und dachte nach. "Dann waren diese Länder schwer in der Mond-Holz." Er blickte in Richtung der nicht so fernen Bergkette, die den westlichen Blick von der Stadt Greymier dominiert. "Die Stadtmauern nicht so weit aus zurück kommen dann. Das Haus war direkt an der Außenwand und dann dort waren Zwergen-Tunnel alle während die Region gehen zurück in ihre alte Bergheim." Seine Augen über den Zebo geschnitten: "Ich glaube nicht, dass es die Zwerge, die diese Falle, Held zu legen." Er schüttelte den Kopf und blickte zu den Sternen. "Nein definitiv nicht die Zwerge. Wahrscheinlich 'twas der Diebesgilde nach dem letzten Krieg."


    Zebo sah Shaerlin für eine zweite sah dann wieder zu den Sternen mit ihm für einen Augenblick länger. Nun aber war es Zeit, um loszulegen. Die wenigen Freunde, die er gemacht hatte, um einer von ihnen, Dämmerung speichern lassen. Erst vor wenigen Tagen hatte Zebo auf seine Ehre Twilight geliebte He'thantia zurückzukehren, während er noch lebte und atmete vereidigt. Er holte tief Luft, "Es könnte aber auch wieder mit es dann." Er stand auf und ging zu dem der neue Pferd auf ihn wartete. Das Pferd hatte nur eine Stunde früher um zwei weitere Bekannte er hier gemacht geliefert; Giran, einer Stadt wachposten, und James. James hatte sie den Wagen benutzt hatte, um auf die Dämmerung Oracle bringen gehört.


    Zebo ging zu dem Pferd. "Nun, Zauberer, mal sehen, wie schnell man fliegen kann", sagte er, als er klopfte auf die Pferde Hals und rieb zurück in die Satteldecke. "Wir haben einen Freund zu viel Zeit, um den Job zu erledigen und sparen nicht." Zauberer war ein schwarzer und grauer Hengst, der mindestens dreißig seiner Hände stand. Aber Pferd Höhe wurde nicht von Elven Hände gemessen, und er wurde von der Giran gesagt, dass der Kerl war von zwanzig Hände hoch und gut für eine lange Reise muskulös. Wie Zebo sah nach Südosten, wo der Stamm wurde nach dem Gefühl aus dem Ring befindet, fühlte er eine Vibration aus der Hüfte. Er griff seine Hand und berührte den Griff seines Schwertes. Flansch war ein Geschenk von Odin war nach Zebo angekommen war und es immer noch ein wenig jedesmal, wenn er Flansch Stimme hörte in seinem Kopf ihn entnervt. Hero, spüre ich, dass etwas stört.


    Zebo dachte an alles, was in den letzten Tagen geschehen war. Man könnte sagen, dass, Flansch. Gerade vor ein paar Tagen wurde ich geschnappt und hierher gebracht. Er stieg auf der Oberseite der Magier und setzte sich in den Sattel. Gleich danach bin ich nicht nur mit einem konfrontiert, aber fünf riesige Berge der Männer. Dann traf ich einen Elf, angefreundet ihn auf dem Weg zum Shaerlin gerecht zu werden, kommen in der Nähe der Tötung eines Menschen unter dem Einfluss von etwas anderem, reisen hier, und töten mindestens sechs weitere Elfen. Und nun, wenn ich nicht machen es in der Zeit zurück, oder ich kann Ne'raflinthia nicht bekommen, um mich gut blutigen vertrauen, Dämmerung wird sterben, und ich werde meinen Eid gebrochen haben. Also, ja, ich bin ein wenig gestört. Zebo blies einen Hauch von erbitterten Luft.


    Flansch schien alles für einen Moment zu betrachten. Es könnte schlimmer sein, Held. Zebo schaute in den Himmel. "Wie genau könnte es schlimmer sein, Flansch? Nun?" Sie könnten von den Barbaren, dass Odin versucht, Ihnen mit getötet worden sein. Sie könnten im Tunnel mit diesen Drow gescheitert. Viele haben vor Ihnen. Die Drow sind eine Rasse von allem Bösen Vorstellungen. Es war eine Priesterin Drow und Assistenten, der mich hier gefangen. Zebo sah sein Schwert nach unten. "Verdammt. Ich wusste es nicht." Bund nicht, held, ich auch nicht, bis Sie nach dem Kampf mit ihnen in den Tunneln geschlafen.


    "Hey! Sehen Sie es dort!" Die seltsame Stimme brachte Zebo aus dem Gespräch mit Flansch und zurück, wo er war. Magier war einfach zu Fuß in Richtung der östlichen Tor der Stadt. Ohne sich führte, hatte er fast eine fein gebürstete gekleidete Frau in eine Obststand. "Ich entschuldige mich, ich habe nicht aufgepasst, meine Dame."


    Die Dame in Frage sah an ihrem Körper zu schützen, der, der Zebo zurück in die Gegenwart gebracht hatte, und lächelte ihn an. "Vielen Dank für Ihre Freundlichkeit, Sir. Aber bitte, bevor Sie jemanden überfahren."


    Zebo nahm die Zügel und in diesem Teil der Stadt geführt Magier zurück, um mehr von der Straße und weg von der allgemeinen Gedränge der Stände an den Seiten. Es erstaunt ihn immer noch zu Zeiten umschauen und fühlen sich, als ob er an einer Renaissance Fair waren. Alle um ihn herum wurde in Tracht gekleidet, nachdem alle. Dann wird er merken würde, dass das nicht ein fairer jeglicher Art, aber die eigentliche Leben dieser Menschen. Er erinnerte sich an das erste Mal, er und Dämmerung in eine Stadt geritten war und er dachte an das, wie es ihn spüren. Das Gefühl, von allerlei kroch auf ihn jedesmal, wenn er aus dem Gasthaus gewagt, oder war nicht im Gespräch mit seinen Freunden, Shaerlin oder Dämmerung. Zwischen den zwei von ihnen, hatten sie schon seine ständigen Begleiter vom ersten Tag, als er seinen Fuß auf diese Welt gesetzt hatte.


    Nun war er allein auf der Homepage von Dämmerung reiten, die Streifenbildung Stamm der Hochelfen, um den Schamanen, Ne'raflinthia, in der Hoffnung, das Leben gerettet Dämmerung zu sehen. Shaerlin und die Oracle hatte ableiten, dass es der Red Moon Gift, das nach unten Dämmerung gebracht hatte. Shaerlin hatte Zebo erklärte, dass dies Gift wurde von der Mond-Baum abgeleitet und Zebo hatte nur etwa vier Tage, um dorthin zu gelangen, bekommen das Gift Heilung und zurück in der Zeit, um das Leben der Elf, die seine gerettet hatte retten.


    , Als er das Tor, Zebo blickte dorthin, wo die Wachen schaute über die Straße nähert sich der Stadt. Eine der Wachen Innen trat aus dem Twilight und ging in Richtung Zebo. "Tut mir leid, Sir, aber das Tor für die Nacht geschlossen. Sie müssen zurück in den Morgen zu kommen." Zebo sah der Wache und hob eine Augenbraue. "Der Morgen wird mir genommen zu weit aus der Zeit. Brauche ich, um aus heute Abend." Als der Mann trat näher, konnte er das Feuer des Hasses in seinen Augen sehen.


    Der Wachmann wollte etwas anderes sagen, als die Tür geöffnet neben dem Tor und Giran trat heraus. "Ah, Herr Zebo, sehe ich, dass Sie am Anfang schon. Nur einen Moment, mein Herr, und wir werden das Tor für Sie geöffnet haben."


    Zebo blickte zurück auf die Gardisten, die ihn angehalten. "Danke, Giran. Ich gerade zu erklären, dass ich auf meinem Weg sein sollte." Giran trat vor. "Yorenson, das ist der Begleiter und Sohn von Lord Dämmerung. Wenn er will, bekommt er aus." Yorenson Augen für einen Moment eingeengt, und Zebo könnte die Abneigung von ihm in Wellen ausgeh fühlen. "Ich entschuldige mich, Herr Zebo, ich war nicht bewusst, dass Sie und Ihr Vater in der Stadt waren." Dann wandte er sich um und ging in die gleiche Tür, die Giran verlassen hatte.


    Zebo blickte zu Giran. "Ich würde ein Auge auf, dass man halten, wenn ich du wäre. Etwas einfach nicht mit seinen Augen in Ordnung." Giran sah zurück zu dem Dunkel der Eingang der Wachturm und schien zu zittern. "Mein Herr, Sie haben nicht die Geschichte, dass man verstehen." Er bekam einen fernen Blick auf seinem Gesicht, als er sich wieder auf Zebo stellen. "Vor einigen Jahren, sein Bruder wurde auf dieser Straße sehr von einer Elfe ermordet und er hat nie das gleiche. Er fand seinen Neffen über seinen Körper und weinte und schrie zu den Wachen für einen Helden." Giran schüttelte sich zurück in die Gegenwart. "Yorenson nie war die gleiche, und wegen seiner neuen Haltung forderte der Rat, dass er Nachtdienst aufgestellt, um die Auswirkungen der ihn auf Reisende zu verringern."


    Zebo blickte zurück in Richtung der Turmtür und ließ den Kopf hängen. "Der arme Mann muss verstehen, dass eine Rasse von Wesen haftet nicht für die Handlungen eines statt. Zugegeben, dass einige können bis zu einem gewissen Ergebnis gemildert scheinen, sie als Individuen, sind für ihre individuellen Handlungen verantwortlich." Er dachte zurück an Maerd der Roost und der Grahàmar Nefaith'ness, die Drow, die Dämmerung schon früh angefreundet hatte. Er hatte in einem Kampf um diese Stadt sehr verloren gegangen, oder so Dämmerung hatte gedacht, bis Grahàmar hatte versucht, sowohl er als auch Dämmerung in der Herberge in Maerd Roost töten. "Nicht jeder kann so Taube verschanzt werden, mein Freund."


    Das Tor zu öffnen begann und Zebo schaute durch sie auf die Straße hinaus. "Das aber ist ein Kampf, jeder Mann muss in sich selbst, als er seinen eigenen Kurs Piloten durch das Leben zu stellen." Er blickte zurück auf Giran "Dennoch steht meine Warnung und obwohl es durch den Schmerz des Verlustes, dass das Vorurteil, gestartet werden kann, muss es klar sein, dass nicht alle gleich sind." Zebo lächelte dem Licht der Erkenntnis Giran Gesicht überqueren. "Lebe wohl, mein neuer Freund. Ich werde Sie in fünf Tagen zu sehen, wenn nicht früher." Damit stieß Zebo Magier und sie begann das Tor, in Richtung der Streifenbildung und Twilight Heilung.


    Als sie das Tor passiert, sah Zebo zurück in Richtung der Oberseite der Wand. Dort stehen und beobachtete ihn zu verlassen, waren beide Giran und Yorenson. Die Blicke auf ihren Gesichtern waren fast exakte Gegensätze voneinander. Giran Gesicht schien zu warten, um zu sehen, ihn zurückzugeben. Yorenson ist jedoch schien zu sagen, dass ein Kaninchen hatte seine Falle entkommen. Er hatte diesen Blick nicht gesehen, seit er in Advanced Infanterieschule unter Sergeant Jackson gewesen. Schaudernd, schob den Gedanken beiseite Zebo und griff nach unten, um Magier am Hals klopfen.


    "Magier, mal fliegen wie der Wind. Wir müssen die Streifenbildung so schnell wie möglich zu erreichen!" Die unglaubliche Explosion der Geschwindigkeit, die vom Pferd brach fast gestürzt Zebo aus dem Sattel. Es schien ihm, dass in nur wenigen Augenblicken über den Kamm des Hügels und aus den Augen von allen Greymier waren sie.


    


    Durch die Zeit am Morgen gekommen war, und die Sonne begonnen hatte, um sein Gesicht zu wärmen, wusste Zebo, dass sie mindestens 40 Meilen zurückgelegt haben. Die Straße war unter seinen Füßen fliegen durch und fühlte sich beschwingt Zebo mit der Geschwindigkeit und Freiheit, die er bei der Zauberer zurück zu spüren. Bei diesem Tempo, sollten wir es schneller als ich dachte. Er fühlte sich immer noch die Richtung des Stammes durch den Ring und konnte diesen Zug immer stetig stärker fühlen.


    Seine Hand legte sich wieder auf den Flansch Griff, als er eingeschaltet Händen an den Zügeln. Flansch, was hast du letzte Nacht über nicht zu wissen, bis ich nach dem Kampf geschlafen hatte das?


    Ich habe nicht an die Nacht erinnern, bis es nach dem Kampf passiert war. Ihr Kampfstil erinnerte an die Drow, die Sie von einem Begleiter Kampfkraft konfrontiert. Er anwesend war, wenn der Assistent und Priesterin hatte die Zeremonie, die mir hier gestellt geführt. Zebo wurde von den Gedanken und Erinnerungen, die Überschwemmungen dann zu ihm kam verwirrt.


    


    Flageńair DeMainstàr Komplex des Assistenten langsam eingetragen. Er hatte mit der Mission, den bösen Magier zu töten, bevor sein Plan, um den Master zu erstellen Waffe abgeschlossen war beauftragt worden. Der Plan war einfach und geradlinig, brechen in der komplexen durch Klettern über die Mauer der Verbindung. Dann nach der Eingabe Magiers Turm, tötet ihn. "Flageńair."


    Sein Name hielt ihn kalt wie seine Füße landeten auf dem Kopfsteinpflaster in der U-Bahn-Komplex. Langsam stand er auf und drehte sich zu der Stimme, die seinen Namen gesagt hatte. Drei seiner Kollegen Gardisten von der School of War wurden ihm gegenüber. Die drei, die selbst ihn nicht verursachen viel Pause, als er sie konfrontiert sind. Die Tatsache, dass sie ihn hier gestört, weil die Mission hatte sich zu ihm durch den Schulleiter der Schule übergeben. Ein Drow, die erschienen waren, um seine Abscheu vor dem Bösen, das zu durchdringen schien seine Rasse zu teilen. Was machst du hier? Er unterschrieb in der Drow Gebärdensprache. "Wir haben geschickt, um dich abzufangen und bringen Sie auf den Assistenten." Sie zogen ihre Schwerter, wie sie begann, ihn zu umkreisen.


    Flageńair zog sein Schwert, und beobachtete sie. "Sie sind tot, ihr drei." Er blieb stehen und starrte kreisen die, die er am längsten kannte. "Wie oft habe ich dich besiegt in der Arena in der Schule, Brevian?"


    Die eine, die all den Reden hatte aufgehört als gut. "Es wird kein Halten der Kampf dieses Mal Flageńair. Keine Meister zu sagen, das ist genug. Heute Abend, fair Flageńair, werden Sie sterben." Brevian hockte sich und wollte angreifen, wenn Flageńair plötzlich Schlag sein Schwert zu seinem Recht und in den Herzen der Angreifer von dieser Seite. Er hatte noch nie gesehen Flageńair verwenden solcher Geschwindigkeit vor und als er aus dem Angriff stieg, sah Flageńair direkt in seinen Augen. "Ich werde nicht so leicht zerstört werden, Brevian. Wie haben Sie erfahren, ich war, hierher zu kommen?"


    Brevian grinste, als er den Blick zurück. "Master Pa'greth mich gesandt hat, Flageńair. Ja, das ist richtig, Pa'greth, die gleiche, die Sie auf dieser Mission geschickt." Brevian lächelte ihn an. "Er hat der spielt seine Spielchen mit Ihnen und Ihren versteckt ekelhaft Überzeugungen von den Priesterinnen müde. Er machte einen Deal mit dem sehr mage, dass Sie, um diese Nacht zu besuchen, um die Seele in der Waffe Schmieden nutzen."


    Die Nachricht von der Pa'greth Betrug auf ihn lastet. Doch auch wenn es offensichtlich eine Falle, er wusste, er konnte nicht zulassen, dass die Waffe gemacht werden. Plötzlich und ohne Vorwarnung stürzte ihn die beiden übrigen Gardisten. Flageńair gesponnen geschickt, um sein Recht und begann, mit seinem Schwert tanzen. Ein Tanz, maßgeschneiderte der Gnade einer wahren Meister der Klinge, wie es mit ihm eins geworden ist.


    Brevian Gesicht blanchiert in diesem Moment, denn nun wusste er, dass er nicht die, die er wirklich benötigt gebracht. Er dachte darüber nach, dass für einen Moment wie Flageńair Schwert durch sein Herz übergeben. Als er fiel, sah er den Kopf seines langjährigen Weggefährten und Freund, Ver'grein, fliegen weg, als sein Körper fiel zu Boden. Flageńair ging zurück, wo Brevian lag in einer Lache seines eigenen Blutes. "Brevian, Sie haben versagt." Dann wandte er sich wieder in Richtung des Turms und ging durch den Eingang.


    Als er den Turm trat, wurde Flageńair besorgt. Er spürte, wie sein Körper beginnt zu verlangsamen, um länger und länger dauern, bis sein Geist zu beantworten, wenn er gesagt, dass es sich zu bewegen. "Ah, Sie sind gekommen. Pa'greth sagten, Sie würden heute Abend hier zu sein, und Sie müssen nur in der Zeit sind." Als sein Kopf sah langsam auf dem Balkon über, Flageńair sah seinen Fehler. Es über ihm war nicht nur der Assistent, dass er geschickt wurde, um zu töten, aber drei Priesterinnen der Loth. Horror verschlungen ihn als der Assistent hob die Hand und eine Explosion von Licht brannte die Augen.


    Flageńair wusste, dass dies das Ende sein muss, und er wollte nur, dass er den Assistenten vor dem Sterben aufgehört hatte. Der Gedanke an seinen betrügerischen Freund leben auf störte ihn, aber er wusste, dass sein Ende Pa'greth würde bald zu treffen. Wie die Schwärze des Todes ihn umgeben, Flageńair plötzlich seinen Körper fallen weg und sah die Priesterin zu erreichen für ihn mit ihrem Personal. Plötzlich wurde er besorgt und dann seine bewusste erwachte wieder in die seltsame Welt, die er seit jener Nacht bekannt hatte, eine Welt der Weißgrad mit seltsamen Bildern auf jeder Oberfläche um ihn herum dargestellt. Das ist, bis jemand berührte den Griff seines neuen Welt. Dann hat er ihre Gedanken hören konnte, fühlen sich ihre Wünsche und sehen mit ihren Augen und er verstand. Er verstand, dass er in das Schwert, das sehr Pa'greth ihn gesandt hatte, um sein gemacht worden. Nicht mehr war er Flageńair DeMainstàr. Er hatte Flansch, ein mächtiges Schwert, das seinesgleichen unter seinen ehemaligen Brüdern Foulspiel wusste zu werden. Dann spürte er einen Anruf, wie er sie noch nie empfunden hatte, einen Anruf, der sein ganzes Wesen transzendiert, und schnappte ihn von den Kreaturen, die ihn geschaffen hatte.


    Flansch Verstand taumelte von der Note, die den Anruf gefolgt. Als er begann, sich selbst zu erfassen, wurde er in der Herrlichkeit des Odin sonnte. "Flansch, werden Sie hier warten für eine Zeit mit mir. Dann werden Sie zu einem großen Krieger zu kommen gesendet werden."


    


    Zebo Verstand gelöscht, und er sah sich um. Er fühlte die Luft der Straße, die über seine Haut. Flansch, das war unglaublich. Es tut mir leid es dir passiert ist, aber ich bin froh, dass du bei mir bist.


    Flansch studierte den Geist des Mannes, die ihm jetzt verbunden war. Er konnte die Güte der ihn zu sehen und er bleiben wollte. Danke, Held. Nun, gehen wir sparen Dämmerung, sollen wir? Zebo spürte die pure Entschlossenheit des Willens von Flansch ausgeht, um nicht in dieses Abenteuer zu scheitern, und wie es seine eigene gespiegelt, er war erleichtert; erleichtert, dass er einen Freund mit ihm, nachdem alle.


    


    Als Magier oben auf der Anhöhe, erleichterte Zebo ihn zu einem Anschlag. "Ich denke, es ist Zeit, dass wir aufhören für ein wenig, Junge." Er sagte, als er ließ sich auf den Boden und das Pferd geführt, um die Seite und die hohen Gräser, die neben dem Bach, der in der Nähe der Straße floss legen. Sie ging zu einem kleinen Baum stand in der Nähe des Baches und Zebo lassen Zügel locker Magiers. "Jetzt gehen Sie nicht weg wandern, Zauberer. Wir haben noch einen langen Weg zu gehen." Er sammelte einige Zweige, Äste und fallen ein Protokoll mit einem guten mittleren Knoten in der Hoffnung, dass es der Saft wäre ein gutes Feuer zu starten, wenn er sein Mittagessen, bevor sie zubereitet. Dann streckte er und ließ sich auf den Boden, sonnen sich in der Morgensonne.


    Nach kurzer Zeit begannen die Vögel wieder singen, und Zebo wusste, dass sie ihn zu warnen, wenn jemand in der Nähe waren, die nicht da sein sollte. Er hatte für mindestens sieben Stunden geritten gerade und Zauberer schien, als ob er für mindestens einen weiteren sieben starken gehen könnte. Allerdings Zebo wollte nicht, ihn so stark zu drücken, um das Pferd zu schaden. Zebo blickte zurück in die Richtung, die Magier wurde Beweidung und bewundert Muskulatur der Kreatur. Er bewunderte die Art, wie die Muskeln gebeugt mit jedem Gedanken einer Bewegung.


    Zauberer hob leicht den Kopf und sah Zebo. Es war dann, dass Zebo realisiert die Tiefe des Pferdes. Die Seele der ihm spähte und winkte Zebo der Kern. Da diese Gedanken durch den Kopf wandern, das Zwitschern der Vögel unterbrochen und Zebo blieb unten und sah sich um. Obwohl er nicht sehen konnte, nichts und niemanden direkt an, er wusste, dass es etwas in der Nähe, wurde die Vögel erschrecken genug, um nicht einmal eine Warnung zwitschern zueinander. Als er wieder auf die andere Seite des Baches, sah er es.


    Es war einfach die seltsamste Sache, die Zebo je gesehen hatte. Es war richtig, zu Zebo der Höhe, aber sah aus, als wäre es ein Kreuz Rasse von einem grünen Schwein und grau aussehenden Mann waren. Das Tier sah sich um und hielt an dem Pferd. Zebo schnappte seine Augen von diesem neuen Foul suchen Tier und sah sich um den Wald auf der anderen Seite zu sehen, wenn es nicht mehr seine "Art in der Nähe. Als er nicht mehr von ihnen zu sehen überall, sah Zebo näher an der Kreatur. Er trug Lederrüstung mit wenig Metallnieten alle über sie. Geschnallt zu seinem Rücken, über der rechten Schulter, war der Griff des Schwertes, das bessere Tage gesehen haben muss. Es gab Narben entlang seine Arme und seinen Hals und Gesicht. Zauberer bemerkte ihn dann und legte die Ohren zurück für einen Moment und die Kreatur erstarrte.


    Nach dem Studium der ihn für einen Moment und drehte seinen Kopf von einer Seite zur anderen, Zauberer senkte den Kopf wieder auf dem Rasen und begann noch einmal zu füttern. Zebo blickte zurück auf die Newcomer und zurück zum Zauberer. Kopfschüttelnd stand er auf und hob die Hand, um die bestialischen aussehender Kerl Gruß. Zunächst wurde das Tier schockiert und schien, als ob er im Begriff waren, nach seinem Schwert zu erreichen. Dann senkte er seine Hand und schüttelte den Kopf, fing an, zurück auf die Bäume zu umdrehen.


    "Warte!" Zebo schrie über den Lärm des Streams. "Ich meine, man keinen Schaden zufügen." Die Kreatur wandte den Kopf zurück in Richtung Zebo und blieb stehen. Da es sah wieder zu Zebo, schien er zu seinen Mut sammeln, dann zurückgetreten, um den Neuankömmling zu begrüßen. Als er auf Zebo wandte sich wieder hielt er seine Hände aus seinem Körper und gering. Zebo nicht die Geste zu erkennen, aber winkte ihn auf zu ihm.


    Die Kreatur zögerte nur einen Augenblick, dann in den Stream und durch sie ging. Zebo war sich sicher, dass der Strom muss kalt an den Beinen und Füßen, aber das Tier nicht im geringsten zu zittern. Als er näher kam, sah er, dass Zebo Schwert noch ummantelt und senkte seinen eigenen Händen auf seinen Seiten. Zebo legte seine Hand auf seine Brust. "Ich bin Zebo." Dann schaute er auf die Kreatur erwartungsvoll an.


    Das Tier sah aus, als ob er sehr hart für einen Moment zu konzentrieren. "Me Berger. War durstig. Kam zu trinken. Saw Pferd." Dann schaute er sich um die Gegend und sah das Feuer, das Material zusammen hatte Zebo und die kleine Packung, dass Zebo getragen hatte bekommen. "Sie essen?"


    Zebo studierte Berger für einen Moment. "Bald. Sind Sie hungrig, Berger? Würdest du mir für mein Mittagsmahl beitreten?" Berger schien sich die Worte in seinem Kopf zusammen setzen. "Ja. Berger auch Hunger. Aber kein Aufenthalt lang. Muss Bärenjungen zu beobachten." Zebo sah ihn genauer an. Seine Rüstung und Leggings waren unglaublich abgenutzt, und Zebo konnte sehen, dass es aus verschiedenen Pelztiere unter ihnen für die Isolierung und wahrscheinlich irgendeine Form von Schutz auch.


    Berger blickte über seine Schulter auf den Wald auf der anderen Seite des Baches und starrte für einen Moment. In diesem Augenblick ging über Zauberer und stupste Berger Schulter. Ohne einen Blick zurück, Berger hob die Hand und streichelte Zauberer zwischen den Augen. Es war dann, dass Zebo nahm sich vor, ihn zu mögen. "Berger, nehmen Sie dieses Fleisch und Käse mit Ihnen, wenn Sie gehen müssen. Wenn Sie sich ein wenig Zeit zu warten, dann übernachten und essen mit mir." Berger wurde wieder die Worte in seinem Kopf zusammen setzen. "Berger muss gehen. Zebo und Zauberer sorgen auf der Straße. Andere sehen aus wie ich den Weg Sie gehen. Nicht gut wie ich. Freund von Zebo und Pferd nicht sein. Töten und essen Zebo Pferd." Zebo nahm in seinen Worten. "Was bist du?"


    Berger sah wieder den Weg, der Zebo ging. "Berger ist Orc. Aber Berger folgt Ehlonna von Forrest." Zebo dachte, dass für einen Moment.


    Zebo erreicht in seinem Rucksack, dann dachte darüber nach und übergeben nur die ganze Packung zu Berger. "Berger, nehmen Sie diese und gehen sehen Sie Ihre Jungen. Muss ich auf jedem Weg zu gehen." Berger sah der Packung und dann wieder zu Zebo. Nach einem Moment erreichte er und nahm es. "Berger danke, Zebo. Zebo gehen Streifenbildung Stamm?"


    Zebo hob eine Augenbraue Berger. "Ja. Kennen Sie die?" Berger hielt seine Hand aus Richtung Osten, in Richtung des Stammes und neigte den Kopf. "Berger kennen. Gute Elfen. Berger wissen Dämmerung zu. Gute Elf."


    Zebo dachte, dass für einen Moment. "Twilight? Warum man seinen Namen sagen?" Berger zeigte auf seinen Ring. "Berger wissen Dämmerung. Berger wissen Schattenring." Berger stand auf und konfrontiert die Richtung der Greymier. "Was stimmt nicht mit Twilight?"


    Die Falle in der Tür, die schmerzlich vergiftet Dämmerung und den Kampf mit der Drow danach blitzte aber Zebo Verstand. "Er wurde von einer Falle wieder in Greymier vergiftet worden. Bin ich auf dem Weg in die Streifenbildung, um die Heilung zu bekommen und es zu ihm zurück." Berger sah wieder zu Zebo. "Zebo Eile. Twilight-gute Elf."


    Zebo sah wieder auf den Orc vor ihm. Harte Zeiten schien ihm widerfahren, aber Berger schien zu sein, die den guten Kampf. "Nun, Berger, Sie haben Recht. Muss ich mich beeilen." Zebo stand und strich den Boden aus seiner Hose. "Berger vorsichtig sein, und hoffentlich werden Sie sehen mich bald vorbei." Zauberer hob den Kopf, sah Zebo und begann auf ihn zu. Zebo hob seine Hand, packte den Sattelhorn und zog sich in den Sattel. Berger legte seine Hand auf Zebo Bein. "Zebo beobachten vorsichtig für Orks. Orc Schutz Land. Neue Band in der Nähe."


    Zebo neigte den Kopf. "Ich werde Berger, ich will." Er stieß als Magier Berger ließ die Hand sinken. "Jetzt muss ich gehen. Zauberer, lassen Sie uns fliegen!" Zauberer senkte den Kopf leicht nach vorne und explodierte in Richtung der Straße und dem Weg zum Streifenbildung.

  


  


  
    Kapitel Zwei


    Treffen bei Nacht


    Shaerlin über den Hof und sah zu, wie Zebo fuhr die Straße entlang in Richtung des Stadttores. Als er den Helden Fahrt entfernt, wurde er von der Art und Weise geschlagen sah setzte er das Pferd und wie es erinnerte ihn an seinen Bruder aus so vielen Jahren von jetzt weg. "Nun, Erinnerungen kann warten. Habe ich einen Termin heute Abend." Shaerlin querte die Straße und um die Ecke in Richtung der Raum, den er in der Nähe in einem örtlichen Pension gemietet hatte. He'vannthian hatte Zebo gebeten, die Nachricht, die er wollte, um ihn zu treffen und Shaerlin fand er war sehr neugierig auf den Grund, warum lernen zuleiten.


    Als er auf der Wand am nächsten an der knorrigen Eiche, die He'vannthian hatte Zebo erzählt ging, dachte er zurück an das letzte Mal, wenn er den Drow gesehen hatte. Could'na jew war mehr als 40 Jahre zusammen zu der Zeit und dachte, ich hätte die Welt am Zügel. Er lachte über seinen eigenen Gedanken. Er hatte die Tunnel des Unterreichs für den besseren Teil von einer Woche ging, als er auf eine Gruppe von Zwergen, die die tiefe Tunnel Bergbau wurden kam. Auf den ersten sie nicht wissen, was sie von den Menschen mittleren Alters, die so tief in ihre Tunnel hatte sich gefragt, zu machen. Als er erklärte, dass er versuchte, eine Drow Stadt zu finden, sie waren mächtig misstrauisch.


    


    Der Führer der Bergbau-Expedition sah ihn schief an für einen Moment. "Warum wollen Sie den verwüsteten Elfen? Sie sind nichts als Ärger und sind seit der Zeit, die sie unter in das Land gewandert gewesen finden wollen." Er blickte zurück auf Shaerlin wieder und schüttelte den Kopf.


    Shaerlin gewundert, dass wieder für einen Moment. Er hatte eine Erwähnung in einem der Bände, die er während seiner Forschung über gekommen waren, gefunden. Die Forschung für die Heilung, um seine Infektion Manafire war sehr aufwendig für die letzten 10 Jahre seines Lebens. Er wollte der Sache, die ihm seine Frau, Sohn und eine halbe Stadt gekostet hatte loszuwerden. Wieder fluchte Shaerlin den Tag, dass er den Drachen in den Bergen außerhalb seiner Heimatstadt gekämpft hatte. Er hatte gerade seinen Bann Gießen zugleich Bann des Drachen ging, und die vereinigten Energien hatte sie beide gefüllt beendet. Eine Chance in einer Zillion, die einfach mit dem Wesen des Manna vertieft die Rollen hätte verwendet werden, um die Zauber in ihre Rollen statt explodier erstellen. Dass eine einzige Chance hatte ihm das Leben gerettet und die Kosten der Drache seinen eigenen in einer Explosion, die ihn in eine Million Stücke gesprengt.


    Shaerlin blickte zurück auf die Expeditionsleiter. "Ich habe um ein Heilmittel zu finden, Maelik Thunderbottom. Alles, was ich gelesen habe, hat dazu geführt, mich hier in die Länder unter. Habe ich, um eine leistungsfähige Drow-Assistenten zu finden." Er setzte sich auf dem Felsen hinter ihm und sah auf seine Hände. Die Hände, die etwas von dieser Energie aus, als er nach Hause kam, entkommen war und ging, um das Feuer im Kamin anzuzünden. Diese Energie war der Katalysator, um das Feuer, das seine Frau und sein Sohn getötet, als sie in den Schlafzimmern Treppe hinauf geschlafen.


    Maelik konnte den Schmerz in den Augen dieser eigentümlichen menschlichen sehen. "Obwohl es schmerzt mich, jede Kreatur in die Mitte dieser garstigen Kreaturen zu schicken, werde ich Ihnen sagen, wo sie sind." Shaerlin sah zu dem Zwerg dann mit neuer Hoffnung in seinem Gesicht geschrieben. "Sie brauchen nicht worryin" Über mich. Ich werde Fein bekommen, wenn die Zeit reif ist. "Auch hier könnte Maelik den Bürgen in seinem Gesicht und Wörter zu sehen. Das war nicht das, was ihn davon überzeugt hatte, diese Menschen auf seinem Weg aber zu helfen. Es war der Schmerz der Katastrophe, die offenbar der Mann, der den Stein herzig Zwerg geschoben, um Hilfe zu leisten zugefügt hatte.


    Nach der Richtung der Zwerg, kam Shaerlin auf der Schwelle der Drow Stadt nur fünf Tage später. Als er die letzte Ecke des sich erweiternden Tunnel sich umdrehte, sah er den Schein der Feuer-Fee, die dauerhaft an der Wand, die den Namen der Stadt, in der Sprache der Drow schrieben platziert wurde. Er hatte die letzten vier Jahre damit verbracht, zu lernen, was er konnte, der Sprache. Er las die Namen wie K'longthianis und wusste, dass dies eine ihrer großen Städten. Shaerlin abgestaubt seine Kleidung und ging auf die Hauptverkehrsader der Stadt. Er sah sich um, als er ging und versuchte, etwas, das zu seinem menschlichen Augen könnte möglicherweise die Heimat der Magier sein zu finden.


    Als er ging, mehrere der Drow sah ihn seltsam für einen Moment, dann schüttelte den Kopf und ging auf dem Weg. Ein paar mehr Blöcke in die Stadt, und er wurde durch das, was er als Gardist Reiten eine seltsam aussehende Eidechse nahm gestoppt. <Wer sind Sie, dass an die Stadt K'longthianis kommt?> Die Wache in Drow und Shaerlin fragte sah ihn seltsam für einen Moment, weil der Dialekt war etwas von den Folianten, die er benutzt hatte, um die Sprache zu lernen. <Ah ... ich bin Shaerlin von Maerd der Roost. Ich bin gekommen, um Ihre Schule der Magie zu sehen.>


    Der Wachmann sah ihn näher, und schließlich herausgefunden, was er war. <Sie sind menschlich, nicht wahr?> Shaerlin nickte. <Ich bin für Ihre Schule der Magie. Wo ist es?> Plötzlich die Wache gab einen seltsamen Ausdruck und winkte Shaerlin, ihm zu folgen. <Auf diese Weise Menschen.> Shaerlin folgte ihm, noch auf der Suche rund um die seltsamen Displays von Feenfeuer an den Wänden der verschiedenen Stalaktiten und Zäune rund um die Stadt.


    Wenn die Wache hatte eine Linkskurve auf der nächsten Durchgangsstraße gemacht, wusste Shaerlin dass der Ort, der vor ihm lag muss der Ort sein. Nun, alles, was er tun musste, war lange genug überleben, um es zu bekommen, und vielleicht dann hat er das Geheimnis befreien sich von der gefürchteten Manafire lernen möchten. Als sie sich näherten, trat zwei Wachen hinter dem Zaun und hielt ihre Hände für den Fahrer zu stoppen. <Was bringt Sie auf die Heiligen Drei Könige Schule?> Die Wache auf der Lizard sagte kein Wort, aber darauf hingewiesen einfach Shaerlin. Die Wachen ihre Aufmerksamkeit auf ihn jetzt und trat zurück. <Nach Loth!> Ein, schrie und fing an, sein Schwert zu ziehen, wenn der andere hielt seine Hand. <Mein Meister möchte ihn zuerst zu prüfen.>


    Obwohl Shaerlin war erleichtert, dass der Wachmann nicht angreifen, bemerkte er, dass das allgemeine Gefühl, dass er aus jeder bekam er begegnete, war ein bewacht und am Rand Haltung. Zunächst schrieb er einfach die Neigung, sein Wesen Mensch. Aber wie die Zeit vergangen war und er beobachtet die Interaktionen der Wachen und andere in der Stadt, als sie gingen, wusste er, dass seine erste Annahme war nicht richtig. <Also, wollen Sie meine Worte verstehen, menschlich?> Die Wache fragte, wie er darauf verzichtet ihn vorwärts.


    Shaerlin sah ihm in die Augen und hob eine Augenbraue. <Natürlich tue ich. Man muss nicht zu einem völlig fremden Land zu reisen, ohne zu wissen etwas von der Sprache und Kultur zu, wohin er geht.> Die lange Antwort, die er gab die Wache muss für einen Moment verwirrt zu haben. <Dann vielleicht mein Herr wirklich genießen Sie Ihre, äh, Unternehmen.> Er wandte sich von Shaerlin und über die Schulter genannt, <Folgen Sie mir.> Shaerlin schluckte und folgte dem schlanken Elf durch die Tore der Könige School.


    Als sie durch die Gänge des Komplexes ging, konnte die magischen Kräfte Shaerlin um ihn und den Beginn Regungen des Manafire in seinem Blut das Gefühl, als es für die Energien, die so leicht um ihn herum fließt wurden hungerte. Er wusste, dass es gefährlich ist, weiterhin war, aber er wollte unbedingt sehen, ob er von der Bedrohung, die seine Frau und sein Sohn getötet hatte, zu befreien. Der Gedanke an den Tod seines Sohnes schob ihn fast über den Rand der Freisetzung von den verheerenden Energien der Manafire deaktiviert.


    Sie bogen um eine Ecke und begann, eine Treppe zu erklimmen. Die Drow vor ihm drehte sich plötzlich und starrte ihn mit weit aufgerissenen Augen vor Angst. Shaerlin gesponnen, um zu sehen, was kommen würde hinter ihm und sah niemanden. Als er zurück in die gesponnen Elf, die vor ihm war, sah er den Schein an der Wand, dann den Schein der Drow und den Twilight hinter ihm sah. "Oh, um den neun Höllen! Beeilen Sie Ihr Master, ich muss ihn jetzt sehen!"


    Die Wache stand in Angst eingefroren. Shaerlin Hand aus und packte ihn am Kragen: "Wenn ihr leben wollt, jetzt gehen!" Die Wache dann gesponnen und lief für alle seinen Wert für die oben an der Treppe mit Shaerlin rechts auf den Fersen. Der Wachmann brach durch die Tür und blieb wie angewurzelt. Wie Shaerlin sah zu der Wache, sah er der Elf hatte die Arme voll ausgefahren und zitterte. Ein gespenstisches, Sekt elektrische Licht um ihn herum pulsiert und Shaerlin streckte ihn packte und zog die Elf zu ihm.


    Beim ersten Kontakt, begann die Energien fließen von der Elf und in Shaerlin. Er konnte ihnen das Gefühl der Suche nach den Spuren der Manafire schon da und die wachsende Notwendigkeit, das Feuer frei innerhalb fing an, ihn zu überwältigen. Dann war es vorbei. Er sah sich in der Elf vor ihm und sah den Blick auf das Gesicht des Zauberers, die ihn gegenüber. Sah den Schock Pass zu befürchten, wie der Assistent den Fehler, den er gemacht hatte realisiert.


    Shaerlin senkte die Wache auf den Boden neben der Wand hinter der Tür. Er war nicht mehr Angst vor der Freisetzung der Energien er versucht hatte, so verzweifelt zu kontrollieren. Shaerlin lächelte, als er sah auf der Wache und sah seine Brust Aufstieg und Fall in seinem Unbewußten Atmung. Dann drehte er seinen Kopf in Richtung der Magier. "Es ist eine verdammt hässliche Sache zu tun, um ihr zu besitzen wie die." Bei den Assistenten verwirrten Blick, erinnerte er sich, dass er in der gemeinsamen Sprache statt Drow gesprochen hatte. <Ich sagte, es ist eine verdammt hässliche Ding eigene so behandeln, Assistenten.> Stand Shaerlin zu seiner vollen Größe von sechs Fuß und streckte seine Hände. Hinter ihm hatte die Wache geweckt, sondern lag nur da sehen und hören. <Ich kam hier nach Antworten, um Hilfe bei der Entdeckung einer Art und Weise bei der Kontrolle der Manafire.> Er blies den Atem aus und nahm ein anderer wie der Assistent auf der anderen Seite des Raumes sah sich um. <Das ist Ihre einzige Chance. Gib mir etwas, diese Energien in, wenn Sie leben wollen zu werfen.>


    Der Assistent zeigte auf einem Totenkopf auf der Seitenwand, sitzt auf einem Regal über einen Schreibtisch, der voller Papiere war. Shaerlin wies seine Hand an den Schädel und konnte spüren, wie die Energie beginnen, bis in den Arm und abfließen zu dem Schädel des Toten lange Tier. Im letzten Moment, drehte die Energien aus dem Schädel und schlug einen Kristall auf dem Boden neben dem Schreibtisch liegen. Sie schienen es zunächst zu streicheln, und dann mit einem unheimlichen blauen Licht leuchtete es und die Zeit schien auf Shaerlin zu verlangsamen. Am Anfang war das Licht nicht heller als ein Glühwürmchen, aber es wuchs stetig heller und heller. Innerhalb der Spanne der Zeit, die für einen Kolibri mit den Flügeln flattern, wurde die Licht so hell wie eine ferne Sterne, dann ein Lagerfeuer. Von der zweiten Klappe der Flügel des Vogels summte, war das Licht so hell wie der Vollmond.


    Der Assistent wurde von dem Anblick vor ihm hypnotisiert. Es war eine lange Zeit gewesen, auch durch die Abrechnungen eines Elfen, da er die Vertreibung der unkontrollierten Manafire gesehen hatte. Zu dieser Zeit war er nicht älter als sein Neffe auf dem Boden hinter dem menschlichen liegend gewesen. Er hatte gesehen, seinem Onkel eingehüllt in das Feuer, hatte ihn gründlich von ihr gesehen, wie er gekocht vom Balkon des sehr Raum, in dem sie alle waren jetzt fiel. Die Elf, die sein Onkel getötet hatte lief weg in die Wildnis des Unterreichs dann. Aber er hatte es seine eigene persönliche Suche zu lernen, alles, was es zu der seltsamen Kraft kennen und wie sie zu kontrollieren, wie es zu besiegen.


    In seinen Studien, er entdeckt hatte, gab es keine Möglichkeit, die Kraft sich selbst zu zerstören, denn es war nichts weiter als das Wesen der Magie. Als studierte er Manafire, erfuhr er die Wahrheit der Magie selbst, dass es nicht böse oder gut. Das hänge von der Person, die den Bann.


    Das Licht war immer hell genug, um seine Augen jetzt verletzt, und er schaute weg, sah er seinen Neffen wieder auf das Licht, sondern auf den Menschen nicht anstarren. Cold Fear wurde von dem jungen Drow ausgeh in Wellen, und der Assistent verstanden es gründlich. Aber jetzt, das wusste er. Er wusste ohne jeden Zweifel, dass dieser Mensch war gewaltig. Eine volle Minute vergangen und immer noch die Energien flossen aus seiner Hand gegen das Licht einer Sonne auf der anderen Seite des Raumes von ihm. Der Assistent blickte zurück auf Shaerlin und sah das Licht leuchtenden um seine Augen, seine Ohren und sogar die Spitzen der seine Haare, wie es um seinen Kopf tanzte, als ob durch eine hohe Wind.


    Shaerlin sah den Assistenten <Ich brauche ... zu wissen ... wie die Kontrolle ... diese Energie.> Seine Worte kamen schwer. <Genug wegen meiner mangelnden Kontrolle gestorben.> Der Assistent sah ihn an, und beschlossen, dass dies nicht ein Mensch er sich von der Welt befreien wollte. Er wusste, er würde wahrscheinlich sterben, wenn er versucht, ihn trotzdem töten. <Mein Name ist Be'sanderlirth. Ich werde dir helfen. Versuchen Sie, so viel von der Energie, wie Sie können zu vertreiben. Schieben Sie es aus, bis Sie muss, um Luft zu holen stoppen.> Shaerlin neigte den Kopf und fing an, ja mehr Druck. Be'sanderlirth lief um Shaerlin und packte seinen Neffen Shirt und zog ihn aus der Tür und unten eine Treppe. Als er legte ihn auf dem Treppenabsatz, sah er einen leichten Glanz in die junge Drow versickern. <Schau mich an, Neffe.> Die Drow sah von dem Boden in seiner Onkel Augen. Be'sanderlirth könnte er dann, seinen Neffen geändert worden war. Seine Augen waren von ihrem normalen rot auf einem kalten Blau geändert. <Wie fühlen Sie sich, He'vannthian?>


    He'vannthian sah zu seinem Onkel. Das Feuer wurde jetzt in ihm brennt, und er begrüßte sie. Es war belebend und anstrengend. Aber vor allem, das Feuer brachte alle seine Sinne lebendig. <Onkel, ich bin hier.> Dann wurde er ohnmächtig.


    Bis in den Raum, Shaerlin wurde weiterhin gießt die Energien, die in ihm aus den vergangenen Wochen in den Kristall auf dem Boden gesammelt hatte. Das Licht von ihm ausgeh hatte zu der eines anbrechenden Himmel gewachsen und wurde langsam, aber stetig zu. Allerdings wurden die Ebenen der Zauber Energie, die in ihm manifestiert hatte jetzt schnell fallen und Shaerlin konnte fühlen, sie beginnen zu erschöpfen.


    Be'sanderlirth erleichtert die Treppe hinauf und spähte über die Landung in sein Arbeitszimmer. Der Kristall wurde nicht entworfen, um so viel Energie wie innerhalb halten wurde jetzt in sie gegossen. Es beunruhigte ihn, dass die Struktur der Sache beginnen würde auseinander brechen. Bereits die Glut war heller als jedes natürliche Licht, das er je gesehen hatte. Als er blickte zurück auf die menschliche, konnte er sehen, die konzentrierte Kraft des Willens, die hervorgerufen, um seine Befehle auszuführen. Dies ist eine menschliche Ich muss helfen, und von hier so schnell wie möglich, Be'sanderlirth dachte noch einmal.


    


    Shaerlin geschoben mit allem, was er war, bis, wie der Drow Assistenten vorausgesehen hatte, war es schwer zu atmen. <Ich fange an, mein Atem, Be'sanderlirth verlieren.> Die Drow spähte über die oberste Stufe in den Raum zurück und konnte sehen, wurde der Kristall jetzt eine glühende sehr wütend rot. <Move over zur Tür. Wenn Sie über erhalten Sie hier, stoppen Sie die Energie und erhalten Sie hier unten bei mir!> Doing, wie er angewiesen wurde, Shaerlin rückte auf die Treppe zu. Doch bevor er sich an den Rand der die Tür zu bekommen, hörte der Manafire. Wie es tat, hatte er die Kristall Start zu knacken hören konnte und Knistern Energie beginnen, austreten und brutzeln auf dem Boden, brennende alles, was es berührt. <Run! Für Ihre ganz Leben, lauf!> Shaerlin wandte sich zur Tür, als er schrie und hatte gerade räumten die beiden oberen Stufen, wenn Be'sanderlirth Gemächer in bunten Explosionen ausgebrochen.


    Die darauf folgende Explosion hob Shaerlin von seinen Füßen und katapultierte ihn über das Treppenhaus und in die Wand auf der anderen Seite. Als er die Wand nach unten rutschte, begann Be'sanderlirth, eine Feder fallen Zauber auf ihn zu werfen, so dass er nicht über die Auswirkungen verletzt werden. Angesichts der Höhe der Schäden, die am ehesten über ihm auftretenden wurde, änderte er seine Meinung. Immerhin wollte er nicht eine Wiederholung der Show noch.


    


    Shaerlin erwachte mit einem Start. Er wusste, dass ziemlich viel Zeit vergangen war, seit er wurde bewusstlos von der Energiestoß klopfte. Das Problem, wie er es sah, war nicht, wie viel. <Sie haben sich für sechs Zyklen gewesen, Shaerlin.> Sah Be'sanderlirth über den Tisch, die nächste Sitzung wurde auf dem Feldbett, die Shaerlin wurde liegend auf. Shaerlin setzte sich langsam auf und legte eine Hand auf den Kopf, in der Hoffnung, dass er den Raum aus Spinn stoppen.


    Als er wieder sah, konnte er sehen, dass Be'sanderlirth ihn genau beobachten. Shaerlin räusperte sich, <Ich bin traurig über Ihre Kammern, Be'sanderlirth. Es war nicht meine Absicht.> Langsam stand auf und ging zu dem kleinen Fenster, das über den Rest der Höhle, die den Rest der Stadt, untergebracht K'longthianis sah Shaerlin. <War jemand, äh, verletzt?>


    Be'sanderlirth dachte über die Frage für einen Moment und bei dem Gedanken an He'vannthian, grinste er. <Nicht musste nicht sein, Shaerlin.> Er streckte seine Feder und kehrte zu seinem Halter. <He'vannthian begann, nicht in die richtige Richtung gehen, nach seiner lieben Mutter. Das mag sich geändert haben.> Er stand auf und ging zum Fenster neben Shaerlin. <Sie sehen, der Drow sind in der Regel nicht eine solche, gut, gast Rennen. Mit großer Sicherheit in den meisten Fällen, die Sie nie haben es so weit, wie Sie in unserer Stadt getan hat.> Be'sanderlirth blieb einen Moment in Gedanken. <Dann wieder, Sie wurden gerade über glühende Sie sich von der Zeit, die Sie die Türme der Schule der Magie erreicht.>


    Shaerlin akzeptiert die Logik der letzte Satz mit dem, was er gekommen war, um der Drow kennen. Er wurde Macht und große Mengen davon zeigen, wie er in die Stadt ein. Wie dachte er wieder auf seinen Weg im, konnte er jetzt herausgreifen, die Gefühle als die Macht in ihm wächst. <Ja. Ich war bei, dass jetzt, dass ich daran zurückdenke.> Shaerlin drehte sich um und ging zurück zu dem Kinderbett. <Ich denke, wenn ich ging in den gesteht der Schule selbst, dass die Energien wurden gerade zu mir gezogen.>


    Be'sanderlirth sah ihn lange an. <Sie darum gebeten, dass ich Ihnen helfen zu lernen, um die Energien zu steuern, Shaerlin.> Er ging zurück zu seinem Stuhl und setzte sich, wieder vor Shaerlin. <Ich weiß aus meiner eigenen Forschung, dass für den Körper, ist, dass Elf oder Mensch, um diese Energien enthalten, ohne aufzuhören, ist unglaublich. Es ist auch der Grund, dass Sie immer noch in der Lage, Luft zu holen.> Shaerlin Kopf schoss und Be'sanderlirth hob die Hand. <Face it, Shaerlin. Du bist ein Mensch Magier in der Mitte einer Stadt der Drow.> Er grinste seine nächste Anweisung, bevor er begann sogar. <Du bist entweder sehr stark oder verrückter als Verdränger Tier mit Tollwut.>


    


    Shaerlin sah an der Spitze der Wand Greymier und seine Erinnerung an seine Zeit in He'vannthian Heimatstadt brach. Er grinste wieder bei dem Gedanken an seinen alten Lehrer, dann legte eine Hand an der Wand. Als er das tat, rief er der Manafire ihm durch die Wand zu vibrieren. Als er spürte, wie seine Hand gleiten in die Wand, begann er sich nach vorne. Er hasste gehen durch Dinge wie diese, fühlte sich durch die Dinge gehen und sie gehen durch ihn war unglaublich verwirrend, aber es war etwas, was er hatte vor langer Zeit gelernt, zu akzeptieren war.


    Als er die Wand verlassen auf der anderen Seite sah er sich um, um zu sehen, wo die alte Eiche war verdreht und wenn einer von den Wachen entlang der Oberseite der Wand hatte ihn entdeckt. Als er einigermaßen sicher, dass keiner ihn gesehen hatte war, begann er zu Fuß in Richtung der schwarzen Form der Eiche, dankbar, dass nach seinem 362 Jahre, war sein Gedächtnis noch so scharf wie am ersten Tag so lange her, dass er seine erste Frau verloren hatte und Sohn.


    Gedanken an seine Frau und Sohn vorgeführt durch den Kopf, als ob sie Ereignisse, die am Tag zuvor passiert hatte, waren und die Knusprigkeit der emotionalen Fluss dieser Gedanken machten die alte Weise mehr Heimweh nach dieser Zeit, als er hatte in einer langen Zeit gewesen . Der Geruch von Haar seiner Frau, wie die Sonne liebkoste sie und die Frühlingsbrise wehte über war es fast überwältigend für ihn. Das Gefühl, hält seinen Sohn in die Arme zu ihm kam und dann war er da, auf der Wiese mit ihnen. Es war das Fest der Ehlonna, der Göttin der Wälder, Wälder, Flora und Fauna, und der Fruchtbarkeit. Jedes Jahr auf der Frühjahrstagung des Equinox, die neuen Eltern von ihrem Land hatten eine Feier zu ihren Ehren für ihre Kinder.


    


    He'vannthian beobachtete aus den Ästen des Twisted-Eiche als Shaerlin angesprochen und war verblüfft, als er plötzlich nicht mehr. Er war nahe genug, um zu sehen, dass, obwohl der Assistent wurde offenbar schaut sich um, er hatte die Augen geschlossen. Interessant, dachte er bei sich, als er weiter zu beobachten.


    


    Shaerlin bewegte sich langsam auf die Seite seiner Frau und roch ihr Haar. Obwohl er wusste, dass dies nicht sein konnte; dass seine Frau war seit über 300 Jahren tot, wollte Shaerlin mit seinem ganzen Herzen, dass er sie an seiner Seite nur für eine Nacht mehr fühlen konnte. Er träumte von ganzer Seele, dass er seinen Sohn noch einmal halten konnte, wie er sie jetzt spüren. Wie er den Tag, dass er mit solchen Fließ Erinnerung verpasst.


    Dann in einem Augenblick, war es vorbei. Er war wieder außerhalb Greymier. Auch sie ihm entrissen wurden, und es gab nichts, was er tun konnte, um Abhilfe zu schaffen. Langsam senkte er sich auf den Boden und immer noch hatte er nicht geöffnet ist seine Augen vor Angst, dass die Flut der Erinnerung, die er gerade erlitten hatte, war nur, dass Speicher gewesen.


    He'vannthian kniete auf dem Ast des alten Baumes und sah Shaerlin für ein paar Augenblicke, als er da saß. Von Loth haarige Beine, was zum Teufel ist er noch? Der Gedanke war kaum aus dem Kopf gegangen, als er von seinen Gliedmaßen Barsch unten schwebte. Er eilte an die Seite der alten menschlichen und packte ihn unter den Arm. <Werden Sie aufstehen, alte?> Die Worte waren aus seinem Mund, bevor er wusste, dass er würde ihnen gesprochen.


    Shaerlin hob langsam seinen Kopf in Richtung der Stimme und seine Augen öffneten sich. Wie He'vannthian sah auf ihn hinunter, hat er nicht wieder aus Angst vor der rauen rotes Licht leuchtete, die jetzt von Shaerlin Auges, in der Nähe lehnte er sich. "Shaerlin, alte Magier, einen Einfluß von sich, bevor Sie die Wache von Greymier unten auf unseren Köpfen zu bringen." Er dachte zuerst, er habe die Worte nicht richtig, weil das Schütteln er Shaerlin fühlte gesprochen, dann seine leichte Lachen hörte er. "Ich wusste nicht, dass ihr so gepflegt, He'vannthian." Er sagte, als er aufstand, um seine volle Höhe.


    Vor He'vannthian bewegen konnte, gab es einen grellen Blitz von grünem Licht um sie herum, und sie in einer kleinen Wiese in etwas Holz, die sie beide das Gefühl, dass sie wussten, waren, konnte aber nicht platzieren. Dann auf der anderen Seite der Wiese von ihnen, hinter einem Baum trat sie und ging auf sie zu. Bevor er überhaupt bekannt, dass er sein Schwert gezogen hatte, fühlte He'vannthian Shaerlin Hand auf seinen Arm. Als er sah ihn an, hatte der wissenden Lächeln, die es gab, und der Druck auf seinen Arm ihn entwaffnet und er senkte sein Schwert und sah den Ansatz dieses sehr schöne und nackte menschliche Frau.


    Er bemerkte, Bewegung neben ihm und seine periphere Sicht zeigte ihm, dass Shaerlin wurde Verbeugung vor ihr. <Ich glaube nicht beugen.> He'vannthian Aussage überraschte ihn, und er fragte sich, was ihn hatte es tun. Allerdings war es, wenn sie lachte, er hob die eigene Stirn an und machte ihn auf ihre frage noch einmal.


    Shaerlin hatte sich wieder aufgerichtet und immer noch ein Lächeln auf seinem Gesicht. "Meine Dame, was hat Sie zu uns auf wie eine feine Nacht, da dies mitgebracht?" He'vannthian schnell sah sich auf der Wiese, die sehr hellen Mittags Wiese. Sie sah Shaerlin wieder und lächelte. Dann sah sie He'vannthian und ihr Gesichtsausdruck leicht verändert, und wenn es getan hat, so hat die Qualität des Lichts in der Wiese. "Er hat mich zu euch in dieser Nacht, Shaerlin gebracht." Sie streckte ihre Hand in Richtung der Drow. "Sie wissen nicht, von mir, He'vannthian. Aber ich weiß, dass Sie geplant, um zu versuchen und tötet ihn in dieser Nacht, und ich werde nicht zulassen. Er ist zu wertvoll für uns jetzt und in der nahen Zukunft." Shaerlin blickte zurück auf He'vannthian und dann ist er auch konnte die subtilen Variationen, die in ihm stattfanden sehen. Die leichte Veränderung der Tönung seiner Haut, die Farbe seiner Augen und die Neigung der sich das Kinn. He'vannthian würde wieder für immer von einem Treffen mit ihm geändert werden. Plötzlich fegte He'vannthian seinen Hut vom Kopf und verneigte sich tief von der Taille. "Wie Sie wünschen", war alles, was er sagte. Shaerlin sah wieder zu der Frau. "Wie es ihnen ergeht, My Lady?"


    Sie trat dicht an ihn und fegte ihre Hand in der Nähe der Wange. "Sie vermissen, Shaerlin, aber sie verstehen." Shaerlin dankte ihr und dann zurück unter die Twisted Eiche außerhalb Greymier waren sie. Die Wiese war weg und packte Shaerlin He'vannthian am Hemd und senkte ihn, Sitzposition, bevor er fiel.


    


    Zwei Stunden waren vergangen, und immer noch He'vannthian nicht bewegt hatte. Shaerlin blickte über das Feld, das für ein paar Meilen rund um die Stadt lief. Der Duft der frisch umgegrabener Erde streichelte seine Nase, als er wachte über He'vannthian. Dies war die Zeit der Ehlonna, des Frühlings, und so war er nicht überrascht, dass sie in seinem Namen eingegriffen hatte. Er wünschte nur, er wusste, was es war, dass er eigentlich für die "sie", die sie erwähnt hatte, zu tun.


    Als der Gedanke durchquert seine Meinung fertig war, bemerkte er Bewegung von He'vannthian. Shaerlin wandte sich ihm zu und wartete.


    He'vannthian Augen drehte sich zu ihm, und er fing an zu lachen. Nach einem Moment hielt er inne und sah wieder auf Shaerlin. "Es tut mir leid, Shaer. Aber ich wollte kommen, um dich zu töten." Shaerlin lächelte ihn an. "Ich weiß ja, He'vannthian. Schwor Sie würden Sie, wenn wir endlich sprach außerhalb K'longthianis."


    Dieser Moment des Gesprächs durchzuckte beide ihre Köpfe und war weg. Die Worte des He'vannthian hängen in der Luft, bevor sie ... "Das nächste Mal treffen wir uns, alte Zauberer, werden Sie sehen Ihre Eingeweide jagen mein Schwert weg."


    He'vannthian hob eine Augenbraue. "Wer war sie, Shaer? Woher weißt du, dass wir hier waren?"


    Shaerlin setzte sich wieder an den Baum neben He'vannthian, zog seine Pfeife heraus und begann zu rauchen, als er begann He'vannthian der Zeit von Ehlonna sagen und wie sie verwendet werden, um so der gesamten Region von den Menschen gefeiert werden. Er erzählte ihm von der letzten Nachtgleiche feiern, dass er mit seiner Frau und Sohn gegangen war. Er erzählte ihm von der Schönheit des Tages und der Nacht in die Wiese sehr, dass sie vor ihr gestanden hatte. Dann erzählte er von diesem Wald der Zerstörung auf den Tag, als er den Drachen gekämpft hatte, und gewann die Manafire.


    "Und so, das ist, wie ich wusste, dass wir nicht da waren, He'vannthian."


    He'vannthian blickte über die Felder. Er konnte die Erneuerung stattfindet, jetzt riechen. Er konnte die Wiedergeburt des Jahres fühlen und wusste, dass es aus der Gegenwart Ehlonna war. "Das war ... Das war Ehlonna dann?" Die Drow wandte sich wieder Shaerlin und sah ihn aus dem Augenwinkel. "Ja, mein Junge, es war." He'vannthian die Antwort bereits kannte, bevor er die Worte gehört hatte. "Unglaublich." Dann, ohne Vorwarnung, stand er auf und klopfte sich den Dreck von seiner Hose. "Shaerlin, verabschiede ich mich von dir." Er wandte sich wieder in Richtung der Stelle, wo sie mit Ehlonna gestanden und sah einen großen, grünen Rasenfläche inmitten der Schmutz der frisch gepflügten Feld und schüttelte wieder den Kopf. "Meine Krieger und ich verlassen den Bereich in dieser Nacht. Wir werden Probleme dieser Stadt nicht mehr." Er fing an, weg zu gehen, dann gestoppt und hielt seine Hand. "Ich nehme sie zurück zu K'longthianis und dann habe ich gehe. Würden Sie mir einen Wunsch erfüllen?" Shaerlin griff nach oben und nahm seine Hand und zog sich hoch. Mit einer hochgezogenen Augenbraue, fragte er: "Was ist es?"


    He'vannthian hatte wieder auf dem Rasen sah, aber dann sah er wieder auf Shaerlin. "Das junge Elf. Zebo? Möchten Sie ihm sagen, dass ich ihn töten für meine Männer vergeben." Er wandte sich wieder der Stadt und die dann unter Tunneln. Als er ging auf sie zu, sah er über seine Schulter auf Shaerlin zurück. "Er war wirklich großartig dort unten, Shaerlin. Auch Be'sanderlirth wäre beeindruckt gewesen." Dann lachte er und wurde in einem schimmernden Dunst verschwunden.


    Shaerlin beobachtete das Gebiet für einen Moment, um sicherzustellen, dass er, ohne den Bereich der He'vannthian Passage verlassen konnte. Schließlich war es fast wieder Zeit für ihn, seine Manafire entladen, bevor sie eine unkontrollierbare Höhepunkt erreicht.


    

  


  
    Kapitel Drei


    Der Güterzug


    


    Zebo der Spitze der zweiten Hügel und der Anblick vor ihm hielt ihn in seinen Tracks. Dort in das Tal vor ihm, ein Wohnwagen wurde von einer Gruppe von Orks angegriffen. Zebo stand einen Moment nehmen in den Augen vor ihm. "Das war wohl die Orks, die Berger warnte uns, Zauberer." Zuerst dachte er, über Reiten rund um den Kampf unter ihm. Aber ebenso, wie er wieder in die Magier-Sattel, unten nahm die Schlacht von Orc gegen Mann eine schreckliche Wendung zum Schlimmsten.


    Neben einem der Wagen, hob ein Ork sein Schwert und so brachte er es auf, nahm er den Kopf eines Mannes. Dann brach eine Frau aus unter dem Wagen und hielt den toten Mann zu ihr und der Ork hob sein Schwert zum zweiten Mal. "Nein!" Zebo heulte für alles, was er wert war, als er gekickt Zauberer in einen Lauf und zog aus seinem Flansch Scheide. Der Schrei erfüllte das Tal und die Kämpfer unter allen blieb stehen und drehte sich in die Richtung, aus der sie kam, zu suchen. Der Ork, der über die Frau stand wandte sich wieder an, wo sie gewesen war, und fand, war sie weg. Er sah sich um, für einen Moment verwirrt und sah, dass einer der anderen Männer hatte gerade seine Kameraden getötet.


    Der Ork hob sein Schwert und begann zu Fuß in Richtung, dass man. Gerade als er, ihn zu erreichen und geben ein weiteres seiner Todesstöße war ein schwarzer Unschärfe, die durch ihn schoss und er etwas nass an seinem Hals spürte. Er hob abwischen und dann sah er seinen eigenen Körper fliegen gehen durch, als er spürte die Spitze seines Kopfes auf den Boden, gefolgt von dem Rest seiner Leiche bald sein.


    Zebo sprang von Zauberer Sattel zwischen drei Orks landen. So wie seine Füße den Boden berührten, stürzte er in den unteren Flansch Rückseite des Orc, sein Recht als der Winkel der Klinge und die Wirkung von seinem Stand das Herz durchbohrt von diesem Gegner. Er zog das Messer und schlitzte die Kehle des einen, seine Rückseite. Er stand zu seiner vollen Größe und konfrontiert die verbleibende Orc vor ihm. So wie der Orc war etwa der Schaukel sein Schwert bei Zebo, brachte Magier seinen Hufen unten auf der Orks Kopf. Zebo drehte sich wieder zum Wagen, und die Frau war wieder unter ihm hält den Mann, der zuvor getötet worden war.


    Er schaute nach rechts und sah, dass die Schlacht zu Gunsten der Männer und Frauen der Wohnwagen gedreht, wie drei weitere Orks fiel auf den Boden, um nicht mehr steigen. Dann sah er die letzten beiden Orks zu drehen und laufen für die Bäume auf der rechten Seite der Straße. Er sah zu Zauberer und sah, dass das Pferd sie beobachtete als gut. Zebo schnalzte auf den Hengst und streckte seine Hand aus. Magier wandte sich ihm zu und trottete. Zebo griff nach oben und packte die Sattelhorn und warf sich auf und in den Sattel.


     Er schaute zurück zu den sich zurückziehenden Orks, "Lass uns 'em, Zauberer!" Das Pferd sprang so heftig, dass Zebo hatte eine harte Zeit, zu versuchen, in den Sattel zu bleiben. Dann innerhalb der Spanne von ein paar schnelle Herzschläge, waren sie auf den flüchtenden Kreaturen. Als Magier lief vorbei an den linken, aufgeschlitzt Zebo am Hals der Kreatur. Der Ork duckte den Schlag, aber verlor das Gleichgewicht und fiel unter den Pferdehufen läuft. Zebo hörte das schreckliche Knirschen der ORC-Schädel, als er mit Füßen getreten wurde. Zauberer lief über die zweite Tier und Zebo schnell demontiert. Er sagte, als er den Pferdehinterteil klopfte, "ich habe diese, Junge bekam. Warten dort drüben." Zauberer trabte ein paar Schritte und drehte die letzte der Stoßtrupp zu beobachten. Der Ork kam zu einem Schleudern Stillstand. Zebo sah genauer auf das Tier vor ihm, weil etwas schlug ihn anders an diesem einen, als die anderen sie heute konfrontiert war. Seine Rüstung war ein wenig zu sauber, der Satz von seinen Schultern war ein wenig stolz darauf, als die der anderen, die er konfrontiert war. "Sie müssen ihren Anführer zu sein." Zebo, als er sah auf die Kreatur und dann etwas blitzte hinter ihm. Er blickte über die Schulter, was auf dem Caravan. Die Frau noch Mann wiegte sie in ihren Schoß. Ein kleiner Junge wurde auch kriechen unter dem Wagen hinter ihr. Zebo blickte zurück auf die Orc vor ihm.


    Plötzlich erfüllte ihn unkontrollierbare Wut bis zum Rand und darüber hinaus. Diese Kreaturen, diese gestrahlt hässlich Söhne eines mutterlosen Ziege würden das gleiche mit dem kleinen Jungen, der mit ihm gemacht worden war, zu tun. Sie wollten den Jungen allein in der Welt, ohne Familie zu verlassen und dann die quietschenden Reifen, den Absturz hörte er. Er konnte die Gas-und Dieselkraftstoff verbrannt riecht. Er knurrte der Ork, erhöhten Flansch und stürzte die bestialische Kreatur für alles, was er wert war. Sein Schwert traf des Orks Waffe und der Ork schlug mit der Faust und schlug Zebo über den Kiefer. Allerdings muss der Blick, der in Zebo Augen war das Tier erschreckt haben für einen Moment, weil seine grüne Haut wurde blass zwei Schattierungen.


    Zebo könnte dieses Ding atmet nicht mehr stehen. Er stieß Flansch bis in den Mund des Tieres und drückte mit aller Macht als Flansch der Punkt hob den gehörnten Helm vom Kopf. Er blickte in die Augen des Tieres, wie die Spuren des Lebens verebbte, dann zog Flansch aus der Wunde. Langsam bückte er sich und wischte die Klinge frei von Blut auf dem Hemd der Unhold. Als er sah, waren die Leute von der Karawane starrte ihn an, und er begann zu Fuß zurück auf sie zu.


    Hero, ich denke, es ist Zeit, mich steckte. Zebo sah das Schwert nach unten. "Ich nehme an, du hast Recht. Immerhin ist die Gefahr vorbei." Wie Zebo ging auf sie zu, umhüllt er Flansch und erreichte nach links und nahm Magier herrscht in der Hand. Die Männer der Karawane ging auf ihn zu und Zebo neigte seinen Kopf auf sie und ging weiter in Richtung der Wagen mit der Frau und der Junge immer noch wiegen ihre gefallenen Menschen. Als er neben ihnen war, kniete er zu Boden vor ihnen und senkte den Kopf. "Es tut mir leid, dass ich nicht hier in der Zeit, dieses Ergebnis zu ändern, Ma'am. Tut mir so leid ..."


    Als sie aufblickte, sah sie die Tränen über seine Wangen Hinter in des Elben Bart. Sie griff nach oben und nahm ihren Sohn an der Schulter und drückte ihn an ihre Brust. "Elf, haben Sie auch an diesem Tag getan. Du hast mich gerettet für meinen Sohn. Beschimpfen Sie sich nicht für meine Menschen." Sie griff nach oben und wischte sich die Tränen aus den Augen. "Wenn es nicht für Ihre Intervention, hätten wir eine ganz andere Wirkung, heute hier zu haben."


    Zebo sah zu ihr damals, und war überrascht von der einfachen Wahrheit der Sache genommen. Dann die Twilight derer, untere sah er sich um und sah sich um. Alle Männer und Frauen der Wohnwagen war auch kniete. Er konnte es sehen dann, den Anstand, von ihrer Kleidung, die Art und Weise, die nichts war Faden kahl und alle von guter Qualität. "Jameson, bereiten Henrick, sowie den Rest unserer gefallenen, für unsere Reise." Einer der Männer beugte wieder hinter Zebo, und stand auf. "Ja, meine Königin."


    Zebo Kopf fuhr auf. Dieses Mal, wenn er sie ansah, hielt er es mehr akut. Die Luft von lizenz wurde von ihr durchdringt. Sie wandte sich ihm zu stellen und noch einmal, wenn sich ihre Blicke trafen, wusste er, dass es wahr ist. "Fret nicht, Held, für die Sie uns auch an diesem Tag gewesen sein." Sie sah wieder zu der Körper noch in ihrem Schoß gewiegt. "Es wäre ganz wunderbar, sollten Sie in der Zeit angekommen sind, an Seine Majestät den Tod zu stoppen, aber Sie haben die restlichen Familie gespeichert haben, und unser Königreich von Bürgerkrieg." Jameson näherte sich ihnen und legte eine fein gewebte lila Decke über den Körper des Mannes, wie ein anderer Mann vorsichtig legte den Kopf von Henrick neben dem Körper.


    Die Königin selbst glitt langsam unter dem Körper, und stand auf. "Darf ich den Namen unseres Retter?" Fragte sie, als sie hielt die Hand ihres Sohnes.


    Zebo stand dann auf und kam zu Aufmerksamkeit. Er grüßte und sagte: "Lieutenant Levi Zebrowski ... Na ja, ich zu sein, jedenfalls., Ich bin jetzt Zebo, der Sohn von Twilight of the Streifenbildung." Sie sah ihn neugierig an für einen Moment, dann lachte. "Sie haben eine interessante Geschichte, nicht wahr." Sie fing wieder an zu weinen und hielt sich. "Danke, Zebo, der Sohn von Twilight of the Streifenbildung. Danke für das Kommen zu unserer Hilfe in Zeiten der Not." Sie sah dann zu Jameson. "Sie können jetzt Ihre Pflicht durchzuführen, Jameson." Dann drehte sie sich um und ging auf die Rückseite des Wagens als einer der anderen Männer platziert Schritte für sie zu besteigen.


    Zebo wieder wischte sich eine Träne von seiner Wange und griff nach Magiers Zügel. Einer der Männer trat zu ihm dann. "Herr Zebo. Wir sind werden in der Nähe des Streifenbildung landet morgen auf Reisen. Ich glaube, dass es Ihrer Majestät Wunsch, dass Sie uns begleiten." Zebo sah den Mann an und konnte den Schmerz des Kampfes lastet schwer auf ihm zu sehen. Dann schaute er in den Himmel und die Stunden Blutungen weg für Twilight. "Es tut mir leid, aber ich muss schneller als Ihr Wohnwagen gehen kann reisen. Dämmerung wurde schwer verletzt in Greymier zurück und ich muss ein Heilmittel für ihn von der Streifenbildung kommen." Die Königin steckte ihren Kopf aus der Rückseite des Wagens. "Herr Zebo, nehmen Sie Abschied mit meinem Segen. Sie haben meine Dankbarkeit an diesem Tag verdient."


    Zebo senkte den Kopf. "Mein Dank, Majestät." Dann drehte er sich und montiert Zauberer. "Gute Reise an euch alle." Er führte Zauberer um den Rest der Karawane und setzen ihn wieder auf eine Festlauf.


    Da der Staub von ihren Weg räumte den Hügel, blickte die Königin sich an ihren Sohn. "Mercon, heute die Arbeit von zwei sehr gute Menschen erlebt haben." Sie senkte sich langsam auf der Bank vor ihm. "Einer war Ihr Vater, der König. Die andere war die Elf, die uns das Leben gerettet und drehte den Kampf. Erinnern sich an ihn, Mercon, denn es ist meine Überzeugung, dass wir gewaltige Dinge dieser einen hören. Glaube ich, werden wir Zeuge die Wiedergeburt einer Zeit der Helden "


    Mercon sah zu seiner Mutter, dann aus der Front des Wagens als sich der Staub legte. Seine fünf Jahre alten Geist einfach neu, dass der Mann, der gerade ritt war traurig und in Eile.


    


    

  


  
    Kapitel Vier


    Ne’raflinthia's Besorgnis


    


    Zebo konnte nicht helfen, aber denken Sie an Dämmerung liegen in den Kammern des Oracle als Magier Hufen über den Boden riss zu den Ländereien des Streifenbildung Tribe. Er dachte an die Art und Weise, die Dämmerung sah aus in der Entfernung, nachdem sie von He'thantia auf ihrem Weg zu Maerd Der Rastplatz gesprochen.


    


    Dämmerung sah nach Osten, starrte irgendwann weit. "Ein Penny für deine Gedanken ..." Die Worte schienen, um ihn aus seiner Trance zu bringen. "Ich ..." Twilight räusperte sich, "Was ist ein Penny?"


    Zebo sah ihn mit Wangen Rötung mit Verlegenheit. "Es tut uns leid. Ein Penny ist die kleinste Menge von Währung in meinem Land." Ein Penny für deine Gedanken "ist ein alter Ausdruck der Neugier, wo ich herkomme." Dämmerung sah wieder nach Osten. "Ich dachte an den Tag, dass ich fragte He'thantia auf meine Braut." Sie ritten für ein paar Momente mehr und er fuhr fort. "Es war ein Tag viel wie diese, Zebo. Die Vögel wurden ihr Lob zu singen, die Sonne und die Wolken schien genauso geschwollen wie heute. Die Wärme der Sonne auf unseren Gesichtern fühlte sich wie die Liebkosung einer langen verstorbenen Geliebten gerade von einem fernen Land. ich hatte gedacht, mehr und mehr von ihr, als wir waren immer, einander zu kennen und hatte geplant, ihr, dass heute zu fragen. "Er wischte sich die Wange, "Ich habe sie am Vortag genähert hatte und hatte sie gebeten, ihr schnell mit mir in den Feldern in der Nähe unserer Heimat brechen am nächsten Tag und sie willigte ein."


    Dämmerung blickte zurück auf die Spur voraus für einen Moment, dann wieder zurück. "Wir hatten es kurz nach Sonnenaufgang angekommen und ich ein kleines Feuer gemacht und wir saßen und genossen die Wärme des Feuers, wie die Natur um uns herum. Halfway geweckt durch unsere Mahlzeit, konnte ich die Warte nicht mehr aus. Mit öffnete die kleine Box nervösen Hände die enthaltenen die Verlobung Anhänger, und ich sah ihr in die Augen und ich war nicht mehr nervös. "Mein liebster He'thantia, ich habe dich aus dem Moment, als ich die Augen auf euch geliebt habe. Dann hörte ich Sie mit Ihrer Weisheit zu sprechen und Gefühle, und ich hatte es nicht für möglich, aber ich liebte dich noch mehr. Wenn Sie mir auf Oarth machen den glücklichsten Elf, ich will dein Vater noch heute für Ihre Hand bitten? '


    «Sie lächelte, dass leichtes Lächeln, dass sie Volks so genießen, uns mit necken und schob ihre eigene Hand aus ihrer Tasche. Zu meinem Erstaunen, hatte sie einen Anhänger mitgebracht hatten und von mir verlangen, dass dieselbe Frage. Wir umarmten uns, wir küssten uns und wir hielt eine weitere für Ewigkeiten auf Ende, wie wir starrte ins Feuer und in der Hitze der Flamme und unsere eigenen Leidenschaften sonnte verweigert. "Dämmerung griff nach unten und zog seine Dekanter und nahm einen Schluck von seinem Glühwein. "Wenn das Feuer starb, packten wir die Decke weg und ging zurück in das Dorf Hand in Hand nach Hause zu ihrem Vater. Ich klopfte an die Tür und ihre Mutter, Hefullen, beantwortet. Als sie uns sah, und ihre Augen leuchteten und aufgerufen He'thantia Vater, "es ist für Sie Jo'thantia. 'Und dann hat sie als nächstes trat, um uns mit einem Lächeln, das jeden Moment erweitert wurde. "


    Twilight Pferd machte eine leichte Fehltritt, und er brauchte einen Moment, um sein Beruhigung der Kreatur. "Ich konnte die alte Schnauben und Murren, als er an die Tür kam zu hören. Aber dann sah er seine eigene Frau, da mit der Sonne glänzte auf ihrem immer weiße Zähne und ihre eigenen internen glühen Registrierung auf eigene Faust über die Wangen." Was hat Sie bekam so lächelnd, Frau? "fragte er, als er aus der Tür trat. Als seine Augen kam auf He'thantia und ich, auf unserer Brust sah er die Anhänger und sah mich erwartungsvoll an. Ich trat vor. "Sir Jo'thantia, seit Jahren waren Sie ein vertrauenswürdiger Berater zu meinem Vater und Ihre Meinungen sind stark in unserem Hause. Heute Morgen respektiert, ich habe He'thantia für die Erlaubnis, die Sie um ihre Hand bitten gefragt. Wenn Sie Ihren Segen zu erteilen, würde ich mich geehrt, sie als meine Braut zu gewinnen . werde ich sie schätzen, schützen sie, Ehre und liebe sie für alle Tage, dass die Götter mir erlauben, sie zu kennen. werde ich für sie alles, was ich fähig bin, zu schaffen. "


    "Jo'thantia stand einen Moment oder zwei finster an einem ersten und dann die andere von uns. Dann plötzlich, sagte Hefullen zu ihm:" Jo, beenden Sie necken sie, "und er mit dem größten Grinsen, das ich je von ihm gesehen hatte, grinste . "Du hast meinen Segen, Dämmerung. Wir begleiten Sie zu Jare zu sprechen." Wie wir zum Haupthaus ging, begann eine Menge hinter uns zu bilden. "Dämmerung hielt sein Pferd an einer Über Blick mit Blick auf den östlicher Richtung hatte er in Richtung gesucht. "Ich werde Ihnen sagen, Zebo, ich weiß nicht, was mehr nervenaufreibend, die zu Fuß bis zum Haupthaus oder die Erfassung hinter uns, als wir gingen war." Dämmerung kicherte bei dem Gedanken.


    "Als wir gingen auf, He'thantia etwas mehr als eine lose Kopfsteinpflaster stolpern, und packte mich am Arm für das Gleichgewicht. Ich schaute auf ihren Arm in meinen, dann lächelte sie an und sie näher an mich umarmte. Als ich aufblickte, sah ich, mein Vater, Jare'rielgh, zusammen mit Ne'raflinthia, der seinen Chefberater und Schamane, auf der obersten Stufe in dem Haus ist. Er wurde an uns finster, und ich wusste nicht, was auf den ersten zu denken.


    "Aber wir gingen weiter oben, He'thantia und ich Arm in Arm. Die Menge, die an der Unterseite der Stufe versammelt hatte aufgehört, und Jo'thantia Hefullen gestoppt etwa auf halber Höhe die Schritte und wir knapp unter meinem Vater angehalten." Vater ", sagte ich," heute Morgen He'thantia und ich habe jede andere für die Hand des anderen in der Ehe gefragt. Mit deinen Segen, möchten wir die Vorbereitungen für Ehe zu beginnen. "


    Dämmerung sah wieder in den Himmel für einen Moment und schüttelte den Kopf. "Mein Vater sah zu Ne'raflinthia. 'Nun, Schamane, was glauben Sie, wo diese beiden sind beteiligt?'" Twilight stieg vom Pferd und fing an, über seine Bettrolle. "Lassen Sie uns Lager, während ich die Geschichte beenden, Zebo." Zebo kletterte von Alsop Sattel und half Twilight-Setup-Camp. "Ne'raflinthia blickte auf uns, dann in die Wolken und die Bäume und hörte für einen Moment. Niemand machte ein Geräusch, und ich glaube nicht, dass ich jemals dieses Dorf so leise gehört habe, wie es war an diesem Tag. Schließlich er blickte zurück zu meinem Vater und sagte: "Mein König, es wird eine gute Ehe sein, aber es wird eine lange Zeit, um es zu bekommen nehmen. ich fürchte, die Beteiligung der dunklen zu überwinden." Dann sah er He'thantia. "Aber die Götter sind in dieser Vereinigung beteiligt, Mädchen. Sie werden eine gefährliche Reise zu stellen. Das ist alles, was ich weiß." Als ich zurück zu Ne'raflinthia, wurde er öffentlich weinen, die er nie gesehen hatte, um zu tun.


    "Es gab einige Diskussionen darüber, was er meinte, aber er sagte, dass er wusste, nicht mehr und konnte das Weinen nicht zu erklären."


    Zebo setzte sich wieder gegen einen Baum und hörte die Vögel um sie herum und überlegte, den Gedanken für einen Moment. "Wie lange danach war sie genommen?" Dämmerung saß einen Moment und dachte, auf sie.


    "Eigentlich Hero, dauerte es nicht lange. Über drei Monate später, begann ich meine Suche und nicht lange in sie, bekam ich Nachricht, dass sie genommen worden waren. Es gab keine Spur von ihr, bis ein Drow Dart gefunden wurde." Er rieb sich mit der Hand durch sein Haar.


    Zebo schaute in die Flammen des Feuers und dachte, dass für einen Moment. "Ich weiß nicht, was zu sagen. Nun, andere als das ... Ich habe einen Eid, Sie wieder zu vereinen. Werde ich geschworen."


    


    Ne'raflinthia saß in seinem Arbeitszimmer in der östlichsten Verkleidung Turm des königlichen Komplexes. Als er saß da und starrte in die Feuer der Betrachtung der Kosmos und seine Beziehung zu ihr, ein Gedanke von seiner Liege Erben in sein Geist und er fragte mich, einem Frühlingstag. Ein Tag nicht anders als die, die er erleben würde, wenn er draußen dann. Die Sonne wurde in einem warmen Schein scheint von knapp über die Berggipfel, und er konnte den Einfluss der Ehlonna alle im ganzen Tal zu spüren.


    Langsam drehte er den Kopf ein wenig, als würde er versuchen, ein wenig näher zu einem Gespräch auf der anderen Seite des Raumes zu hören. Doch es waren keine anderen Personen im Raum oder, für diese Angelegenheit, auch auf dem Boden er besetzt. Stattdessen wurde er in den Gesang der Vögel hören auf das Tal. Sie wurden den Frühling begrüßen zu dürfen und sonnen sich in der Wiedergeburt der Welt.


    Ne'raflinthia stand und riss seinen Blick von dem Feuer und lief zum Fenster und warf die breite schaudert. Als er über das Tal in Richtung der östlichen Sonne spähte, fühlte er eine seltsame Veränderung aus der Richtung sehr, dass er beobachtet wurde ausgeh. Er wusste in seiner Gebeine, dass etwas kommen würde, das wäre der Weg, sie hätten ihr Leben für die letzten Jahrtausende gelebt ändern. Das Problem für Ne'raflinthia war, dass er die Natur der kommenden Veränderung oder den Anstifter der Veränderung selbst nicht sagen.


    Verlassen Sie das Fenster geöffnet, zog er sich zurück auf den Stuhl, dass er für die letzten paar Stunden besetzt und setzte erneut. Nur dieses Mal, nahm seine Festnahme einen neuen Kurs als seine Betrachtung konzentrierte sich auf die Bahnhofshalle der kommenden Veränderung.


    


    Zebo fühlte und nicht die Augen, die ihn in seiner Wanderung beobachten waren an der Seite des Berges, der in das Tal des Greenlight geführt sah. Er drehte leicht den Kopf und fing einen Blitz von Farbe als Zauberer übergeben den Bereich der Beobachter und Zebo zog auf seinen Zügeln. Als Magier rutschte zum Stillstand, sprang Zebo in der Luft über Zauberer Kopf und als er landete, mit Blick auf den Weg zurück, den er gekommen war stand er. Schaut sich um, sah er nicht mehr Bewegung, wusste aber, um seine Kern, die er beobachtet wurde.


    "Ich kenne Sie nicht, oder die Sie vertreten. Schritt vorwärts und lassen Sie uns diese über und über mit, für die ein anderes Leben in der Schwebe und ich habe keine Zeit zu verlieren." Er spürte eine Vibration an der Hüfte und zog schnell Flansch. Was ist es, dass Sie aufgeregt hat, Held? Ich spüre keinen anderen hier. Zebo sah sich wieder und fragte mich, ob er vielleicht geirrt hatte. Dann wieder aus dem Augenwinkel, fing er eine leichte Farbveränderung. Held, legte mich weg. Sie nähert.


    Zebo blickte auf sein Schwert und sah dann wieder nach oben. Er sah sie dann, als sie um einer Eiche trat. Sie war eine unglaublich schöne Frau, und sie war gerade starrte ihn an. Verlegenheit farbigen seine Wangen, und Flansch fand seinen Weg zurück in seine Scheide. Sie griff nach oben und legte ihre Hand auf den Baum, als sie da stand starrte ihn an. Wenn sie mit ihm sprach schließlich gehört Zebo die leichten musikalischen Klangfarben, die, um die Vögel im Frühling zu begleiten scheinen.


    "So, du bist der Held, die Odin zu uns gebracht." Sie sah ihn mehr angestrengt jetzt suchen. "Ich habe dich für ein bisschen angeschaut, aber ich bin nicht in der Lage, in die Sie sehen." Sie trat auf um den Baum dann und es war jetzt, dass Zebo bemerkte sie, nackt bis auf drei Blätter, die sich auf die Unterfläche bedeckt war. "Ich bin Ehlonna, Hausmeister der Feder und das Holz." Sie ging zu einem Magnolienbaum und ein Glied gesenkt fast bis zum Boden, die perfekte Höhe für ihr sitzen. "Setzen Sie sich mit mir einen Moment und sagen Sie mir Ihre Geschichte, Held."


    Zuerst war Zebo nicht sicher, was der Frau zu machen. Er fühlte sich sicher sind, dass sie eine Frau war. Alle Teile waren an der richtigen Stelle, nachdem alle. Vorsichtig zog er in die Gliedmaßen neben ihr, ohne den Blick von ihr. Wie er sich bewegte, hielt er seine Augen auf sie gesperrt und fing an, mehr wohl fühlen, als er spürte, dass er sollte. "Ich entschuldige mich, Ehlonna, aber ich weiß nichts von dir. Sind Sie eine Priesterin oder so?"


    Ehlonna Augen funkelten in Heiterkeit auf seine Frage. "Ich bin wie ich bereits. Dem Hausmeister der Feder und dem Holz. Bin ich nicht eine Priesterin, ich bin es, der sie dienen, wie sie für meine Gebühren zu kümmern."


    Zebo sah ein wenig genauer auf sie diese Zeit. Es gab eine leichte erdige Farbton auf ihr Haar, ihre Haut und Augen. "Was wollen Sie wissen wollen, meine Dame? Wie ich bereits sagte, hängt das Leben eines anderen in der Bilanz, wie wir halten dieses Gespräch und ich müssen uns beeilen."


    Ehlonna Augen leicht abgedunkelten und Zebo fühlte eine Kälte in der Luft. "Erzähl mir deine Geschichte, Held."


    Zebo setzte sich wieder auf dem Glied neben ihr, nicht ahnend, dass er selbst gestanden hatte. "Ich war auf dem Planeten Erde geboren, wo ich lebte, liebte und starb. Ich starb in einem Krieg, der keinen Sinn gemacht, und hinterließ eine Frau, die wahrscheinlich abgerissen eine neue in die Kräfte, die sein hat. Mein bester Freund und Blutsbruder starb dort als gut, aber nicht mit mir hierher zu kommen. vermisse ich, dass das Leben, aber dieser ist nicht so schlimm gewesen. ich habe Freunde hier gefunden und einen Zweck. reite ich nun, um das Leben des ersten Freund, den ich hier zu speichern von einem vergifteten Falle. es gibt, natürlich, mehr zu der Geschichte, aber ich weiß wirklich nicht die Zeit, um es jetzt zu beziehen haben. "Er stand auf und verbeugte sich respektvoll an die fremde Frau vor ihm sitzt. "Es wäre mir eine Ehre, Ihnen meine Geschichte erzählen, Lady Ehlonna, aber jetzt habe ich wirklich muss dem Dorf unten zu fahren und sich die Heilung für Twilight." Er fing an, sich zu drehen, aber ein leichter Hand hielt ihn in seinen Tracks.


    Ehlonna drehte ihn langsam wieder zu ihr zu stellen. "Schau um dich, Held. Haben Sie nicht sehen, dass die Zeit selbst wurde angehalten, so dass Sie mir geben kann Ihre Geschichte? Ich bin die Göttin, die Lady Ehlonna und ich haben Ihr Sage erzählte mir, jetzt." Sie nahm ihre Hand von seiner Schulter und zog mit der Gnade des Puma zurück in die Schenkel der Magnolia. "Jetzt sitzen." Sagte sie, als sie das Bein klopfte neben sich.


    Zebo sah sich um und lächelte. Er sah ein Blatt in der Luft aufgehängt, natürlich in den Prozess der fallenden gestoppt. Er wandte sich wieder dem Körper und der Göttin und verbeugte sich. "Wie Sie wünschen, Herrin." Er spreizte die Schenkel dieses Mal vor ihr und sie drehte sich zu ihm als auch zu stellen.


    "Nicht viele hätte es gewagt, mich in einer Weise sprechen, wie haben Sie diesen Tag, Zebo." Sie starrte in seine Augen und schien auf der Suche nach etwas, konnte aber nicht finden. Plötzlich stieß einen langen, erbitterten Atem. "Sie haben in der Oracle gewesen? In Greymier?"


    Zebo neigte den Kopf. "Warum ja. Nicht mehr als zwei Tage sind vergangen, seit ich teilte meine Erinnerungen mit ihr." Er erinnerte sich an die Gefühle der Begegnung mit dem Elfen-Orakel von Odin von diesem Tag. "Es war eine interessante Erfahrung." Dann nahm Realisierung Halt. "Ist das die Art und Weise, die Sie mir, Ihnen meine Geschichte erzählen? Das letzte Mal getan wurde wollen, es war fast einen ganzen Tag, bevor ich genug, um auf eigene Faust zu Fuß zurückgewonnen." Er stand wieder und ging zurück in Richtung Magier. "Einmal habe ich meine Suche abgeschlossen ist, bin ich glücklich, wieder mit Ihnen treffen und meine Geschichte, gute Dame. Aber vorerst muss ich auf meinem Weg sein."


    Ehlonna lächelte süß, aber es ist ein Lächeln, das ihre Augen nicht erreichte war. "Hero, keiner von uns in der Lage sein, diesen Bereich zu verlassen, bis Sie getan haben, wie ich schon gefragt." Sie sah sich um und dann wieder zurück zu ihm. "Also, zu sitzen und mit mir teilen Sie Ihre Erfahrungen. Sobald Sie gewonnen haben, wird die Zeit auf ihm weiter Weg."


    Zebo drehte sich zu ihr, seine Hand ruht auf der Flansch Griff. Er warf einen Blick zurück in Richtung Magier und sah, dass das Pferd nicht bewegt entweder. Wie das Blatt, und alle von den Wald um ihn herum, er war offenbar auch in der Zeit eingefroren. "Bist du der, der dafür verantwortlich ist, Lady Ehlonna?"


    Sie hob die Augenbrauen an der Frage. "Die Zeit ist nicht in meinem Repertoire, junge. Ich wurde hier von dem Einen zu der Sie lernen, geschickt." Wieder klopfte sie das Glied neben ihr. "Ich weiß von deiner Suche, und deine Gelübde der Dämmerung." Sie hielt einen Moment inne, als sie schien entweder betrachten ihre Worte oder die Person, der sie sprach. "Die Zeit-Blase dauern wird, wie ich gesagt habe, und dann können wir beide lassen Sie es."


    Zebo dachte an die Zeit, die er in der Gesellschaft von Shaerlin und Dämmerung in den Wald folgende Maerd Der Rastplatz verbracht hatte. "Sehr gut, meine Dame. Werde ich mit Ihnen teilen." Er ging zurück in die Schenkel der Magnolienbaum. Auch hier setzte sich rittlings er das Bein, mit Blick auf die Göttin. "Nur eins, bevor wir loslegen."


    Ehlonna sah von seinem Schritt, "ja, Held?"


    Zebo räusperte sich. "Ich bin nicht so ein schönes Wesen so nahe verwendet, wie Sie und tragen nicht mehr als Sie. Bitte, nehmen Sie keinen Anstoß."


    Ehlonna lachte mit so leidenschaftlichen Lachen, dass Zebo tatsächlich fühlte sich der Alltagsstress von ihm entfernt, aber eine leichte Röte farbigen seine Wangen. Sie hielt ihre Hände, und er griff nach oben und nahm sie beide, als er in den Kammern des Oracle hatte. Wie eine weiche Frühlingswind, in den Sinn gekommen sie. Er spürte ihre streicheln die Ranken seines Geistes, als sie arbeitete sich wieder an den Anfang seiner Erinnerungen und mit viel mehr Gnade und Kontrolle, fegte seinen Geist ihnen zusammen die Fahrt seines Lebens. Er sah seine Eltern wieder, und sein Herz schmerzte ihre Düfte, ihre Atmosphäre. Er hielt den Atem wieder, als er sah Beth und Freude zu Fuß die aisle` am Tag ihrer Hochzeit. Er fühlte all der Zeit, die er und Beth Liebe gemacht, die Zeiten reiner Begeisterung und Freude an ihren Sparrings Spiele auf dem Quad. Der Kummer der Abreise nach Vietnam und der Bürgschaft er fühlte, dass er an ihre Seite eines Tages zurückkehren würde, wenn er ging.


    Er spürte die Enge in seiner Brust, als der Zug wurde für die Bachbett läuft. Die absolute Trostlosigkeit als Carlton Körper rammte ihn. Die allumfassende Wut, als er erkannte, dass Carlton würde nicht wieder steigen. Er fühlte, wie sein Ruf zu Odin, als er brach aus dem Bach Bett und begann feuert seine Waffen. Er beobachtete mit äußerster Faszination an der Höhe des Schadens wurde er sowohl von der Einnahme und fügt bei denen, die seine Freunde, seinen Bruder getötet hatte. Er sah den Weg, der Odin auf ihn bei seiner Ankunft auf Oerth gesetzt hatte. Er fühlte sich wieder die swish der Waffen der Barbaren, wie er sie getötet hatte. Er spürte, wie seine Wut auf Grahàmar für seine Schandtaten.


    Zebo schien durch sein eigenes Leben mit einem Gefühl von Schnelligkeit, sondern voll Definition, die er je gekannt hatte zu bewegen. Als es vorbei war, öffnete er seine Augen und sah Ehlonna. Als er das tat, fühlte er die Welt beginnt sich zu drehen und drehen. Er spürte die Dunkelheit umschließen ihn noch einmal.


    


    Als Bewusstsein begann, ihn wieder zu umhüllen, wusste er, dass die Zeit, viel Zeit, vergangen war. Bevor er die Augen öffnete, fühlte er sich ihr. Liegen auf ihn auf einem Bett aus Efeu, hatte Ehlonna ein Bett für sie vorbereitet, und legte sich zu ihm. Jetzt, als er von ihr zog langsam, fühlte er sich der Link entgleitet. Sie hielt ihn über seine Träume von der anderen Welt, zu wissen, von ihrer Verknüpfung, dass einige von ihnen waren nicht angenehm für ihn. Während andere seiner Träume waren mehr Spaß als das wirkliche Leben jemals für ihn sein. Er würde sich nicht an sie erinnern, aber sie nie vergessen konnte sie. Er hatte nicht nur ihr gezeigt, die Geschichte seines Lebens, aber es ihr mehr als jede andere Erfahrung, die sie je hatte sich verändert hatte. Dies Sterbliche war in der Tat etwas zu sehen und in ihrer Meinung, die Erfahrungen, die er hatte ein Teil der vor Odins Keulung von ihm gewesen machte ihn zum vollkommenes Wesen für den Job zu tun.


    Sie kuschelte sich dicht an ihn, in der Armbeuge und erlaubt ihre eigene Körperwärme zu beginnen, um in ihn ziehen lassen. Sie wusste, dass dies ihn noch mehr ändern, als was ihn Elven und Menschen. Sie wusste, dass dies sein Leben noch mehr als das, was bereits getan worden zu verlängern. Doch sie konnte nicht widerstehen die Möglichkeit, in seinen Träumen zu teilen. Wie Zebo öffnete die Augen, sah er in den grünen Schimmer von ihr. Er spürte, wie ihr, noch bevor er sie wieder öffnete, aber jetzt schaute in ihre Tiefen, wusste er, dass sie genau das, was sie selbst verkündet hatte sein.


    Sie umarmte sich ihm noch einmal, und stützte auf einem Arm. "Nun, Sie Held nun wiederhergestellt werden. Sie können weiterhin auf dem Weg zu der Greenlight und ich kann auf meinem Weg fortsetzen."


    Zebo sah in ihre Augen wieder und Wirklichkeit schnappte um sich. Plötzlich wurde der Wald sehr laut mit den Blättern rosten, die Eichhörnchen tummeln während der Baldachin. Zauberer schnaubte und er wusste, dass der Schnauben war für ihn, sich zu bewegen. Noch in ganz, dass wusste er, dass für sie nicht ein einziges Augenzwinkern hatte zwischen dem Moment, dass er zum ersten Mal gesehen und jetzt Ehlonna übergeben. "Adelige Ehlonna, ist, wie das möglich?"


    Sie lachte wieder und funkelnden Glocken konnten in ihr zu hören. "Zebo, können Sie mich einfach als Ehlonna von nun an beziehen." Sie sprang auf die Füße und streckte die Hand aus, um ihn. Er nahm es und bevor die Bewegung könnte in seinem Geist zu registrieren, wurde er wieder vor ihr stand. Er griff nach unten und hob seine Kleider und schnell angezogen. "Ich habe meine Vermutungen, wer für die Blase der Zeit, Zebo verantwortlich war, aber ich bin nicht sicher." Sie hielt ihre Hand, als ob, um Fragen zu vereiteln. "Allerdings Hero, und ja, ich weiß, dass du nicht wie die Titel, aber es ist Ihnen doch, Sie bei der Sie mehrere Aufgaben." Sie schob ihren Arm durch die Beuge seines Ellenbogen und ging mit ihm in Richtung Magier. Als sie sich näherten, verbeugte sich Magier zu ihr und stand wieder auf, groß und stolz. Sie streckte eine Hand zu streicheln seine Stirn, als Zebo montiert den Hengst. "Sie haben sehr gut für ihn getan."


    Zebo bewegt Zauberer wieder auf den Weg, den sie war nach. Das Gefühl von Twilight war stärker, ihn jetzt und er wusste, dass er weniger als die Hälfte einen Tagesritt aus dem Dorf war. Als er ritt, sah er wieder dorthin, wo Ehlonna war und zu seinem Erstaunen, konnte er sehen, ihr Verschwinden entfernt. Sie hatte die Verkörperung der Natur, um ihn zu werden, und zu denken, von ihr war wie der Schein der Sonne im Gesicht an einem warmen Frühlingstag. Er forderte die Magier auf den Weg hinunter und dann, als sie reiste an der Seite des Hügels ins Tal unterhalb, wusste er, dass er Zeit, um in das Dorf zurück zu Twilight in Greymier bekommen und hatte immer noch.

  


  


  
    Kapitel Fünf


    Das Halten von Atem


    


    Grayson MERRIWORTH sah sich unter dem umgebenden Land der Stadt Greymier, als er nach den letzten zwölf Jahren getan hatte. Greymier war seine zu schützen und die Stadt war voll mit Sorge aus Berichten der Drow in der Umgebung. Seine Gardisten waren nicht für den Krieg als solchen, wie es mit der Bedrohung ihrer Art konfrontiert werden vorbereitet. Er fing an, den Balkon seiner Suite von Zimmern in der zentralen Schloss Pace, und bemerkte nicht, das Vorgehen der Frau, bis sie auf ihm war. Als sie legte ihre Hand auf seine Schulter, drehte er sich um und stieß die Luft aus der Luft, die er erkannte, hatte er angehalten hatte. "Frau! Was ist in Sie, auf mich schleichen?"


    Sie lachte ihn an und zeigte nach unten auf ihre Schuhe, ihre hochhackigen Schuhe mit den Metallspitzen. Er räusperte sie an und setzte sich in einen der Stühle auf dem Balkon. "Es tut mir leid, meine Liebe." Sein Blick ging zurück in den Wäldern rund um die Stadt. "Ich habe eine Menge in meinem Kopf." Er stand wieder auf und ging zurück auf den Balkon Wand. "Wussten Sie, dass ich Berichte, sie sind nicht nur Drow, lieber erhalten, aber, dass sie die Elric!" Er legte seine Hand auf die Stirn und stieß einen verärgerten Atem. "Wir haben nicht die Ressourcen, um mit dieser Art von Problem zu tun haben. Wie mein Großvater tat, ist mir ein Rätsel."


    "Grayson. Wie Foguth MERRIWORTH haben die meisten von dem, was er getan hat, ist über ganz wenigen der Gelehrten, wie auch Sie wissen. Weiß ich, mein Herr, dass er Hilfe von monumentalen Statur hatte. That berühmten Gruppe von Abenteurern in der Zeit von Bedarf war ein enormer Wendepunkt für den Krieg. "Sie bewegte sich auf seine Seite wieder und legte einen Arm um ihn. "Herr Twilight ist in der Stadt. Shaerlin ist auch hier." Sie legte ihren Kopf auf seine Schulter. "Glaubst du wirklich, wir müssen Sorge, Grayson? Sind die Wölfe über uns stürmen, du?"


    Er sah in den umliegenden Wäldern wieder eine kranke Gefühl Versammlung in ihm. "Ich bin nicht sicher, Elle, aber wenn es jemals eine Zeit, die wir brauchten ein Held, das ist es jetzt. Es sind in der Nähe zu ignorieren, zu viele Berichte über sie."


    In diesem Moment, als sie sah in seine alte Gesicht, fühlte sie sich wie er ein kleiner Junge versteckt in der Ecke. Sie hielt ihn an sich, wohl wissend, dass morgen könnte einen anderen Tag völlig sein. Sie wusste auch, ihr Grayson. Sie wusste, dass er sterben würde, bevor er ließ nichts Schlechtes passieren Greymier oder zu ihr.


    


    Dämmerung gerührt in seinem Fieber heimgesuchten Schlaf als Shaerlin sah auf, ringt die Hände und fragen, für die achtundvierzigste Mal an diesem Tag, wo der Held war in seiner Suche. Wieder beugte er sich neben Dämmerung und spürte die brennende Hitze ausstrahlen von der Stirn. "Fret nicht, Dämmerung. Der Junge wird durch zu kommen."


    Shaerlin sprang fast wie eine Hand auf seine Schulter gelegt, sanft drückte sie. "Meine Liebe, ich kann nicht ihn dort jetzt fühle."


    Die Oracle bückte sich und flüsterte in sein Ohr. "Er hört uns, Shaerlin. Auch durch das Feuer, das in seinen Adern brennt aus dieser ekelhaften Gift. Dämmerung uns hört, aber er das Licht von denen, die vorher gegangen sind sieht. Ich denke, es ist vielleicht die einzige Sache, die halten ihn angebunden ist sein zu dieser Ebene. "Sie beugte sich ein wenig weiter und legte die andere Hand auf der Brust Schatten. Plötzlich wurde die Visionen, die Dämmerung hatte mit ihr geteilt. "He'thantia!" Das Wort entging sowohl den Lippen gleichzeitig. Schnell zog der Oracle ihre Hand von Dämmerung und blickte zurück auf Shaerlin. "Offenbar sind unsere Stimmen nicht die einzigen Dinge halten Dämmerung hier."


    Shaerlin stand auf und ging in Richtung der Öffnung der Kammer. "Ich muss nachdenken, Istan'thia ..." Er sagte, als er in Richtung Ausgang ging, zog seine Pfeife heraus und ab, um den Rauch zu ziehen. Als er aus dem Gebäude und in den Hof ging, zog er automatisch auf einer Bank unter einem kleinen Ahornbaum. Er saß da, schnaufend an seiner Pfeife und starrte in die Sterne in den Nachthimmel. Zebo fragte sich wieder einmal in den Sinn und die Vision von ihm auf der Straße war sowohl erschreckend und amüsant.


    "Der Held ist nicht weg wurde drei Tage, und ich sitze hier Gedanken nach ihm wie ein Damm Gedanken nach ihrem Kätzchen." Er dachte zurück an die Zeit vor Zebo, und fragte sich, ob der Junge wirklich in der Lage, einen Unterschied zu machen. Gedanken zu viele Mütter kaum durch Kratzen nach ihrer Männer getötet worden waren. Gedanken von zu vielen Vater-Söhne weniger durch die Straßen von vielen der Städte huschten ihm durch den Kopf. Alle diese Gedanken besorgt ihren Weg über den Köpfen der Shaerlin.


    Dann von ihm dachte, dass er nach unten in den Tunneln unter Greymier. Er erinnerte sich, wie er überlebt hat, Gedanken, wie er zu der Stelle, pflanzte sich und wie er mit der Drow blieb standhaft. Er spürte eine Veränderung in der Wind dann.


    Er hatte einen Gedanken, der Weise, dass der Junge war so von der Abkehr von seiner bisherigen Welt traumatisiert. Shaerlin schaute in den Himmel wieder. "Odin, sollten Sie den Job abgeschlossen haben." Shaerlin blickte zurück zum Eingang der Kammer der Oracle und spürte die Suche des Zwielichts für He'thantia. "Es muss etwas tun, darüber." Er stand auf und klopfte sich den Staub von der Bank aus seinen Hosen. Auch in seinem geistigen Auge sah er, und hörte das Wort von ihren Köpfen verbunden, flüsterte. "Yup", war das einzige, was er sagte, als zum zweiten Mal in ebenso vielen Tagen er auf dem Manafire gezogen hatte und brachte sich selbst entfernt.


    


    Giran stand mit Blick auf die große Fläche der Stadt von der Garde Turm der östlichen Tor umgibt. Er dachte an die junge Elf, er würde geholfen kaufen ein Pferd. Wie hatte er von ihm beeindruckt. Dann sah er den leichten Schimmer von Metall auf dem Gelände außerhalb der Stadtmauern aus dem Licht der Monde reflektiert. Er wusste, dass es nicht eine Straße oder Weg über in der Nähe von diesem Bereich. Langsam führte er den Spiegel und durch spähte.


    Dort unter einem Cluster von großen Felsen, stand einer der verfluchten Drow. Giran dachte an und griff nach seinem Bogen, aber dann schnell berechnet den Abstand und wusste, dass das Foul war, was auch außerhalb des Wirkungsbereichs. Also, flüsterte er mit der Wache in der Nähe, indem er ihn über.


    Yorenson kam auf Giran mit Besorgnis bei dem Gedanken an seine Uhr Führer genannt. Es war in der Regel nicht gut, wenn das passiert ist, und mit der von oben herab er nach dem Vorfall mit Herrn Twilight Ladung erhalten hatte, Yorenson gefürchteten anderen, wenn das der Fall war. "Ja, Sergeant."


    Giran nicht den Spiegel zu senken und Yorenson folgte der Richtung seines Sergeant Blick. "Da draußen unter den Felsen." Er wartete einen Augenblick. "Ich habe einen Drow dort stehen gesichtet. Er entfernt von der Stadt suchen. Gehen Sie und informieren die Pflicht Kommandant."


    Nach ein paar Augenblicke, Yorenson kam mit dem Duty-Kommandant, Captain Rencet. Der Hauptmann ging auf der Seite des Giran. "Was ist los, Forsallow?" Giran darauf hingewiesen, Felsen, wo die Drow noch stand. "Das Drow war dort gerade aus von der Stadt entfernt und starrte. Es hat mich gestört, Captain." Rencet folgte seinem Blick und nach einem Moment, den Gegenstand der Giran Blick sah.


    Rencet beobachtete die Dunkelelfen für einen Moment, dann wandte er sich Giran. "Guter Weg, um es aufpassen, Giran. Halten Sie Ausschau, und wenn sich etwas ändert, halten Sie folgende Protokoll." Er wandte sich ab und begann, wieder auf der Treppe den Kopf. "Aber eine Sache, Giran. Informiere mich über alle Änderungen."


    Giran hielt die Augen auf den dunklen Elfen unter den Felsen ausgerichtet. "Das werde ich, Captain."


    


    "Poniard!" Shaerlin schrie, als er sah sich in der Küche, die ein Zimmer von seinem Turm, dass er nicht alle Aufmerksamkeit auf da Poniard hatte sein Haus bezahlt Mann zu werden. Wie immer kam Poniard sofort, um die Ecke der Halle, wie der Nachhall von Shaerlin Röhren begann, sich zu sterben.


    "Ja, Shaer?" Fragte er, als er dort stand.


    "Ich bin auf der Suche nach etwas hinter der Held verlassen." Er zog von der Küche in den Wohnbereich des Hauptgeschosses. "Hast du etwas gesehen kann er hinter sich gelassen haben?" Shaerlin bewegte ganzen Raum, auf der Suche hinter Kissen, unter den Möbeln. Dolch war, ihm zu folgen, und wenn Shaerlin sah ihn an, hatte eine Poniard Blick der Konzentration, die Shaerlin hatte nicht mit ihm gesehen. "Ich brauche etwas, das er hinter sich gelassen haben. Etwas wie Fingernägel oder Haare, so ähnlich, Poniard."


    Dolch starrte durch den Raum und dann plötzlich aus dem Zimmer, läuft die Treppe hinauf in Richtung Shaerlin Arbeit Raum.


    Shaerlin dicht gefolgt hinter ihm die Treppe hinauf. Dolch, rief über seine Schulter, nicht bewusst, dass Shaerlin war hinter ihm. "Der Junge verbrachte ein paar Stunden mit mir hier in der Nähe, während Sie und Dämmerung in der Herberge waren vorbei." Er streckte die Hand aus, berührte die Pforte zu dem Arbeitsraum und öffnete sie, als er in den Raum lief. "Ich erinnerte mich etwas, das mich von den Dingen die Sie in den Raum in der Nähe des Wahrsageschale, die Sie verwendet suchen erinnert. Ich glaube, er dachte, Sie könnten sie brauchen."


    In den Raum direkt hinter Poniard sah Shaerlin den kleinen Haufen hinter der Tischbein links. "Poniard, es ist eine gute Sache, dass ihr habt endlich auf mich hören über die Reinigung von mir Arbeit Zimmer zu sein." Shaerlin sagte mit einem breiten Lächeln und einem Verschluss an der Schulter.


    


    Zebo gestoppt Zauberer auf der Spitze des Hügels und nahm in den Augen der Stadt vor ihm. Die Gebäude und Häuser in der ganzen Stadt sah ganz anders als die, die in Greymier und Maerd der Roost. Die Architektur schien mehr mit den umliegenden Fauna und fast Blended fließen, um in dem Land, mit Ausnahme von den leuchtenden Farben der Türen, Schilder und Menschen wandern über die Stadt. Die magische Anziehungskraft, die von der Ring ausging war sehr stark, und er wusste jetzt, dass dies der Ort der Heimat der Dämmerung, der Streifenbildung Stamm selbst sein.


    Wie Zebo wurde nach unten in die Stadt auf der Suche, sah er, dass es eine Menge Bewegung in Richtung der Mitte die meisten Gebäude, das auf rund fünf oder sechs der Bäume fließen schien. Er wusste von den Geschichten, die Dämmerung hatte ihm gesagt, dass dies das Schloss des Königs und seiner Berater. Das war, wo er hin musste, um Ne'raflinthia finden. Er schnalzte mit der Zunge an Magier und sie praktisch den Weg in Striatia flog. Zauberer wurde Ausweichen Bäume, so schnell er konnte, bewegte sie den Weg hinunter. Seit ihrer Begegnung mit Ehlonna, die Dringlichkeit ihrer Suche verstand er, und er begann zu rufen, zu den anderen Pferden, die er in der Nähe gespürt.


    


    Ne'raflinthia begann, den Zug der seinen Ring fühlen und stand auf, sah mit Besorgnis und Furcht bei den Spuren von Staub und verlässt Gießen an der Seite des Tales führt in Striatia. Er wusste, dass außer Zweifel, dass dies die Veränderung, die er gespürt hatte, bevor der Tag kommt. Die Erkenntnis, dass die Änderung den Ring des Lieblingssohn trug was ihm zu Beklommenheit über die Augen vor ihm fühlen. Er lief zu seinem Balkon zu beobachten, die Verkörperung seiner Sorge kommen.


    


    Zebo hat nicht versucht, Zauberer verlangsamen, anstatt ließ er sich auf den Hals des Pferdes und gab ihm eine Umarmung. Eine, die er hoffte dauern, bis sie die Treppe des Haupthauses von Striatia erreicht hatte. Zauberer lief mit jedem letzte bisschen Energie und Kraft, dass er noch hatte, und zog an der Unterseite der Stufen mit einem Schiebe Stillstand. Wie Zebo sah sich um, sah er die gezogenen Bögen und Schwerter der Elfen in der Nähe auf ihn zukam.


    "Seht zu und senken Sie Ihre Waffen." Die Stimme kam von der Spitze der Treppe, an der sehr Zebo und Zauberer waren gekommen, um zu stoppen. Es war eine musikalische und entschieden weibliche Stimme. Zebo drehte seinen Kopf in die Richtung, aus der die Stimme kam, sah er, dass diejenigen, die nicht in Uniformen wurden von der Taille auf die Treppe zu beugen. Als seine Augen auf die Dame kam, fühlte er sich Magier beginnen, Vorderbeine zu senken, und er stieg ab.


    Zebo blickte wieder um an diejenigen, verbeugte sich und sah noch einmal auf die Dame an der Spitze der Treppe dann. Er verbeugte sich an der Taille und hielt seine Hand auf sein Herz. Wie stand er zu seiner Höhe, bemerkte sie den Ring an seiner Hand.


    "Ich bin Mighe'tian, Königin der Streifenbildung, die Frau des Jare'rielgh und Mutter von der Dämmerung." Sie nahm zwei Schritte nach unten die zwanzig Schritte, die zu den Haupteingang. "Wollen Sie so freundlich sein, um zu erklären, wie es ist, dass Sie Ring meines Sohnes tragen?"


    Zebo Augen weiteten sich bei der Rede von ihrem Namen, und verbeugte sich wieder. "Meine Königin, ich bin Levi Zebrowski, die jetzt als Zebo bekannt. Habe ich als Sohn, der jetzt zu Twilight liegt fast im Griff ewigen Tod getroffen. Ich bin gekommen, um zu finden, in der Hoffnung Ne'raflinthia, ein Heilmittel für das Gift, das droht zu erhalten Twilight sehr das Leben. "


    Sie sah, jemand steht in der Tür. "Geh und sofort beschwören Ne'raflinthia."


    Nicht mehr als eine Sekunde war aus dem Twilight der Abfahrt vergangen als Ne'raflinthia kam durch die Tür. Ne'raflinthia sah aus, als ob er alle zwölf Treppen aus seinem Turm an der Eingangstür lief hatte. "Ich entschuldige mich Eure Majestät." Er verbeugte sich vor ihr. "Sobald ich Ihn auf den alten Pfad kommen, wusste ich." Er drehte sich zu Zebo, und sein Gesicht veränderte sich von Fassade der Flaute Agitation komplett zu Vorfreude. "Grüße, Held. Ich bin Ne'raflinthia, Großmeister der Magier und Berater des Streifenbildung."


    Zebo stand dort einen Moment und einfach glotzte die plötzliche Änderung des Assistenten. Der Elf, die vor ihm jetzt einfach nicht mit allem, was er von ihm ab Dämmerung und Shaerlin gehört hatte Netz stand. "Ich bin Zebo. Und ich muss mit dir über Twilight reden. Er hat mit Red Moon Gift vergiftet. Brauche ich, um die Heilung für ihn zu bekommen und sich wieder. So schnell wie möglich"


    Der Blick des Entsetzens, die die Gesichter von allen in Hörweite gekreuzt maßgeschneiderte das Grauen des Giftes zu Zebo. Er sah sich um und dann wieder auf Ne'raflinthia. "Ich nehme an, dass es noch schlimmer, als ich dachte, huh, Old Fox?" Er fragte mit Twilight-Spitzname für die alte Elfen Assistenten.


    Ne'raflinthia schloss die Augen und lauschte dem Wind, mit den Bäumen, die sehr Erde um ihn herum. Nach ein paar Augenblicke, öffnete er seine Augen und sah gerade auf Zebo. "Hätten Sie noch zwei Tage vor der Abreise Greymier gewartet, dann wäre es zu haben. Ach obwohl, junger Held, ist das Gift sehr alt und als solche gibt es immer noch Zeit." Er wandte sich an die Königin: "Mit Ihrer Erlaubnis, Ihre Majestät, müssen wir sofort mit der Arbeit beginnen."


    Mighe'tian sah zurück zu Zebo von Ne'raflinthia. "Ich werde Sie vor Ihrer Abreise von hier aus sehen." Sie drehte sich um und ging zurück zur Tür zum Haupthaus. "Nach allem, Sie sind jetzt mein Enkel."


    Zebo stand dort in leichten Schock, als die Worte der Königin nahm in seinem Geist zu halten. Auch wenn er sich ihr als worden als Sohn Twilight genommen eingeführt hatte, war es nicht bis zu diesem Moment, dass er die Auswirkungen dieser Wörter erkannt hatte. Er hatte jetzt eine Familie hier auf dieser Welt und in diesem neuen Leben. Das war seine Chance, um zu helfen, und er hatte nicht vor, sie zu enttäuschen.


    Zebo blickte in den Himmel und dann der Gedanke, dass er hart kämpfen, um aus einen Freund zu verlieren, die sich entschieden hatte, ihn zu nehmen, wie Familie schlug ihn zu halten. Er schüttelte den Kopf zum Himmel und Schicksal im Allgemeinen, als er gelobte, sich sicher, dass er nicht gehen, um nicht zu machen.

  


  


  
    Kapitel Sechs


    Ein Schulden heißt ...


    


    Shaerlin sah von dem Zauberbuch, das er fast in der geheimen Schrank in der Küche vergessen Versteck. Er und seine Werkstatt hatte Poniard für den besseren Teil von einer Stunde für den Wälzer durchsucht, wenn er erinnerte sich plötzlich vor all den Jahren, wie er hoffte, dass sein neuer Diener würde sich nicht über die geheimen Ort kommen.


    Shaerlin sah den erbärmlichen Menge Fingernägel hinter der Held verlassen. Er hoffte, dass stillschweigend zu sich selbst, dass sie einfach genug, um die anstehenden Aufgaben zu erfüllen waren. "Es wird nur noch zu tun."


    Dolch blickte zurück auf Shaerlin. "Was war das?" Fragte er, als er bereitete die Wahrsageschale und Kreide Wand für Shaerlin. Shaerlin sah ihn an ", sagte ich, dass es gerade zu tun haben. Ye nicht vorstellen, dass die Schwierigkeit der Zauber, die werde ich überm nächsten Tagen, Poniard erreichen."


    Dolch sah die versammelten Materialien. "Hast du noch mehr dachte an um die Hilfe von Bahamet wie bereits erwähnt?"


    Shaerlin legte die Frage für einen Moment. "Ich habe es überlegt und ich muss zugeben, dass, wenn er seine Kraft, um dem Zauber zu verleihen, wäre es viel einfacher zu bewerkstelligen wäre. Allerdings bin ich einfach nicht sicher, wie er das Eindringen einer Manafire Wielder innerhalb begrüßen würde seine Domäne. "


    Dolch nahm, dass in für Moment. "Shaerlin, wenn Sie wurden zwischen den Welten von genug Leistung, um die Zauber vervollständigen nicht verloren zu haben." Er blies verärgert Atem. "Die Wirkung des Verlustes konnte in allen Oerth gefühlt werden."


    Shaerlin saß ein wenig schwerer auf seinem Stuhl, die er bestimmt ist. "Ja, mein lieber Freund und alt, ich weiß., Im Interesse des Helden ist jedoch die Gefahr, die Belohnung wert."


    Dolch stieg von der Wand, dass er gearbeitet hatte. "Dann aus dem gleichen Grund müssen Sie die Hilfe von Bahamut in dieser Quest zu suchen." Er ging hinter seinen alten Freund zu stehen. "Sie wissen, dass das, was ich spreche, ist wahr, mein alter Freund. Sende eine Nachricht an ihn und fordern das Publikum."


    Shaerlin dachte einen Moment nach und nickte zustimmend mit den Gedanken Poniard. "Ich werde die Nachricht zu senden. Immerhin tut die alte Platin schuldest mir einen Gefallen."


    Er wandte sich an den Tisch und zog über ein Blatt Pergament und eine Feder ...


    Mein lieber alter Freund, obwohl es viele Altersgruppen, da Sie und ich auf ein Lagerfeuer zusammen gesessen haben, muss ich schließlich versuchen Sie sich einen Gefallen. Bitte erlauben Sie mir, Ihre Domain, um diese Angelegenheit von großer Bedeutung zu diskutieren geben.


    Für immer, dein Freund,


    Shaerlin


    Shaerlin begann Klapp das Stück Papier in der Form eines Vogels. Als er fertig war, beugte er sich tief über das Papier und flüsterte einen kurzen Zauberspruch über sie. Als er fertig war, das Papier leuchtete blau und begann dann in einen kleinen Spatz ändern. Sobald die Umwandlung abgeschlossen war, nahm der Vogel ab und flog aus dem Fenster in Richtung Norden durch.


    Dolch sah aus dem Fenster in die Richtung, dass der Vogel geflogen. "Wie lange, glauben Sie, wir müssen warten und zu beantworten?"


    Shaerlin dachte Moment. "Schwer zu sagen, für bestimmte, Poniard. Die Hochtöner sollten ihn in einer Stunde zu erreichen und dann wird er entweder kommen oder Antwort." Er griff über und nahm seine Tasse Kaffee. "Schwer zu sagen", wiederholte er, als er einen Schluck von dem Wasser mit Geschmack und zog seine Pfeife zu rauchen und warten.


    Dolch sah ihn für einen Moment und dann wieder aus dem Fenster.


    


    Morelock stand an seiner dem Fenster der Liege Lord, Bahamet. Es war seine Pflicht, den Himmel rund um die Kammern seines Herrn, seit er ein Jüngling war zu sehen, und er hatte noch nie in seinen Aufgaben locker worden. Das war eine Ehre, die er beabsichtigt hatte, das Beste aus, da sein Cousin, Lorensten zu machen, hatte ihn in einem der Bahamet brechen die Regeln über den Kampf unter sich ausgetrickst.


    Er hatte nur noch ein Jahr verließ der seine Strafe, und er würde es ertragen, als er die neunundfünfzig bevor erlitten hatte. Er hatte diese Jahre vergangen Studium der Kunst des Handwerks und der Magier, wie die menschlichen Magiern ihre Zauber. Um Morelock, eine Gold-Dragon, war es eher anmaßend der kurzlebigen Rasse wirklich noch damit beginnen, die für einige ihrer Zauber benötigt Mana zu formen, aber dennoch hat sie zu sein scheinen immer in der Tat mehr geschickt.


    Ein kleiner Lichtschein fiel sein Blick dann und er bemerkte den Vogel fliegen auf ihn zu. Für einen Moment, aber er ignoriert fast das kleine Wesen, aber dann seine natürliche Fähigkeit, die Manipulation von Mana spüren zeigte ihm, dass die Kreatur nicht ein Vogel überhaupt. Er sah genauer auf den Vogel und fing an, eine vertraute Geschmack im Mund zu bekommen, und er wusste, dass es ein Mensch geboren Kreatur kommen, um eine Nachricht zu seinem Herrn, Bahamet liefern.


    "Mein Herr, kommt eine Nachricht für Sie von einem Menschen." Morelock sprach laut, so dass bestimmte Bahamet würde, ihn in der Schlafkammer unter dem Thronsaal zu hören. Nach einem Moment des Schweigens, Bahamet stieg aus der Kammer und ließ sich auf dem Podium. Als er das tat, drehte er seinen Kopf zu Morelock. "Ja, ich spüre es, Morelock. Aber, es ist nicht irgendein Mensch. Diese Meldung kommt von einem alten Freund."


    Morelock schaute genauer auf die Kreatur, wie sie gegen das Fenster flog. Er konnte die Spuren der blauen Leuchten, die eine Signatur an Mana, um seine Art dargestellt sehen. Er konnte die Dringlichkeit der Kreatur spüren und streckte seine eigenen Kräfte und zog den Boten zu ihm. Er wandte sich an seine Liege und präsentierte den Vogel zu Bahamet, wie es in seinen Klauen gegriffen.


    Sobald der Spatz sah den alten Drachen Platin, begann es wieder zu Papier zu verwandeln. Bahamet sah aus dem gefalteten Papier Morelock. "Bringt es mir, Morelock." Morelock gesperrt von der gefalteten Papier Bahamet. "Ja, mein Herr."


    Morelock flog zu dem Podium, verbeugte sich und reichte die Nachricht bis zu seinem Herrn. Bahamet entfaltete das Papier und die Nachricht zu lesen, und dann schien es an für eine kurze Zeit anzustarren. Dann, nach einer kurzen Denk, sah zu einem Morelock mit einem wissenden Lächeln eines Vaters. "Morelock. Ich beende Ihre Zeit im Strafen. Allerdings können Sie nun durch den Absender der Nachricht benötigt werden." Er stellte sich auf die Hinterbeine und überragte Morelock. "Sie können den Absender dieser Nachricht spüren, können Sie nicht?"


    Morelock konzentriert auf dem Papier für einen Moment und sah wieder auf Herrn. Die schiere Kraft des Einzelnen, die es geschickt hatte, war phänomenal. "Ja, mein Herr, ich spüre Shaerlin." Bahamet blickte zurück auf seine Diener. "Dann wirst du zu ihm gehen, in der Form eines menschlichen und unterstützen ihn. Und dann sollst du die, die er hilft zu dienen." Er wandte seine Augen vollständig zu Morelock, die fasziniert und an Ort und Stelle durch den silbrigen Licht, das ihn verschlungen und schien den Raum zu füllen gesperrt stand. "Das ist keine Strafe, Morelock. Sie werden ihn bis zu seinem Tod zu dienen, oder er zu mir kommt, für Ihre Freilassung von dieser Aufgabe. Verstehen Sie, Morelock?"


    Morelock voll sah in den Augen seiner Liege Herr und Gott. "Ich verstehe, mein Herr." Dann schaute er auf dem Papier immer noch in seinen Klauen gegriffen. "Der Held ist in der Notwendigkeit der Hilfe." Bahamet erlaubt die Umwandlung zu beginnen dann und Morelock fühlte die ersten Spuren der Gott induzierte polymorphe, die ihm erlauben, seine Erinnerungen an einen Drachen zu behalten.


    


    Dolch sah von dem Eintopfschale, die er fertig Waschen und aus dem Fenster in den Garten. Gleich hinter dem Gartenzaun, einen Lichtblitz sah er und hörte ein leises Geräusch einer Explosion als etwas prallte die Schutzbarriere, die Shaerlin hatte es vor Jahren geschnürt. "Shaerlin! Etwas nur prallte von der Teleportation Schild!"


    Shaerlin kam Prellen die Treppe hinunter. "Ja, ich hörte es selbst und ja, Poniard, Ich werde vorsichtig sein", schrie er, als er aus der Tür ging. Als sich die Tür hinter sich geschlossen, sah Shaerlin in die Richtung, dass der Bounce stattgefunden hatte. Er konnte die deutliche Spur von wer hatte versucht, direkt mit seinem Turm teleportieren der linken Seite. Er ging aus dem Tor und wandte sich an den Wald neben dem Weg, der zu seinem Turm von der Stadt geführt. Als er an der Einschlagstelle ankamen, räusperte er an der schieren Dummheit, zu versuchen, so etwas zu tun. Sie tat das nicht, dachte er. Es ist unhöflich und gefährlich. Als mein Schild hat daran erinnert, wer entschieden auf diesem Kurs.


    Als er auf dem Weg machten sie ging, sie aus den Augen sah er auf dem Boden liegend vor, reiben sich die Stirn. Shaerlin schüttelte den Kopf, "ich keine plötzlichen Bewegungen nicht zu machen."


    Die goldene farbenen Mann in der Hirsche Moos liegend setzte sich plötzlich auf. Dann mit einem Stöhnen, legte sich wieder hin. "Nun, ich habe ihr zu warnen. Habe ich nicht?" Fragte Shaerlin. "Ja, das hast du Shaerlin. Ich bin Morelock, ehemaliger Beobachter für Bahamet." Als er fertig war die Aussage, hielt er langsam seine Hand, die eine gefaltete Stück Papier. "Mein Herr sendet Sie diese Nachricht."


    Shaerlin schnell bewegt auf den Mann zu und nahm die Nachricht von ihm. Er faltete das Pergament und las:


    Mein Freund,


    Es ist zu lange her, haben wir ein Lagerfeuer teilten und ich weiß, dass du nicht auf mich in Ihrem aktuellen Zustand nennen waren nicht die Notwendigkeit dire und die Ursache groß. Ich habe die Zeichen zu lesen und wissen, dass der All-Vater hat ihn in unser Reich gebracht. Für Ihre Ursache, ich habe Morelock zu Hilfe die Hilfe der Held geschickt, und dann.


    Viel Glück für Sie, meine lieben Begleiter.


    Bahamet


    Shaerlin beugte sich über den Neuzugang und schüttelte den Kopf. "Nur eine Frage, Morelock. Haben Sie sich mit der Transformation?" Morelock dachte für einen Moment. "Nun, um ehrlich zu sein, Salbei sein, ich habe nicht einmal über ihn fragend zu denken." Er schob sich bis zu den Ellbogen und sah Shaerlin in die Augen. "Nach 59 Jahren auf der Suche heraus, dass Fenster, war ich bereit für einen Wechsel des Veranstaltungsortes."


    


    Ne'raflinthia sah auf den fertigen Trank und stieß einen Seufzer der Erleichterung. "So weit, junge, ist der Trank richtig." Er ließ sich langsam in den Sessel neben dem Fenster, wo Zebo wurde auf dem Felsvorsprung sitzt. "Wir sollten in der Zeit etwa drei Stunde zu kennen."


    Zebo blickte zurück in den Raum. Er hatte bewundern die Hügel und die natürliche Weise, dass die Elfen angepasst an die Umgebung. Die Schönheit der Häuser, schien die Gebäude selbst, in allem, was um sie herum lagen fließen. "Es tut mir leid, ich war nicht wirklich aufgepasst."


    Ne'raflinthia sah Zebo mit der Verschlimmerung, die amüsiert die älteren Generationen lieben es, auf der junge schenken und wiederholte seine frühere Aussage. "Was schaust du so intensiv?"


    Zebo sah wieder aus dem Fenster und sah die Schönheit wieder, die ihn so fasziniert hatte. "Ne'ra, wo ich herkomme, gibt es keine Elfen oder andere Rennen, retten Menschen." Er drehte den Kopf zurück, um im Alter von Elven Assistenten suchen. "Ich bin nicht von hier. War ich auf der Erde geboren." Zebo erzählte ihm die Geschichte seines Lebens, seiner Frau und seinem besten Freund. Er erzählte ihm, wie er starb und wurde zu Oerth gebracht. Er erzählte ihm alles, mit Ausnahme von seiner Begegnung mit Ehlonna.


    Ne'raflinthia beobachtete ihn genau durch seine Geschichte, und hörte aufmerksam zu, um sowohl die Worte und die Emotionen, mit denen sie beladen waren. "Corellon über uns wachen." Er sagte, als er aufstand und ging zu Zebo und sah aus dem Fenster mit ihm. "Shaerlin sagt, dass man die Qualitäten der menschlichen und Elf? Die Schmerzen müssen ertragen haben zu umfassen." Er schüttelte den Kopf, als er von der Folter, die ihn immer noch zerbrechen muss gedacht. "Ich habe einen Trank, der die Schmerzen für eine Zeit erleichtern wird." Er drehte sich zu Zebo aussehen ", aber nur für eine Zeit, Held."


    Zebo holte tief Luft, dann ihm gegenüber. "Vor ein paar Tagen, würde ich gutes Geld dafür bezahlt haben ..." Er schüttelte den Kopf, als er von Zeit still steht dachte bei seinem Treffen mit Ehlonna. "Allerdings gab es etwas, was ich aus meiner Geschichte übrig." Er nahm noch einen Atemzug. "Nicht weit von hier, traf ich Ehlonna. Seit dieser, ähm, Treffen, ich habe nicht so mit den Schmerzen meines Herzens zu überwinden."


    Ne'raflinthia dachte, dass für einen Moment. "Ehlenestra ist, wie wir wissen, ihren Namen, obwohl wir uns der Name Menschen nennen sie sind." Er dachte darüber für einen Moment. "Es ist gut, dass Sie sie traf. Mit engen Beziehungen ihrer Domain auf, dass Frühling, über die Heil Ihr Herz brachte sie benötigt."


    Zebo schüttelte den Kopf, um sie zu löschen. "Was war, dass man über den Zaubertrank gesagt? Eine Stunde oder so?"


    Ne'raflinthia lächelte. "In dem Bestreben, den Schattenseite zurückkehren? Ich verstehe, junge, ich tue."


    Zebo betrachtet die ältere für einen Moment. "Ich bin", wandte er sich wieder dem Fenster zu. "Immerhin weiß ich nicht, was ich kann wieder in auf dem Weg laufen."


    


    Morelock saß über den Küchentisch aus Shaerlin, da sie eine Schüssel mit der Hühnereintopf, die Poniard ihnen gegeben hatte aß. "Also, Sie wollen meine Hilfe, um eine wahre Dimension Tür zwischen unserer Welt und der des Helden zu erschaffen.?"


    Shaerlin zwirbelte den Eintopf um seine Schüssel mit dem Löffel. "Aye. Konnte ich den Weg dorthin zu schaffen, auch wenn es schwierig sein würde, und umfassen eine überflutende Menge Manafire." Er nahm einen Schluck von seinem Wasser. "Das Problem liegt dann auf die Schaffung der Tür, durch zurückkehren." Er nahm sich einen Moment der Reflexion. "Von meinem Verständnis, nachdem er seine Erinnerungen, entweder das Mana ist noch nicht fließen oder ist es nur ein kostbares kleines Fluss, dass sie nicht in eine sehr lange Zeit genutzt werden."


    Morelock dachte, dass für eine kurze Zeit, mit einem Drachen einzigartige Perspektive des Flusses von Mana und die Kräfte, die von ihm zu vertiefen. "Ich kann das Problem sehen. Die Strömung des Mana so lange, dass es stagniert wurde dort oder vielleicht nur unbenutzt eingeschränkt werden könnte. So oder so, es als verhängnisvoll erweisen, um Ihren Plan würde." Er nahm einen Schluck von seinem Wasser und einen Bissen von dem leckeren Eintopf. "Vielleicht, wenn wir in der Lage, die Tür von dieser Seite in einer anderen Art und Weise auf der Rückfahrt zu öffnen, dann nutzte die Manafire, um die Tür wieder zu öffnen."


    Shaerlin nahm noch einen Bissen von seinem Eintopf, während er überlegt, die Vorschläge, die Morelock gemacht hatte. "Morelock, ich bin dankbar für Ihre Einsicht." Er lehnte sich in seinem Stuhl zurück. "Das wäre, warum ich die Nachricht an Bahamet geschickt."


    Morelock lehnte sich in seinem eigenen Stuhl und blies einen Hauch von Verzweiflung von ihm. "Das benötigt, um die Tür zu schaffen ist das, was die Verlangsamung der Vision für mich aber Macht, Shaerlin. Sehe ich nicht, die für sie in meinem geistigen Auge erforderliche Menge." Er stand auf und ging zum Herd und kniete nieder, um auf die Glut zu bestaunen.


    Shaerlin drehte den Stuhl um. "Ja, mein Junge. Darin liegt der Kern des Problems", sagte er, als er beugte sich vor und sah auch.


    Morelock wurde in die Glut suchen, als er dachte laut: "Wenn wir nur einen anderen Benutzer des Manafire hatte."


    Shaerlin sah von der Glut zu dem Mann, der einst Drache war. "Ja, das wäre hilfreich." Aber dann kam ein anderer Gedanke zu ihm. "Was, wenn ich einen Mitarbeiter der Magier? Die Höhe der magischen Energien, die freigesetzt werden könnte die Ebenen erforderlich, um die Tür wieder zu erstellen Wiederaufbau brechen."


    Morelock sah ihn erstaunt. Drachen einfach nicht solche Dinge zu tun. Diejenigen waren zu gehortet werden, nicht ruiniert! Für ihn war es wie was darauf hindeutet, einem Bankier, dass Sie Geld zu verbrennen anstatt der Prüfung in ein Gasthaus warm zu bleiben. Doch dann übernahm die praktische Seite des menschlichen er jetzt ausgeführt und er das Niveau eines voll geladener Personal durchführen würde und die Menge an Mana, die freigesetzt würde, wäre Staffelung werden sehen konnte. "Wäre das nicht die Explosion töten, Sage?"


    Shaerlin sah zu Morelock dann. "Ich habe es dreimal zuvor getan. Es ist die Chance, wenn ein Zauberkundiger tut wie ein Akt der Tod sein. Jedoch mit meinem Körper die Nutzung der Manafire wie es ist, gibt es die größere Chance auf Erfolg."


    Morelock blickte zurück in die Glut. "Ich glaube, Sie mögen Recht haben, Shaerlin."


    


    Ne'raflinthia erhob sich von seinem Stuhl zu brechen Zebo der Introspektion. "Der Trank sollten wir jetzt bereit sein. Lassen Sie uns einen Blick und bekommen es bereit für die Reise, so?"


    Zebo nickte und folgte ihm an seinen Tisch. Als sie sich dem Tisch näherte, konnte Zebo sehen die Farbe der Trank war genau so, wie Ne'raflinthia hatte beschrieben, dass es sein sollte. "Ich glaube, ich wäre besser gehen und sehen, Mighe'tian jetzt. Immerhin ist der Trank fertig. Es muss nur in Flaschen abgefüllt werden, und ich kann auf meinem Weg zurück zu Greymier und Dämmerung zu sein."


    Ne'raflinthia nickte. "Ja, das wäre eine gute Idee sein. Wenn Sie meine Tür zu verlassen, gehen durch den Flur bis zum Ende. Biegen Sie rechts und am Ende legt ihre privaten Gemächer."


    Zebo gab einen Daumen nach oben und ging aus der Tür nach Ne'raflinthia Anweisungen. Als er den Flur hinunter, fing ein Gemälde sein Auge und er angehalten, um es zu bewundern. Das Gemälde war in einem Tal mit Gänseblümchen und Tulpen, wo auf einer Decke saß zwei Elfen auf einer Decke und lachten, während Sie einen Picknick gefüllt.


    Zebo sprang fast, wenn eine weibliche Stimme hinter ihm, sagte: "Das war ein herrlicher Tag für uns. Das war der Tag, Dämmerung und He'thantia wurde verlobt." Zebo blickte über seine Schulter in die weibliche Stimme, um zu sehen Mighe'tian Blick auf die Malerei mit ihm. Zebo senkte den Kopf, "Verzeih mir, Eure Majestät. Ich weiß nicht, was Sie anzurufen."


    Mighe'tian lachte der zierlichen Lachen eines elfischen Frau. "Ich nehme an, Sie nicht tun, oder?" Sie kicherte wieder und wandte sich ihm zu, während Annäherung an die Hand zu nehmen. "Lassen Sie uns zurückkehren Sie Ne'ra der Kammern und wir können es sprechen."


    Als sie ging, um Ne'raflinthia der Kammern und der Zaubertrank zurück, konnte Zebo nicht umhin zu bewundern, die einfache Anmut und Schönheit der Halle, Fenster und die Frau, mit der er jetzt begleitet. Sie schien fast zu gleiten und es erinnerte ihn so stark an seine Beth. Als sie Ne'raflinthia Tür blieb stehen, drehte sie sich zu Zebo und sah die Tränen, die ihm über die Wangen gerollt, Tränen, er habe gar nicht bemerkt, fließt.


    Mighe'tian griff mit beiden Händen und rieb sie aus dem Gesicht. "Steady-Held." Sie drehte sich wieder zur Tür und öffnete sie. "Kommen Sie herein, wo wir sitzen, reden und haben einen Tee." Zebo nur den Kopf geneigt.


    Als sie eintraten, Ne'raflinthia sah von dem Tisch und sah sie. Er sah die Nässe von Zebo Wangen und die ruhige Anliegen Mighe'tian.


    Sie führte ihn über am Fenster und setzte ihn in einen der Stühle und nahm die anderen für sich. "Ne'ra, würden Sie so freundlich sein, um einen Tee zubereiten, wenn der Trank wird für einen Moment halten?"


    Ne'raflinthia verbeugte sich leicht und setzte den Trank und Flaschen beiseite und fing an, den Tee zu machen. "Jetzt, Enkel, sagen Sie mir Ihre Geschichte und lassen absolut nichts aus." Mighe'tian sagte, als sie sich ihre Aufmerksamkeit wieder Zebo.


    Zebo begann seine Geschichte weiter zurück, als er jemals zuvor. Er begann mit seinem Vater und seiner ersten Frau und deren Fluchtversuch. Er erzählte von seinem Vater, welche seiner Mutter und ihrer Ehe. Er erzählte von Treffen Carlton und dann der Tod seiner Eltern. Er setzte durch seine Jahre mit der Familie Manning und dann aufs College gehen. Er erzählte, wie er fühlte, als er fest ersten Augen auf Beth Livingston. Wie sie die Gesellschaft des anderen genossen hatte und dann später ihre Ehe mit der von seinem besten Freund und Blutsbruder und ihre Schwester Joy. Er sagte ihr, Vietnam und der Schlachten, die sie dort gekämpft hatten. Er erzählte ihr von seinem letzten Kampf, und wie er es verloren hatte, als Carlton gestorben. Dann erzählte er ihr von seinem eigenen Tod und wie kurz vor seiner Verkündung Schrie Odin.


    Dann erzählte er von seinen Wachen und der Kampf mit den Barbaren und der Erfüllung der Dämmerung. Er erzählte ihr seine ganze Geschichte, auch den Teil, der das Treffen mit Ehlonna jedes Detail enthalten. Als er beendete seine zweite Tasse Tee, beendete er seine Geschichte mit an den Stufen zum Turm, die sie sehr jetzt umgeben ankommen.


    Mighe'tian sah ihn mit funkelnden Augen und dann sah zu Ne'raflinthia. "Ne'ra, ich glaube, dass Odin hat ohne Zweifel das Recht gebracht Kreatur, um die Ursache des Guten zu helfen." Sie drehte sich dann zu Zebo. "Enkel, und ich weiß nicht verwende diesen Begriff leicht, kategorisch Sie der Held, die Dämmerung suchte sind." Sie stand auf und ging zu ihm, und auf den Schock und Verwirrung von Ne'raflinthia, zog sie ihn in die Arme und drückte ihn fest an sich. Als sie ihn frei, sagte sie: "Jetzt gehen und sparen Dämmerung."


    Zebo stand und grüßte sie. "Ja, Ma'am", war alles, was er sagte, als er über ging zum Tisch, nahm den kleinen Beutel aus Ne'raflinthia und ging zur Tür. Gerade als er streckte die Hand aus und öffnete die Tür, wandte er sich wieder und blickte in die Augen Ne'raflinthia. Nach einem Moment, er neigte seinen Kopf und ging.


    


    Shaerlin und Morelock hatte auch außerhalb des Maerd Der Rastplatz am Ende des ersten Tages reiste. Morelock wussten, dass sie in Richtung der Greymier Überschrift. "Shaerlin, werden wir auf den Berg arischen im Großen Wald oder müssen wir auf die Bereiche im Osten zu reisen?"


    Shaerlin blieb stehen und sah sich nach Osten. "Während ich würde gerne weitermachen und uns bringen, Morelock, ich denke, es wäre am besten, wenn wir uns auf die Bereiche Vergangenheit Greymier zu reisen." Er wandte sich an Morelock die ein bisschen mehr umständlich schien, als er dachte, er würde sein Gesicht. "So, Sie stand am Fenster 59 Jahren, wie ihr gesagt?"


    Morelock lachte ein wenig. "Ich denke, ich werde meine Beine morgen Straße zu bekommen." Er sah ihre Twilight immer länger und länger. "Wir haben nicht so viel Sonne an diesem Tag mehr."


    Shaerlin sah ihn wieder für einen Moment. "Wollt ihr nicht noch die Wärme Vision?"


    Morelock verlegen grinste ihn an. "Ich weiß es nicht, alte Sage. Dies ist mein erster Tag mit nur zwei Beinen."


    Shaerlin sah ihn für einen Moment, mit funkelnden Augen von der Heiterkeit innerhalb. "Dann lass uns gehen, bis Sie sagen können. Wenn die Wärme Vision ist immer noch verkaufen, dann geht es weiter für eine Weile. Wenn nicht, halten wir für das Abendessen und machen Lager."


    Morelock blickte nachdenklich in der Entfernung waren sie noch von der Kante der Großen Holz und dachte, dass es mindestens eine halbe Tagesreise sein, an den Rand zu bekommen. "In Ordnung, Alte Sage, lassen Sie uns weitergehen." Als sie begann zu laufen, sah Morelock Himmel und murmelte: "Du könntest mir die Möglichkeit, für kurze Zeit zumindest zu verwandeln. Dieser Spaziergang ist grauenhaft verlassen haben."


    Shaerlin sah nicht zu ihm zurück, aber er dennoch lachte. "Es tut mir leid, Morelock. Wusste ich nicht einmal packte ein paar Pferde zu denken."


    Morelock brummte ein paar Augenblicke und dann angehalten. "Shaerlin. Ich habe gerade etwas eingefallen. Habe ich den Mount Elbris gewesen. Es war vor vielen Jahren, lange vor dem Beobachtung. Ich glaube, ich kann in der Lage, uns dort zu teleportieren und es ist in dem Bereich, der die Streifenbildung Länder und die trennt Länder von Greymier. "


    Shaerlin stand für einen Moment in Gedanken. "Dann lass uns zu Lager und ein paar Stunden vor Sonnenaufgang, geben wir ihm eine Chance und sehen."


    Sie gingen nach Süden von der Straße und machte Lager entlang des Flusses Hath. Nicht lange nach Erreichen der Fluss, das Feuer wurde und Abendessen gekocht hatte und gegessen, erzählte Shaerlin Morelock zu schlafen und den Wiederaufbau seiner Energien. Morelock überlegte für einen Moment und sah auf die alte Weise. "Wecken Sie mich in vier Stunden und ich werde die zweite Wache zu nehmen. Diese Weise werden Sie etwas Ruhe sowie zu bekommen."


    Shaerlin sah ihn nachdenklich an für einen Moment und sagte schließlich: "Ich brauche keine sleep tonight, Morelock. Die Manafire brennt hell in mir und nur hier sitzen still und Blick auf die Sterne und das Hören auf die Welt wird mir viel der Ruhe. Für heute Abend, eine Möglichkeit, das ist. "


    Nach ein paar Minuten, schaute hinüber zu Shaerlin Morelock und fragte: "Wie ist es, dass Sie uns dorthin teleportieren? Das ist keine natürliche Fähigkeit Ihrer Art".


    Morelock geöffnet eines seiner Augen und drehte ihn in Richtung Shaerlin. "Ich habe das Studium der menschlichen Magie für einige Zeit. Es ist Teil der Grund, dass Herr Bahamet wählten diese Form für mich."


    Shaerlin setzte sich wieder an den Baum und zog seine Pfeife heraus für einen bewussten Rauch.

  


  


  
    Kapitel Sieben


    Eine Beule in der Straße


    


    Zebo stürzte die Treppe hinunter auf die vor dem Haus und aus der Tür. Zauberer hatte gesattelt und wurde am unteren Ende der Treppe durch den Anblick eines kleinen Jungen, der Elfen stetig sprach in das Ohr des Pferdes statt. Das war nicht das, was war überraschend zu Zebo aber war es, dass Magier zu sein schien, grinste, was er erzählt.


    Zebo ging langsam die Treppe hinunter und kniete hinter dem Jungen. Er konnte nicht erkennen, die Worte, aber er konnte die ruhige Notwendigkeit, sie zu teilen, zu verstehen, so dass er einen Moment gewartet, und eine kleine Menge begann zu sammeln, um zu sehen, wie der Neuling in den Augen reagieren würde. Zebo leicht räusperte sich und setzte sich wieder auf den Schritt hinter ihm. Er streckte die Hand aus und nahm den Arm des Jungen und führte ihn zu dem Schritt neben ihm.


    Die Augen des Jungen nie Magier links. "Sie haben ein schönes Pferd, Vater." Zebo sah zu Magician. "Ich kann ihn an der Livree in Greymier, junger Mann gekauft haben, aber er ist nicht von mir." Schließlich nahm der Junge seine Augen von der Magier und sah Zebo, als ob er gerade einen zweiten Kopf gewachsen. Zebo lachte bei dem Blick, den er gegeben wurde. "Antwort drei Fragen für mich. Erstens haben Sie keine Freunde haben?" Fragte er, als er hielt einen Finger hoch.


    Der Junge schaute sich um und sagte: "Natürlich tue ich."


    Zebo hielt einen zweiten Finger, "Zweitens, Sie einer von ihnen dein bester Freund nennen?"


    Der Junge lächelte, als er von seinem besten Freund dachte. "Ja, Vater. Ich habe einen besten Freund."


    Zebo hielt einen dritten Finger, während Sie seinen kleinen Finger mit dem Daumen gedrückt halten. "Drittens, wenn dieser Freund wurden gegen ihren Willen festgehalten, würden Sie nicht ihnen zu helfen, veröffentlicht werden?" Zebo hielt seine Finger für alle zu sehen. "Ich weiß, dass ein Pferd ist eine lebende, atmende und ganz gewiss, denken Kreatur. Viele ihrer Art sind selbstverständlich, die durch ihre" Besitzer "missbraucht und leben ein elendes Leben. Magier ist hier ein schönes Pferd, und er ist sehr, sehr schnell. "


    Zebo sah auf seine Hand und das Zeichen, das er geschaffen hatte. "Als ich ein Junge war, nicht viele Jahre älter als Sie, in der Gruppe war, rief ich den Pfadfindern. Habe ich viel gelernt über Tiere und wie sie sich verhielten, wie sie lebten. Ich genoss die Zeit mein Freund und ich in Carlton verbrachten unsere Truppe. aber das ist eine andere Geschichte. Was ich meine ist, dass ich für diese großartige Kreatur bezahlt haben, aber ich kenne ihn nicht besitzen. Er ist mein Freund, mein Verbündeter. ich bin stolz darauf, die Straße mit einer so großen wie eine Aktie er. "Zebo stand und bot seine Hand an den Jungen. Der Junge ergriff ihn und hob ihn hoch Zebo. "Mein Name ist Levi Zebrowski, jetzt der Streifenbildung. Aber Sie können mich anrufen Zebo, alle meine Freunde zu tun."


    Das Kind sah ihn in Ehrfurcht. "Ich bin Chitorian. Erraten Sie mich anrufen könnte Chit, wenn Sie es wünschen, Herr Zebo."


    Zebo lachte und beugte sich vor und sah ihm direkt in die Augen. "Chit, habe ich dir nicht gesagt nur alle meine Freunde nennen mich Zebo?"


    Chit sah sich in all den Menschen starrten sie an. "Ja, Herr."


    Zebo blieb dort auf Augenhöhe mit ihm. "Dann frage ich Sie, wie mein Freund, mir Herr oder Vater nie wieder anrufen, bis es angemessen ist, dies zu tun."


    Chit legte seine kleine Hand an sein Kinn und dachte, dass auf sehr ernst. "Ok, Zebo. Das verspreche ich."


    Zebo wandte sich an Zauberer und fragte: "Sind Sie bereit zu gehen?" Zauberer neigte den Kopf und wandte sich seiner linken Seite zu Zebo. Zebo blickte zurück auf Chit für einen Moment, und sagte: "Auf Wiedersehen, mein kleiner Freund." Dann sprang er in die Magier-Sattel. "Noch eine Frage, wenn Sie nicht mein junger Freund ausmacht. Haben Sie einen Hund?"


    Chit sah zu ihm auf und schüttelte den Kopf. Zebo sah sich um und dann wieder zu Chit. "Wenn ich zurückkomme, wenn es in Ordnung ist mit deinen Eltern, ich werde Ihnen ein zu bringen, um einen neuen Freund für Sie sein."


    Zebo dann schaute nach vorn. "Magier, lässt den Wind zu fahren." Die Elfen hatten sie umgebenden gescheitelt und Zauberer aus auf den Weg aus dem Tal und zurück nach Greymier führenden verschraubt. Zebo fühlte sich wirklich gut über das Treffen mit ihm und Ne'raflinthia Mighe'tian hatte er wirklich genossen die Zeit, die er mit ihnen verbracht hatte. Das Treffen, das die meisten Dankbarkeit in seinem Herzen hielt, war jedoch mit Chitorian.


    


    Dämmerung gerührt in seinem Schlaf und die Oracle besorgt, dass Zebo vielleicht nicht in der Zeit es war. Sie hatte eine nagende Verdacht, dass etwas die Schicksale Rühren auch jetzt. Dämmerung gehalten zusammenhanglos rufen, und es fing an, den Schlaf Magie, die sie und Shaerlin ihn gestellt hatte entwirren. Die Zauber sollten noch drei von vier Tage dauern, dachte sie, als sie sah über das schlafende Figur in ihrer Kammer wieder.


    


    Morelock erwachte der sanften Schütteln Shaerlin am nächsten Morgen, und er begann sofort, um den Zauber der Teleportation zu rezitieren, um sie auf den Berg Elbris nehmen. Shaerlin die Hand aus und griff nach Morelock Gürtel und nach wenigen Augenblicken der Guss, sie durch die übliche weiße Licht der Zauber umhüllt wurden und dann waren sie weg.


    Im nächsten Moment über dem Gipfel des Mount Elbris und Shaerlin erschien sie sahen, das Problem, dass so viele geplagt. Die Teleportation Zauber brachte sie in Erinnerung hatte, wo Morelock. Das Problem war, dass zum Zeitpunkt der Speicher, Morelock hatte ein Drache im Flug gewesen. Shaerlin realisiert all dies die unnachgiebige Schwerkraft begann, seinen Einfluss geltend zu machen, und sie begannen, um die hundert Füße so an die Spitze eines Berges fallen.


    Shaerlin hielt immer noch auf die Morelock Gürtel und mit der anderen Hand griff zu seinem Ring of Feather Fall aktivieren.


    Als sie nach unten schwebte auf den Berg, drehte sich in Richtung Morelock Shaerlin und sah ihn verlegen. "Nun, Shaerlin, wir haben Berg Elbris erreicht. Fast." Unkontrollierbares Gelächter begann, sie beide Rack, bis sie schrie. Sie berührten sanft nur im Osten der Kamm des Berges. Shaerlin wischte sich die Tränen aus den Augen und sah sich um.


    Die Aussicht, die sie umgeben war großartig und schien ewig zu dauern. Shaerlin könnten die Fälle von Earvanhar und den großen Wald von Striwth, die Heimat der Streifenbildung zu sehen. Die Straße, die von der Kante der Striwth zu Greymier Pass führen schien, als Linie in den Staub gezogen. Weit in der Ferne, er hat nur machen konnte, den Staub von einem großen Sandsturm in der Wüste von Fern der verdorrten Brachland.


    Morelock setzte sich auf und sah die Gestalt von der Kante des Striwth Wald platzen. "Dass man in ganz eilig zu sein scheint", sagte er, als er zeigte auf die ferne Gestalt.


    Shaerlin sah, wo Morelock hingewiesen. "Das eine ist in Eile. Er Rennen Greymier, um zu versuchen, und speichern Dämmerung." Shaerlin blickte zurück auf Morelock. "Das wäre Zebo sein."


    


    Zebo hatte für den besseren Teil von einer Stunde geritten und war stolz auf die Art und Weise, Zauberer wurde mit seiner Geschwindigkeit auf dem Gelände der hilled Weite. Der Weg schien plötzlich zu den offenen Grasland, die den Wald von der Bergkette und den Pass zu Greymier getrennt platzte.


    Zauberer lief mit dem Ziel leben bis zu Notwendigkeit eines Freundes. Er wusste in seinem Herzen, dass die, die auf dem Rücken, die sowohl Mensch war und Elf war ein Freund zu ihm und die Worte, die er an die junge Elf gesprochen hatte, war es in seinem Herzen und Geist bestätigt. Zebo musste so schnell wie möglich zurück zu bekommen Greymier und Zauberer wusste, dass es auf ihn zu, um sie geschehen. Während er rannte, begann er zu riechen ein vertrauter Duft aus der Talsohle aus dem Pass. Es war ein Geruch, der er seit seinen Tagen als junger Hengst roch. Zauberer daran erinnert, dass mit Abscheu und Hass zu riechen. Das war der Duft der Hill Giants und sie diejenigen, die seine Mutter getötet hatten.


    Plötzlich hielt Zauberer und begann den Kopf zu drehen und her. Zebo griff nach unten und rieb sich den Nacken. "Was ist los, Junge?" Fragte er, als er sanft eingerieben und massiert den Hals. "Was du so erschreckt?"


    Zebo sah den Hügel hinauf in den Bereich des Pass, gerade rechtzeitig, um zu sehen, ein großer Felsen kommen segeln aus dem Bergpass, ein paar hundert Meter vor ihnen zu landen. Dann könnte Zebo den Gestank der Kreatur vor ihm riechen. Er begann abzusteigen, aber Magier spürte die Gewichtsänderung auf den Rücken und verschraubt den Pass ab.


    Als sie an der Stelle, wo der massive Kreatur war beschleunigt, schwang sie ein Protokoll bei Zebo und kaum vermisst. Flansch fing an, mit Dringlichkeit zu vibrieren. Zebo griff nach unten und legte seine Hand auf den Griff, während Flansch verzweifelt Halten an den Sattel. Seien Sie vorsichtig, Hero! Diese Dinge in der Regel in Gruppen reisen!


    Zebo sah sich um und weiter oben der Pass, wie sie durch das, was schien, eine große Anzahl von großen Steinen, die er nicht erinnern, dort gewesen, bevor, wenn sie weiterberechnet werden. Er begann auch zu bemerken, dass es auch eine Spur von Blut und Gore wegführt vom Pass in Richtung der Stufenwände des Passes. Er zog aus seiner Mantel Flansch und hielt die Klinge nach unten an seiner Seite. Können Sie sie spüren, Flansch?


    Nach einem Moment, Flansch antwortete nur, dass es mehr als die Kreatur hier. Halten Sie auf Zauberer und vielleicht werden Sie nicht haben, um sie an diesem Tag zu kämpfen.


    Zebo tat, wie Flansch vorgeschlagen und Zauberer so gut er konnte gehalten werden. Magier war nun wirklich Angst. Er wollte nicht, um den neuen Freund, dass er auf den Rücken und lief für alles, was er wert war zu verlieren. Er ziged und um den großen Felsen zaged und versuchte sein Bestes, um Abstand zwischen ihnen und der schreckliche Gestank der Tiere, die seine Mutter so lange her, getötet hatte, zu machen.


    Als sie von einem ziemlich großen Felsblock, der zweimal die Höhe der Magier war vergangen, Zebo fühlte die Luft geworfen einer Fels ihm vorbei. Er sah nach links und sah einen anderen Bergriese Schütteln der Faust auf sie. Es war in diesem Moment, dass ein anderer Felsen gelandet und prallte in die Seite Zauberer und warf ihn von den Füßen und gegen eine Granit zu Tage tretenden.


    Zebo war schwindlig für einen Moment, aber schnell wieder sein Gleichgewicht. "Bleiben Sie hier und ein bisschen ausruhen, Zauberer." Er schaute hinaus und sah den überraschten Freude auf dem Gesicht der Bergriese, der Felsen geworfen hatte. Die Wut, die er nicht zu spüren, da Legs-Be-Gone kam heraus beim Anblick des Monsters sprunghaft zu. Um Zebo, in diesem Moment, der Hügel Riese war nicht mehr als ein Tyrann, der auf die richtige Größe geschnitten werden musste. Dann Zebo erhöhten Flansch und erinnerte sich, dass er nur das Instrument, um die Schneid tun hatte.


    


    Der Hügel Riese sah den Halbelfen ergeben sich aus der zu Tage tretenden mit seinem kleinen Messer und wusste, dass das Abendessen los war gut für ihre kleine Band heute Abend sein. Ein Pferd und ein Elf waren gut essen, wenn der Elf war nicht zu alt. Wenn sie alt waren, war das Fleisch zu faserig und nicht für etwas anderes als Eintopf geeignet. Er griff nach unten und hob einen weiteren Felsen sah dann zu sehen, wenn eine andere könnte Wurf an der kleine Elf zu bekommen. "Watch out! Hinter dir!" Er hörte von der weiblichen über den Pass.


    


    Zebo gesehen hatte, was aussah wie ein Ziegenpfad, die sich hinter denen der Riese stand seine Lippen lecken und auf der Suche nach einem anderen Felsen zu werfen lief. Er war gerade hinter der Kreatur bewegt, als er hörte, das eine über den Pass eine Warnung schreien. Es stand schnell auf und legte den Arm zu werfen, wenn Zebo aufgefallen, dass die Kreatur war ein Männchen.


    Mit einem bösartigen stechenden Schrägstrich getrennt Zebo Familienjuwelen des Riesen von der Kreatur. Als seinen Hodensack fiel von seinem Körper, der Riese ließ seinen Stein auf seinem eigenen Zehen und fiel nach vorne schreien mit einer sehr hohen Tonlage. Zebo sprang oben auf dem kreischenden Bestie, lief auf den Kopf und stach Flansch nach hilt die Dinge Nase.


    Sofort hielt der kreischend wie die Kreaturen, die Augen auf ihn gerichtet für einen Moment und dann das Leben sickerte weg von ihr. Mit dem Schrei der Angst von der anderen Seite des Passes, Zebo gezogen Flansch von der Kreatur und warf sich auf den Boden nur einen Moment vor einem Felsblock durch, wo er gewesen war, übergeben und zerkleinert den Kopf des Toten Hügel Riese.


    "Puh, das war knapp", sagte er, als er sah zurück zu Leichnam der Sache. Sie sagen nicht? Zebo hörte von Flansch. Das war böse, Held. Ich will nicht, um sich die Nase einer Bergriese immer wieder eingeschoben werden.


    Zebo sah über den Körper des einen hatte er gerade getötet und sah die Frau auf der anderen Seite. Sie wurde nach ihm gesucht und sie verrückt aussah. Sie machte Augenkontakt mit Zebo wie ein Pfeil tief in ihre Kehle geschnitten. Zebo sah hinter sich so wie ein Mann trat um einen Felsblock ein paar Meter von ihm entfernt und wurde Nachladen seiner Langbogen. Er schnell verlieren eine andere Schraube und geladen antoher lassen. Zebo sah wieder so wie der zweite Pfeil durchbohrte den Hals des Hügels riesigen weiblichen schnell von einem dritten und vierten gefolgt.


    Sie fiel langsam auf die Knie, packte ihre Kehle wie Blut floss zwischen ihren Fingern.


    Zebo sah sich im Bereich des Pass, um zu sehen, ob es noch mehr von den Tieren waren, aber nicht jeder sehen. Als er sah wieder zu dem Mann, zahlte er ein wenig mehr Aufmerksamkeit auf ihn. Er wurde in den Farben von grün und braun gekleidet. Der Fremde hob den Bogen und unstrung es. Als er sich zu ihm drehte, konnte Zebo eine Narbe auf seinem Gesicht, die aus dem rechten Auge in die Mundwinkel lief sehen. Zebo hob seine linke Hand und winkte den Mann an. "Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe."


    Der Fremde zog mit einem ruhigen Gnade, dass Zebo nicht in vielen gesehen und blieb vor ihm stehen. "Bitte." Er blickte auf das Riesenhodensack liegen nur ein paar Meter entfernt und lachte. "Ich kam in ihren Tracks gestern und wurde ihnen hier Tracking als ich hörte, die Felsen der Landung." Er nahm ein paar Atemzüge und fuhr fort. "Ich bin Harkin Merilin von Greymier."


    Zebo ummantelt Flansch, und streckte seine Hand aus. "Ich bin Zebo, jetzt der Streifenbildung." Er blickte zurück in die Richtung, Zauberer legen, wie sie die Hand schüttelte wie Twilight ihm gezeigt hatte. "Ich muss auf Zauberer zu überprüfen und sehen, ob er zu schwer verletzt, um fortzufahren."


    Harkin und Zebo bewegte sich schnell auf der Spur, wo Zauberer legen und Zebo kniete sich neben der herrlichen Ross. Zebo legte seine Hände auf der Seite des Magiers Kopf. "Seien Sie in Ordnung, Junge. Nur ausgeschlagen werden, okay?"


    


    Zauberer spürte das vertraute Hauch von Zebo die Hände auf den Kopf und hörte das beruhigende aber besorgt Ton seiner Worte. Er wollte die Augen zu öffnen und sich die Freund, dass er gekommen war, um in den letzten Tagen lieben. Er brauchte, um ihn zu sehen, um sicherzustellen, dass der Mann war auch okay. Dann fühlte er sich den Ruf des Ehlonna die Augen zu öffnen und weitermachen. Er tat, wie sie sagte, denn sie war wirklich gut zu seiner Art.


    Als er die Augen öffnete, sah er seinen Freund und wusste, dass die Gefahr vorüber war. Zebo gelockert Zauberer in eine normale Haltung Verlegung für ein Pferd und dann sanft ermutigte ihn zu stehen. Als er das tat, Zebo sorgfältig rieb sich die Hände über ihn, das Gefühl für alles, was falsch ist. Als er berührte das Gebiet, das von den Felsen getroffen worden war, kam der Schmerz und Zebo könnte es so gut fühlen. "Sieht aus, als würde er gerade zerschlagen ziemlich schlecht aus diesem Gestein." Zebo hinter ihm sah und Zauberer bemerkte der Fremde. "Easy Freund. Werde ich nicht schaden." Der Fremde sprach freundlich und beruhigend und Zauberer konnte spüren, dass er zu seinem Wort war. Er kam, um, wo Zebo war und legte sanft seine Hand auf die Stelle, die weh tun. "Ich habe etwas in meinem Rucksack, die ihm helfen werden. Aber Sie werden nicht in der Lage, ihn bis in den Morgen wieder fahren."


    Zebo sah den Mann in die Augen. "Das ist in Ordnung. Wir werden für einen Zauberspruch heute zu gehen." Er sagte, als er rieb Zauberer den Hals und umarmte ihn.


    Harkin beobachtete den Austausch zwischen Pferd und Mensch für Moment und wandte sich wieder den Weg, dass sie aus dem Weg zu kommen. "Ich komme wieder kurz sein, Zebo. Lassen Sie mich los bekommen, dass Pack." Er nahm sich den Weg und kehrte nur ein paar Minuten später mit einem großen Rucksack, der meist voll zu sein scheinen. Er senkte sie auf den Boden ein paar Meter vom Magier und durch sie durchsucht. Nach ein paar Augenblicke, zog er ein Bündel von Leder und öffnete sie, um einen grünlich-weißen Pulvers zu offenbaren. Er bückte sich und zog eine Tasse von der Seite seinen Rucksack und schüttete eine kleine Menge des Pulvers in der Tasse. Als er mischte es mit Wasser aus seiner Feldflasche, sah er zu Zebo. "Das schafft eine Salbe, die sehr vorteilhaft für Pferde, die in den Bergen reisen. Es heilt die Blutergüsse, die von stoßen Formationen in einer Angelegenheit von Stunden statt Tagen kommt."


    Als er begann, die Salbe in Magicians Fell reiben, könnte Zebo sofort die beruhigende Wirkung stattfindet, auf dem Pferd. "Das ist großartig." Als er die kleine Menge, die er gemacht hatte, fertig, gespült Harkin aus seiner Tasse und schlug es zurück zu seinem Rudel. "Sind Sie auf dem Weg zu Greymier?"


    Zebo dachte über die Frage für einen Moment und entschied, dass dieser Kerl war vertrauenswürdig, aber nicht wissen, warum. "Ja. Ein Freund von mir wurde verletzt und von einer Falle vergiftet und liegt da und wartet auf die Heilung."


    Harkin sah ihn aus dem Augenwinkel. "Wissen Sie, Giran Forsallow? Garde der Stadt?" Er beobachtete Zebo eng.


    Zebo drehte sich um und sah ihn direkt. "Ich kenne ihn, und Ich mag den Kerl. Scheint ein wirklich anständiger."


    Harkin warf einen Blick zurück auf Zebo für einen Moment. "Gut. Ich habe ihm etwas zu senden, wenn wir uns trennen Firma in den Morgen."


    Zebo nichts sagen oder in irgendeiner Weise zu bewegen, bis Harkin schließlich zu ihm drehte. "Bevor ich etwas Derartiges tun, wirst du zu haben, um mir zu sagen, mehr nicht."


    Harkin sah Zebo in die Augen für einen Moment, als ob er für tieferes Verständnis für ihn suchen. "Ich arbeite für die Miliz Greymier, Zebo. Ich bin ein Ranger, die von ihnen als Scout beschäftigt ist." Er setzte sich auf einem nahe gelegenen Felsen und bedeutete Zebo das gleiche zu tun. "Wir wollen nicht sagen, dass dies in der Regel andere. Ich weiß wirklich nicht, warum ich vertraue dir, aber ich tue." Er schüttelte den Kopf. "Die Informationen in der Versand Ich schicke Ihnen zeigt, dass es Goblins Umzug in die Gegend und ich über sie gehört zu Treffen mit der Band in der Nähe von Elric dort sprechen."


    Zebo, sagte das erste, was in den Sinn kam. "Scheiße." Harkin grinste und dann sah ihn, wie er verrückt war, als Zebo fragte: "Aber was ist ein Goblin?"


    Harkin konnte deutlich sehen, dass Zebo nicht in irgendeiner Art und Weise Scherz und sah wirklich besorgt. "Du wirst bald genug herausfinden." Er wusste, dass die Person, die vor ihm würde die Nachricht in der Zeit liefern.

  


  


  
    Kapitel Acht


    Währenddessen, zurück auf dem Bauernhof …


    


    Morelock wandte sich von der Beschleunigung Figur des Zebo und Zauberer Renn über das Tal in Richtung der Pass und sah zurück zu den verdorrten Brachland. Er warf einen Blick auf Shaerlin, als er begann, den Bann für die Dimension Tür für World Travel und dann wieder Gewitter, die anfing, in der Ferne in der Nähe von Brachland bilden studieren.


    Er begann sich zu fragen, ob Shaerlin würde genug Strom, um ihn aus der anderen Welt zurück zu bringen, wenn, wie sie wirklich den Verdacht, dass Manna hatte es zu knapp zu werden. Es war etwas, was sie besprochen hatten und war ein Teil der Grund, warum Morelock würde den Zauber für die Abfahrt auf die Erde geworfen, und warum Shaerlin geplant, die Mitarbeiter der Heiligen Drei Könige dort zu brechen, um die frei Manna Energie für die Rückfahrt zu absorbieren.


    Shaerlin sah zu, als er fertig Morelock das Auswendiglernen des Zaubers. "Seid ihr bereit, mein Junge?"


    Morelock schüttelte den Kopf bei der Erinnerung an das Gespräch über das Brechen der Mitarbeiter und brachte seine Gedanken in die Gegenwart. "Ja, Shaerlin, ich bin bereit, wenn du bist."


    Shaerlin stand auf und wischte seine Hose Sitz. "Na, dann Morelock, lassen Sie uns dann, es zu bekommen."


    Morelock ging zur Felswand, dass sie stand neben und begann Gießen seinen Bann, die dazu führen würde, eine Tür zwischen dem Berg, dass sie auf stand und ein ähnliches auf der Erde zu öffnen. Als er seinen Zauber fort, wuchs eine Übersicht an der Wand und bildete sich langsam einen Torbogen. Doch im Gegensatz zu einem normalen Maß Tür, durch diesen Torbogen lag eine wirbelnde Strudel der Farben, die in der Mitte gab es eine kleine ovale, die die Bäume stehen in einem weit entfernten Ort zeigte.


    Wie Morelock abgeschlossen, wurde die ovale größer, aber nicht den Torbogen zu füllen. "Das ist das Beste, was ich tun kann, Shaerlin." Er sagte, zwischen den Atemzügen. "Es fühlt sich weiter als alles, was ich je gesehen habe fertig."


    Shaerlin schaute auf die ovale und der Größe der Torbogen und wusste, dass er es schaffen könnte. Es wäre schwierig, aber er konnte es schaffen. Er wandte sich an Morelock und sah die Farbe von ihm abgelassen und war sofort an seiner Seite. "Bist du in Ordnung?"


    Morelock nahm einen tiefen Atemzug. "Ich werde in Ordnung sein, Shaerlin." Er nahm ein anderes. "Eile. Dieser Zauber erfordert viel Kraft." Noch ein weiterer Atemzug. "Es wird nicht lange bleiben zu öffnen."


    Shaerlin lag seine Hand auf die Schulter Morelock. "Achten Sie darauf, mein Freund." Er stand, drehte sich in Richtung der Öffnung und straffte die Schultern. "Was war das Ausdruck Zebo verwendet? Oh ja, hier geht nichts ..." und lief in den Torbogen.


    


    Die Farben des Durchgangs waren die brillanten Farben, die er je erlebt hatte. Jede Farbe, die er sich vorstellen konnte, war, gibt es ebenso wie einige dachten, er muss nie gedacht. Er dachte, das während eine Ewigkeit schien ihm, als durch die ovale Ausgang dieses fremde Dimension Tür schien zu einer Zeit werden Tipp seinen Weg zu ihm einen Zentimeter weiterzugeben.


    Nach dem, was schien ihm, als ob Stunden vergangen waren, sah er hinter ihm und konnte sehen, dass Morelock hatte nicht von der Stelle bewegt er sich in Shaerlin wenn durch den Torbogen sprang. Allerdings konnte er auf jeden Fall sagen, dass er näher an der Ausfahrt jetzt.


    Shaerlin heraus jetzt, dass es eine Art der Zeitdilatation, die dazu bestimmt war, Rollen zu tun, genau das, was er jetzt gerade zu verhindern. Er begann darüber besorgt zu werden, wie er plötzlich von der anderen Seite der Tür und griff auf einen Baum zu fallen aus dem Seite des Berges zu halten. Shaerlin sah sich um und versuchte zu erkennen, wo er in Bezug auf die, die er suchte, war. Er geistig überprüft die Höhe der Manafire in seinem System, und es war immer noch sehr nahe zum Überlaufen, wie es war, als er in den Torbogen sprang. Als er sich wieder durch die ovale Tür, dass er durch zu kommen, stand Morelock und klopfte sich den Staub aus und sah zu ihm auf und lächelte.


    Von dieser Seite war es viel näher an der anderen Seite und Oerth. Er wusste allerdings sicher, dass er nicht mehr auf, als er sah Oerth in den Himmel und sah die Platzierung von den Sternen. "Ich sehe, was du meinst, Held. Sie sind nicht an der richtigen Stelle."


    Schnell stand er auf und griff in einer seiner vielen Taschen und zog das Stück Haar, dass er von Zebo gefunden hatte und begann, seine nächsten Zaubers der Teleportation auf die Liebe des Herzens Burschen zu arbeiten. Als er fertig war der Zauber, und fühlte die Manafire brennen ein wenig, als er warf, wusste er seinen Plan funktionieren sollte.


    


    Langsam begann das Licht seinen Weg in seinen Kopf wickeln. Das Licht weh, aber nicht so viel wie das Atmen. "Ugh" fühlte er sich wie er schrie, aber seine eigenen Ohren sagte ihm, der Sound war kaum da. "Easy da." Hände legte ihn sanft auf den Rücken. "Wo?" "Sie befinden sich auf der Letterman Army Medical Center."


    Er öffnete seine Augen, nicht sicher, der Stimme, und ob sie die Wahrheit sagte oder nicht. "Das Letzte, was ... Ich erinnere mich ... wurde das Bachbett." Die Schwester drehte ihr Gesicht zu seinem und sah die Verwirrung in seinen Augen. Dann sah sie die Angst Blüte in Wellen. Er setzte sich so plötzlich, dass es fing sie völlig überrascht. "Zebo !?"


    Der Sprung erschreckt sie ein wenig und war auf jeden Fall unerwartet. "Sergeant! Wie du warst!" Sie legte ihn wieder hin und fing an, seinen Puls. "Die Ärzte wäre sehr verärgert, wenn Sie all diese hübschen kleinen Stichen verbrachten sie 14 Stunden setzen Sie in rissen." Sie benutzte seinen Moment der Unsicherheit, ihre Gedanken zu fangen. Hier vor ihr war ein Wunder. Sergeant Carlton Manning es durch ein Feuer Kampf, der seinen Zug jeder Mann gekostet hatte, außer ihm und dem Kap, die ihn gefunden hatte. "Wie lange ... bin ich schon hier?" Die Pause fing ihr Ohr. "Zwei Wochen, Sergeant. Sie wurden von privaten Grau gefunden. Das ist alles was ich weiß darüber." Sagte sie, als sie ebnete den vor ihr Uniform. "Zumindest, das heißt, bis Sie wurden von der medi-vac abgeholt." Sie nahm seine Karte und notiert seine lebenswichtigen Organe. "Oh, und es gibt ein paar Leute, die gewartet haben, für Sie, um aufzuwachen."


    Carlton blickte auf die Decke. "Wer?" Er fragte, obwohl er die Antwort bereits kannte.


    Sie sah ihn an, als sie ging zu der Tür der Zwei-Bett-Zimmer. "Ihre Frau, Ihre Mutter und Vater, und natürlich, deine Schwester-in-law sind hier, um Sie zu sehen, aber Sergeant, nehmen Sie es einfach." Als sie fertig, sah sie die Träne sein Auge verlassen und gehen langsam über seine Wange. Die Nachmittagssonne glitzerte von der Oberfläche des Risses und machte es scheinen zu funkeln.


    Als sich die Tür öffnete, kam Freude in den Raum. Ihre bloße Anwesenheit schien den Schmerz des Seins so lange weg zu nehmen, und dann erinnerte er sich an Levi; seinem langjährigen Freund, Blutsbruder, und nach ihrer gemeinsamen Hochzeit den Livingston Mädchen, Bruder-in-law. "Freude ... Meine Liebe." Sie hörte den Kummer in seiner Stimme und rannte zu seinem Bett Seite. "Wo ist er?"


    Freude senkte die Augen, ihre Hände. "Sie brachten einen Körper, Carlton." Sie drückte seine Hand leicht. "Beth wird nicht akzeptieren, es aber. Sie sagt, dass es keine Möglichkeit gibt, dass er weg sein, und sie fühlen es nicht ..." Sie ließ die Worte schleppen weg für einen Moment, als sie sich zusammen. "Oh, Carlton! Er ist weg. Er tötete jeden der kleinen Bastarde, wenn der Bericht Ihre Mutter bekam, war richtig. Aber es gibt einfach keine Möglichkeit, er könnte möglicherweise irgendwo anders zu sein."


    Carlton blickte an ihr vorbei und sah die Traurigkeit in den Augen seiner Mutter. Die ungezügelte Traurigkeit es zerrte an ihrem Kern, aber sie ihr Verhalten beibehalten wie immer. Dann sah er Beth, geliebte Frau Levi, stand in der Tür und wenn sich ihre Blicke trafen, waren die Feuer in ihren Augen genug, um die Strahlen der Hoffnung in ihm leuchtet. "Beth ...", rief er und streckte seine andere Hand zu ihr. Beth Livingston Zebrowski nicht in den Raum und seine Bettseite zu gehen, marschierten sie. Niemand wollte ihr Mann, ohne über sie zu nehmen und sie jedes verdammte Teil davon gemeint ist. "Ja, Carlton, das ist, was sie sagen. Sie sagen, es in ihrem Telegramm, ihre Rente und ihre Flagge. Aber ich würde spüren. Weiß ich, ich würde. Dieser Mann ist mein, und ich würde wissen."


    Carlton suchten seine Gefühle und wusste ohne Zweifel, die Schwester hatte Recht. Irgendwo, irgendwie Levi lebte. "Beth, höre mich jetzt." Er schluckte, "Zebo ist nicht hier. Er ist ...", er schluckte den Kloß in seinem Hals weg wieder "irgendwo da draußen. Ich kann es auch fühlen, und wie Odin ist mein Zeuge, ich werde ihn finden . "


    "Seltsam, dass Sie das sagen." In der neuen Stimme, drehte sich jeder an die Tür und sah die seltsamsten aussehenden Mann sie je gesehen hatten. "Mein Name ist Shaerlin von Maerd der Roost und ich weiß, was daraus geworden Zebo. Werden Sie meine Geschichte hören?"


    Beth stand für einen Moment, in wie viel Schock, wie der Rest der Familie. "Whoa ... Was, du bist wer?"


    Shaerlin lachte herzlich. "Meine Liebe, Sie sind eine mutige einem. Kann ich für diese Angelegenheit sehen, warum sein Herz so für Sie schmerzte. Für euch alle." Er ging auf das Bett und sah Carlton, wo er eine leichte Verbeugung machte nach unten. "Sind Sie Carlton?"


    Carlton neigte den Kopf, "ich bin."


    Shaerlin legte seine Hand auf sein Kinn und rieb sich den Bart. "Dann muss ich sagen, dass er sehr überrascht sein, in der Tat. Sie sehen, er dachte, dass Sie an der Bachbett getötet wurden als gut. Es war, wie hast er es? Oh ja, ihn wahnsinnig können Sie mit und Ihre Mutter nach unten, indem man die kleinen Bastarde töten. "


    Carlton konnte nicht helfen, aber lächeln jetzt. Wer auch immer dieser Kerl war, wusste er, Zebo. "Wo ist er? Ist er hier her?"


    Shaerlin Augen wurden traurig für einen Moment und sah sich im Zimmer. "Sie hatten alle besser sitzen." Nachdem sie alle setzten sich, begann die Geschichte von Shaerlin Zebo, beginnend mit dem, was er in der Wahrsageschale der Schlacht am Bachbett gesehen hatte. Als er ihnen sagte, die wie Zebo hatte beserk weg und schrie zu Odin, begann Carlton für die schrecklichen Kummer er wusste, dass Zebo in diesem Moment gefühlt hatte zu weinen. Shaerlin produzierte eine Stoffserviette aus einer seiner Taschen und fuhr fort, die Geschichte zu erzählen. Er erzählte von Zebo jeden von den Viet Cong, die dort, bevor er an der Schwärze selbst gekommen war, zu töten.


    Als sie auf seine Geschichte hörte, wurde Beth mehr und mehr besorgt, dass dieser Kerl die Wahrheit sagte. Aber als sie hörten, dass Levi starb, hatte sie nur darüber verloren und griffen ihn an. Aber eine sanfte Squeeze ihrer Hand zeigte, dass Mutter Manning war direkt neben ihr und wusste, was sie dachte.


    Shaerlin weiter rechts zusammen mit seinem Märchen und erzählte ihnen von Zebo Aufwachen und Tagungs Dämmerung. Er erzählte ihnen von allem, was aus seiner Sicht bis zu dem Moment in sie Greymier getrennt hatte geschehen war. "Das war das letzte, was ich von ihm sah, aber ich bin sicher, dass, wenn Sie mit mir Greymier zurückkehren, er wird da sein."


    Carlton setzte sich im Bett auf. Freude sofort versucht, ihn zu stoppen. "Freude, ich werde in Ordnung sein, meine Taube. Shaerlin, was können Sie tun, um zu beweisen, was Sie sagen, wahr ist?, Dass Sie nicht nur versuchen, uns zu glauben, etwas Fantasie con?"


    Shaerlin dachte für einen Moment. "Wie lange werden Sie in diesem Bett, Carlton beschränkt werden?"


    Carlton dachte daran, was die Schwester hatte ihn nur ein paar Stunden gesagt. "Ich habe keine Ahnung. Die Krankenschwester sagte, dass ich in der Chirurgie für 14 Stunden war und dass die Ärzte waren erstaunt, dass ich überlebt hatte sogar lange genug für Reise hier, noch viel weniger die Operation."


    Shaerlin griff in einer klaren Flasche, die mit einer Art blauen Flüssigkeit in es verkorkt worden war. Vorsichtig unstopped er den Korken und reichte die Flasche an Carlton. "Carlton, die einen Trank der Heilung ist. Wenn Sie es trinken, werden Ihre Wunden in einer Weise, von Augenblicken geheilt werden und wir für Oerth verlassen können."


    Carlton griff nach der Flasche und nahm es in die Hand. Als er das tat, erreichte Shaerlin in eine andere Tasche und zog seine geliebte Pfeife und rauchte, während er auf Carlton wartete. Aufmerksamkeit aller war dann, als er auf Shaerlin saß da und rauchte eine Pfeife, die er nicht mit jedem Feuer zu machen. Carlton schüttelte dann den Kopf und drehte die Flasche. So wie er fertig war, fühlte er das angenehme Gefühl, dass Glut aus seinem Magen fließen und strahlen auf jeden Teil von ihm zu sein schien. Freude sah mit Erstaunen, wie die Stiche in Nichts aufgelöst und seine Haut hat keine Narben ihrer, jemals dort gewesen zu zeigen.


    Wie der Heiltrank beendete seine Arbeit, hatte Carlton seit seiner Hochzeitsreise fühlte sich so gut. "Freude, ich bin geheilt. Bin ich vollständig geheilt." Er sagte, als er packte sie mit einer Kraft, die sie nicht von ihm seit dieser wundersamen Nacht gefühlt hatte. Er zog ihr Gesicht zu seinem und küsste sie. Als er sie losließ, sah er zu Shaerlin. "Das sollte nicht so schnell zu arbeiten, war es?"


    Shaerlin sah ihn mit einem neuen Respekt. "Nein, mein Junge, war es nicht. Ich habe gerade herausgefunden , was ist so anders an Ihre Welt aus meiner eigenen."


    Jean Manning sah von einem zum anderen. "Wir haben nicht so viel Magie in unserer Welt, da es in dir?" Sie stand auf und ging zu Shaerlin. "Das ist, was Sie sagen ist es nicht, Herr Shaerlin?"


    Shaerlin sah die Dame vor ihm. "Ja, meine Dame. Deine Welt hält so wenig Manna, dass es praktisch keinen Widerstand gegen sie."


    "Und der junge Mann ist, warum Odin verändert ihn, bevor sie ihn Oerth." Die Schwester sagte, als sie ging zurück in den Raum: "Was machst du hier?" Alle sahen sie erstaunt bis Shaerlin lächelte und sagte: "Hallo, Fulla." Er drehte sich um und verbeugte sich vor ihr. "Wie Messen Die Magd und Chief Bote der Frigg?" Fulla, noch in der Form von der Krankenschwester, zog neben Shaerlin.


    "Ich bin neugierig, warum Sie hier sind, Sage." Sie fuhr fort, auf dem Weg zur Nacht Carlton. "Ich habe ihn für die Übertragung gibt es auf natürliche Weise vor." Sie zog ein Spatel. "Open, Sergeant."


    Shaerlin verbeugte sich noch einmal. "Wir hatten keine Möglichkeit zu wissen, Mylady."


    Fulla sah ihn mit der verärgert an ein Elternteil, ein Kind zu geben. "Shaerlin, das weiß ich." Sie blies Luft. "Sie haben immer noch nicht meine Frage beantwortet aber."


    Shaerlin lächelte. "Der Junge braucht sie, Fulla. Habe ich nicht in vollem Umfang realisieren, bis ich saß Fuß auf dieser Welt habe." Shaerlin darauf hingewiesen, den Nachthimmel durch das Fenster. "Es war etwas, das der Held sagte vor ein paar Tagen über die Sterne waren nicht an den richtigen Stellen, und er konnte seine Haltung nicht bekommen." Er blies einen leicht verärgert Atem. "Diese Menschen sind seine Sterne, die Lichter in seinem Nachthimmel, die ihn seiner Haltung zu geben. Der Junge sie braucht."


    Fulla schloss die Augen für einen Moment und blickte zurück auf eine Shaerlin dann. "Wir wissen, dass meine Liebste, die wir kennen."


    Jean Manning und ihr Ehemann, Carlton Manning III, sahen einander an und lächelte. "Er lebt." Dann sah sie Fulla. "Verzeihen Sie, gnädige Frau." Wenn Fulla sah sie an, es war, als ob sie bei Frigg suchen. "Ihr zwei wahr sind in Ihren Worten? Levi ist lebendig und auf einem anderen Planeten?"


    Fulla schüttelte den Kopf für einen Moment. "Ja, Frau Groth." Sie ging um das Bett und nahm ihre Hand. "Levi Holden Zebrowski wurde aus dieser Welt zu der Zeit seines Todes genommen und auf Oerth wiedergeboren als Half-Elf."


    Jean räusperte sich leicht. "Nun, das ist eine gute Nachricht."


    Shaerlin lachte mit dem ganzen Heiterkeit von zehn St. Nicks. "Ja, meine Dame, es ist." Dann wandte er sich an Fulla. "Fulla, meine Liebe, ich kann sie nicht ändern und sie an Oerth. Ich haben einfach nicht genug von der Manafire in der Lage, sowohl auch mit dem Bruch meiner Mitarbeiter tun, zu sein."


    Fulla sah ihn an, als ob er nicht zu sehen, den Wald für die Bäume, die im Weg waren. "Shaerlin, warum Sie denken, ich hier bin?" Sie wartete einen Moment, für ihn zu denken. "Ich bin hier, weil Ihre Majestät, die Königin der eine, der Held Oerth bewegt, hat den gleichen Glauben wie Sie." Sie breitete die Arme aus, um alle im Raum anzeigen. "Sie sind seine Sterne."


    Shaerlin sah sich im Zimmer und nickte. Die Lichter kamen auf in den Augen der Familie seines Freundes. "Nun, meine Dame, sie braucht er so schnell wie möglich. Dinge sind zum Kochen da kommen. Werden Sie mir helfen, sie zu Oerth?"


    Fulla sah sich im Zimmer. "Bevor Sie diese Frage wissen, dass, wenn Sie gehen, können Sie hier nie zurück. Es ist eine einfache Fahrt und wenn man einmal auf die Reise zu begehen, wird es keine Chancen, um Ihre Meinung zu ändern sein zu beantworten." Sie ließ die Waschbecken in für einen Moment. "Zebo, wie er von bekannt, ist lebendig. Wenn Sie dorthin gehen, um Oerth, bleiben in diesem Raum. Wenn Sie hier bleiben und leben, den Rest Ihres Lebens möchten, können Sie. Allerdings, wenn bei der nach fünf Minuten, niemand verlässt, werden Sie die Magie gemacht werden ein wenig besser zu widerstehen. "


    Sie nahm Shaerlin Hand und sie aus dem Zimmer in den Flur ging. Nach etwa dreißig Sekunden, Beth steckte den Kopf aus der Tür. "Ähm, ja. Wir sind bereit, wenn Sie. Just, wir haben ein paar Fragen bekam aber."


    Shaerlin und Fulla ging in den Raum, als Beth wandte sich zu ihnen zurück. "Du hast gesagt, dass es eine einfache Fahrt, oder?" Shaerlin nickte, und sie drehte sich um und schaute auf Joy. "So, dann Levi kann nie nach Hause kommen?"


    Dieses Mal ging Fulla über und nahm Beth Hand. "Meine Liebe, mein liebes Kind. Er starb hier. Sie hatte nicht das Gefühl, die Auswirkungen, weil so weit wie das Universum betraf, rechts kam er zurück. Aber das Universum weiß, dass er hier gestorben, und wenn er zurückkommt, oder sogar versucht, dies tun, wird er sterben. Wenn Odin nahm ihn Oerth, zog er seinen Platz dort vollständig aus. "Shaerlin räusperte sich und sie kniff die Augen zu ihm auf. "Na ja, fast vollständig. Durch seine Liebe für Sie und Ihre für ihn, ein wenig Teil seiner Seele an dir." Sie blickte zurück auf Beth und konnte diese Liebe so deutlich sehen. "Sie sind alle seine Sterne."


    Jean sah sich im Zimmer. "Ich stimme wir gehen." Alle anderen sahen einander an und die Köpfe geneigt. Als Jean blickte zurück auf Fulla und Shaerlin, war die Entschlossenheit gestählt vollständig wieder an Ort und Shaerlin konnte deutlich sehen, dass sie eine Kraft, mit, wenn Sie jemals ihren Weg kreuzten rechnen war. "Nehmen Sie uns, mein Sohn."


    Shaerlin verbeugte sich vor ihr: "In seinen eigenen Worten, Ja Ma'am."


    Fulla drehte sich zu ihm und fragte: "Wo haben Sie gewählt, um Oerth zurückkehren?"


    "Es ist vulkanischen Berg südlich von hier. Ich denke, der Name war Cerro Negro."


    Fulla schaute in die Ferne, für einen Moment. "Gehen Sie dort hin. Wenn Sie die Mitarbeiter zu brechen, um die Tür zu öffnen, werde ich sie bringen, um zu Oerth zu reisen."


    Shaerlin dachte einen Moment nach und neigte seinen Kopf in Absprache und dann war er weg.


    


    Als er an der Stelle, die er auf der Erde erschienen war angekommen, begann er die Suche nach dem besten Platz, um die Mitarbeiter zu brechen und den Zauber. Er fand es, gerade innerhalb der Hauptkrater des Cerro Negro. Sobald er bereit, gegossen wurde, brach er den ersten Punkt, die er je gemacht hatte, um die unglaubliche Mengen an Mana, die er angesammelt zu speichern. Die Explosion der magischen Energien war grauenhaft und jeden letzten Instanz davon wurde von ihm wieder assimiliert. Er kämpfte aufmerksam zu bleiben und wusste, dass, wenn er den kleinsten Fehler in der Guss des Zaubers aus, die Energien des Wirbels der Dimensionstransfer würde sie alle zerreißen. Dennoch konzentriert Shaerlin wie er noch nie zuvor getan, so und warf seinen Bann. Wenn die Tür Weg erschien, hat der Abstand nicht so, dass es so weit diese Zeit zu suchen.


    Shaerlin sprang fast, als er spürte eine Hand auf die Schulter. Er drehte sich um und sah, dass die Familie von Levi Zebrowski, den er gekommen war, als Zebo zu wissen, stand dort mit unglaublich entschlossen Gesichter.


    Beth sah ihn an und hob eine Augenbraue. "Fulla die wir ändern, wie er zu sein, wenn wir dort sind. Ist das Oerth durch da?"


    Shaerlin blickte zurück auf die Tür. "Ja, Mädchen. Oerth liegt da durch."


    Beth neigte ihren Kopf. "Ist es fertig?" , Fragte sie und dann den Berg Shake fühlten sie.


    Shaerlin Augen weiteten sich erschrocken. "Das ist es. Nun, jeder gehen!"


    Beth sprang gerade durch die Öffnung, schreien für Zebo, als sie flog. Carlton die vierte packte Joy Hand und sah ihr in die Augen. "Auf der anderen Seite, meine Liebe." Und zog sie mit ihm fertig. Carlton der Dritte sah seine Frau Jean. "Sollen wir?" Sie sah zu ihm auf mit all der Liebe, die sie ihm mit jedem Tag seit dem Tag, sie in-verliebt ausgesehen hatte. "Um unsere Söhne." Und sie sprang über.


    Shaerlin sah sich um, und entdeckte eine Stadt nicht zu weit weg dann. "Tut mir leid." Er sagte, als er durch das Portal gesprungen.

  


  


  
    Kapitel Neun


    Übertragung


    


    Zebo und Harkin wurden nur am nächsten Morgen Clearing den Pass, wie die Sonne die Berge erklommen. "Es hat mit Ihnen und Zauberer war gut Reisen. Mögen Ihre Reise schnell und langweilig sein." Harkin sagte, als Zebo sprang in den Sattel.


    Zebo lachte. "Von deinen Lippen, Gottes Ohr." Er drehte sich in Richtung der weit entfernten Stadt Greymier, noch ein Tag und die halbe Festfahrt auf Zauberer, doppelt so lange auf einem anderen Pferd. "Leider habe ich das Gefühl, dass langweilig wird nicht in meinem Wortschatz noch für eine Weile sein."


    Harkin lachte und sagte, dass er wahrscheinlich Recht. Dann klopfte Zebo Magier auf den Hals. "Magier, mal fliegen!" Innerhalb von nur wenigen Augenblicken, waren sie über den Hügel und aus Harkin Anblick verschwunden.


    


    Zauberer lief mit allem, was er aufbringen konnte, hielt aber sein Tempo. Er erinnerte sich daran, wie weit sie gegangen und war auf halbem Weg zurück. Er wurde immer Hauche von Kreaturen, die er vorher nicht gerochen, aber sie haben einen langen Weg zu gehen hatte, und sie wollte nicht aufhören.


    Zebo ritt und beobachtete die Straße vor, wenn er etwas bewegen aus dem Augenwinkel sah. Er drehte den Kopf und sah die seltsamsten suchen Kreatur, die er je gesehen hatte. Die Sache hätte nicht mehr als drei Meter hoch und es war etwas, das wie der hässlichste Wolf, die er je gesehen hatte, sah der Fahrt. "Das muss eine dieser Goblins, die Harkin gesprochen sein." Er beugte sich vor, ein wenig mehr und drängte Zauberer zu laufen.


    


    Der Kobold als elf Mann beobachtete, lehnte sich in das Pferd und neu, dass er für die Stadt, dass die Dunklen waren immer bereit zu nehmen ausgeführt werden. Er wusste auch, dass der Worg ritt er würde keine Chance haben aus Stimulation des Hengst, der Elf Mann ritt. So folgte er für eine kurze Zeit und bestimmte, dass der Weg sie gingen war gemacht. Vielleicht, wenn die vordere Gruppe hatte ihre Falle gemacht, würden sie sie zu fangen.


    


    Zebo und Zauberer wurden schnell bewegen, und obwohl er nicht wollte, zu stoppen, waren Zebo Beine schmerzten und er brauchte, um zu essen. Er wusste, dass Zauberer muss fühlen die gleiche Weise, so zog er sich ein wenig zurück an den Zügeln, um ihn zu verlangsamen einige. "Easy, Junge. Nehmen wir eine kleine Pause hier und sehen, ob wir etwas zu essen nicht zu bekommen, was?"


    Als sie an einer Quelle, die in der Nähe war angehalten, fing Zebo der Lichtschein auf der anderen Seite des Wassers wider. Er hüpfte von Zauberer, der sofort begann zu trinken das kühle, erfrischende Wasser. "Was haben wir hier", fragte er laut, als er auf die andere Seite der leicht Bündelung Gewässern der Feder bekam, bevor es lief auf, um mit dem Wasser des Flusses Eath erfüllen. Er bückte sich und wischte den Schmutz. Als er das tat, sah er ein anderes der Münzen wie die, dass er von Mesorgalinth Grantalzi, der Heimat von Grahàmar gefunden hatte. "Hmmm. Sieht aus wie die, die ich in Greymier gefunden." Als er hob es auf, bekam er ein seltsames Gefühl, als ob er beobachtet wurden.


    Zauberer hörte einen Zweig brechen und sofort hob den Kopf, schon in die Richtung des Geräusches drehte seinen Ohren und er sah den Worg steigen auf seinen Beinen in eine stehende Position. Zebo blickte zurück auf Zauberer und wusste, dass er sah, was auch immer die Hinterpfoten auf den Hals des Pferdes war nun die Aufgabe von ihrer Konzentration gestiegen.


    Flansch begann zu vibrieren. Als er seine Hand auf den Griff des Schwertes, hörte er Flansch. Falls Sie sich fragen,, Held, ein Kobold, der auf seinem Lieblings Roß, ein Worg ist. Ich schlage vor, dass du mich zu ziehen aus dieser Hülle und wieder auf die Zauberer, schnell.


    Zebo brauchte nicht zweimal sagen. Er rutschte Flansch frei von der Hülle und über den Bach von der Quelle bis Zauberer gesichert. Sobald er wusste, dass er neben ihm war, sprang er wieder in den Sattel und Zauberer rannte zurück auf die Straße. Als sie die Straße erreicht, schaute er über die Schulter zurück und sah sie direkt hinter ihnen waren. Obwohl die Worg wurden umständlich, hielten sie ein gutes Tempo, um Magier, als ob sie versuchten, ihn zu zermürben.


    Als sie den Hügel erklommen, fror Zebo in Schrecken für einen Moment. Nur den Berg hinunter war der Wohnwagen, die sie nur zwei Tage vor gerettet hatte. Zebo lehnte sich nach unten in Richtung Magier Ohr. "Wir brauchen mehr Geschwindigkeit, mein Freund." Zauberer Burst Vorwärts von den bösen Wölfen und lief für alles, was er wert war.


    Ein paar Sekunden später waren sie auf halbem Weg den Berg hinunter, und die Leute von der Karawane entdeckt sie. "Goblins!" Der Alarm wurde gehört und Zebo sprang in die Luft. Er drehte sich um, als er fiel und landete mit einem Schleuder halt nach den vier Gegen Worgs mit ihren Reitern.


    Sehen Sie ihre Zähne, Hero, warnte ihn Flansch.


    "Wirklich,? Das ist Flansch Ihren Rat?" Zebo wartete, bis der erste von ihnen direkt auf ihm war, und er schwang Flansch up, Durchtrennen der rechte Vorderbein des ersten Worg. Die nächsten zwei schwang breit von ihm als der erste fiel und rutschte von Zebo.


    Zebo sprang in die Luft, um die erste vermissen und sah die beiden anderen Kreis an ihm vorbei. Er sah die letzte in die Augen, als er kam, Schwert hoch gehalten zu spalten. Der Goblin hob Schlegel zu versuchen und Abwehr der Schrägstrich, aber war ein Moment zu langsam und Zebo aufgeschlitzt durch den Schädel des Worg, Spaltung des Kopfes zwei.


    Als er gelandet und drehte sich um, das zuvor montierte Goblins stand auf und begann auf ihn zukam. Zebo dann sah, dass die beiden, die um ihn herum kam, versuchten, Zauberer anzugreifen. Ein Goblin war schon unten mit der Spitze seines Kopfes eingestürzt und die andere wurde hält sich an seine Worg das Beste, was er konnte, wie es immer wieder versucht, an den Beinen des Hengstes beißen.


    Zebo wandte seine Aufmerksamkeit voll auf die beiden vor ihm. Die erste Goblin zog sein kleines Schwert, als er zu seinem Begleiter voran beizutreten. Zebo sah sie mit Abscheu. Diese Kreaturen musste einfach die hässlichsten Kreaturen, die er je gesehen hatte Augen auf sein.


    Die Goblins erleichtert den Weg zu ihm. Wie ein Schrei erschreckt erfüllte die Luft, auf die Schall wandten sie sich gerade als die letzten ihrer Angehörigen flog auf sie zu, zusammen mit seinem unbewegten Worg. Wenn sie drehte sich wieder zu Zebo, waren sie sichtlich besorgt. Alle Worg waren tot oder sterbend und nur zwei von ihnen blieben auf ihren Füßen. Sie sahen sich an und lief zu den Hügeln.


    Zauberer wurde zurück nach Zebo läuft und Blick auf die Geschöpfe, als er sich plötzlich nach ihnen, Wiehern wütend. Zebo hielt nur seine Arme aus und schrie Zauberer, vorsichtig zu sein und es eilig.


    Zebo ging zum Worg, zuerst die eine, die er schnitt das Bein aus und inspizierte das Tier, wenn es einge den Kopf auf ihn zu. Er konnte die kalt und berechnend Geist das Tier gehalten sehen. Was wirklich überrascht war, als es Zebo mit ihm sprach. "SSSO, Elf-Mann, das ist, wo du mich töten. Nein?"


    Zebo trat zurück. "Was zur Hölle?"


    Die Worg abgesenkt ist maw auf seinen Stumpf und geleckt. "Gehen Sie voran und es tun. Aber es wird andere zu kommen."


    Bevor er sich versah, war er Kennung der Flansch von der Sache Torso. Er wischte sich das Blatt auf seiner Fell und blickte auf und sah Zauberer kommen zurück, um ihn im Trab. Er sah nicht die letzten Goblins überall. Er sprang zurück in den Sattel und Zauberer ritten sie bis zur Führung Wagen der Wohnwagen.


    Das Blei Fahrer sah zu, wie er Zebo ritt neben ihnen und hielt das Pferd. "Sieht aus, als ob wir schulden Sie einen anderen."


    Zebo schüttelte den Kopf. "Nein, diesmal nicht. Sie habe mir Hinter für eine Weile, denke ich." Er blickte zurück über seine Schulter auf den Pass. "Ich glaube nicht, dass Sie noch mehr Ärger zu haben." Er drehte sich zu ihnen zurück. "Zwischen dem Hill Giants und sie, glaube ich nicht, dass es etwas anderes, Sie zu stören."


    Der Fahrer schüttelte nur den Kopf. "Es ist die Straße."


    


    


    Beth sah sich an der Seite des Berges, als sie aufstand. "Wo zum Teufel bist du, Zebo?" Sie drehte sich um, als sie jemanden Land hinter ihr gehört. An der Stelle des Carlton und Freude, sie sich fast verdoppelt in Gelächter aus. Offenbar, Freude halten Carlton gepackt hatte und wie sie gekommen sind spiralförmig durch das Tor, ein Durcheinander von Ellbogen und Knie waren sie.


    Wenn Herr und Frau Manning kam durch, landeten sie, als ob Rücktritt von einer hohen Stufe. Schnell Herr Manning griff nach unten und packte Carlton am Kragen. "Whoa! Einfach dort, mein Sohn."


    Gerade als er nach oben ziehen Carlton und Freude, Shaerlin leicht trat durch das Tor. "Großartig! Wir alle haben es geschafft!" Er erreichte auch und legte eine Hand auf Beruhigungs Carlton Schulter. "Ich weiß nicht, wie lange es dauern wird, bis die Transformationen beginnen", sagte er, als er wieder an der Seite des Hügels führte sie.


    Beth sah zurück über ihre Schulter zu Shaerlin. "Wie meinst du das wissen Sie nicht?"


    Shaerlin lächelte leicht bei Beth, "Ich meine nur, dass Beth, ich weiß es nicht. Ich die Transformation von Zebo nie gesehen." Als sie auf den Berg kam, winkte Shaerlin für sie alle sich zu setzen. "Ich bin sicher, dass Sie wissen, vor allem nach der Demonstration der Heiltrank auf Carlton."


    Carlton blickte auf seine Finger an der Hand, die mit Joy verflochten wurde nach unten. "Shaerlin ... Ich denke, es kann sein, ab!" Carlton Augen, wurde seine Hand beginnt, von der Existenz verblassen, und es fing an, ihn wirklich zu erschrecken. Er sah zu Freude und konnte durch den Blick in ihren Augen, dass sie das Gleiche erleben zu sehen.


    Shaerlin drehte sich zu ihnen und konnte den ungezügelten Schrecken in ihre beiden Gesichter reflektiert sehen. "Was sehen Sie, Carlton?"


    Carlton wollte nicht seine Augen von der Freude zu nehmen: "Es ist, als würde ich verschwinden ... Ist dies, wie es scheint?" Shaerlin wich langsam aus allen von ihnen. Er schaute über die Schulter zurück und hinunter in das Tal.


    Shaerlin hob die Hände, als wollte sie aufhalten, "ich kann nicht in der Nähe, um Sie jetzt bekommen." Am besorgten Blick auf ihre Gesichter, sagte er: "Nein, nein ... Es ist nichts falsch, ich will nicht abzuschöpfen die Magie. Habe ich den Aufenthalt in mir genannt Manafire. Es wird das Mana absorbieren in dir, dass ist Erstellen der polymorphen Umwandlung. "Er wusste, er musste weg von ihnen, aber er wollte einfach nicht wissen, wohin sie gehen. Er hörte ein Geräusch von unten und blickte in das Gesicht des Morelock. "Oh! Dank an die Götter sein, ich glaube nicht, dass ich glücklicher, jemanden in meinem Leben zu sehen, und dass mein junger Freund etwas sagt!" Der Weise griff nach unten und bot eine Hand, um Morelock.


    Morelock sah die Angst in den Bau Shaerlin die Augen. "Was ist los?


    "Ich muss weg von ihnen, die Manafire beginnt, die Energie absaugen!" Shaerlin blickte über seine Schulter, "Morelock hier finden Sie Unternehmen zu halten, bis die Transformation abgeschlossen ist." Er blickte zurück auf Morelock "Lassen Sie mich wissen, sobald es fertig ist!" Shaerlin sprang dann von der Seite des Berges und verschwand.


    Wie ein Morelock erhob sich über die Kante, fing er seinen ersten Eindruck von Shaerlin Ziel. "Falls Sie sich fragen, bin ich Morelock." Er sagte mit einem Lächeln. Doch keiner von ihnen scheint das Lächeln bemerken, wie sie zu beschäftigt, einen Blick auf ihre eigenen Hände waren.

  


  


  
    Kapitel Zehn


    


    Wehe dir sein …


    


    Zebo hatte Magier, um Greymier so schnell wie möglich zu erreichen angetrieben hart. Hätten sie viele Zeichen von mehr Worg gesehen, gab es keine weiteren Begegnungen und sie atmete erleichtert auf, als sie oben auf der Anhöhe diesen alle Stadttore und Greymier. Er verlangsamte Zauberer unten nur ein bisschen, und klopfte ihm auf die Schulter. "Guter Junge, Zauberer. Sie haben sehr gut lief. Jetzt wollen wir zu den Toren der Stadt zu bekommen!"


    Als er da nur um die Zeit, die sie getroffen hatte getan hatte, lief Zauberer. Als sie die Stadttore von Greymier näherte, sah Giran Forsallow sie kommen und anerkannten Zauberer. Er sah zu der Wache Steuerung das Tor, "Öffnet das Tor! Herrn Zebo nähert!" Dann drehte er sich und lief die Treppe hinunter auf den Boden.


    Zebo begann Zauberer verlangsamen und fangen den Atem an, als die Stadttore geöffnet und Giran trat heraus. "Giran! Treffen Sie mich am Tempel des Orakels, wenn du kannst!" Dann führte er Zauberer durch die Stadttore. Plötzlich erinnerte er sich an das Paket, das Harkin ihm gegeben hatte. "Ach übrigens, das ist für dich!" Sagte er, als er warf das Paket an Giran. Dann drehte er sich, stand die Straße in Richtung der Oracle Tempel führenden und forderte Magier in Trab.


    


    Shaerlin brach in sein vor dem Tor, das zu der Tür des Oracle-Tempel. Er hatte nicht mehr so niedrig Manafire sind eine sehr lange Zeit und wusste über Argumentation, dass er nicht in der Nähe der Menschen, die er heute Oerth gebracht hatte. Also, während Morelock Baby setzte sie durch ihre Transformation, würde er auf Dämmerung schauen sich an. Gerade als er durch die Tür gehen wollte, hörte er einen Tumult aus Straße hinter ihm. Als er sich umdrehte und sah, sah er Zebo und Zauberer die Straße entlang kommen. "Ist das nicht nur ein Tag für Wunder!" Wie Zebo blickte auf und sah ihm direkt in die Augen, warf er seine Hände: "Nun traf, Zebo!" Er rannte zurück zum Tor und wartete auf Zebo und Zauberer um anzukommen.


    Zebo hörte etwas aus dem Tempel und blickte auf und sah Shaerlin werfen die Hände und sagen etwas. "Gehen wir ein wenig schneller, Zauberer." Als sie sich näherten, sprang Zebo unten von Zauberer zurück und führte Zauberer in das Tor und schloss sie. Als er sah wieder zu Shaerlin, "Ich habe es zurück. Ist er," schluckte er, "immer noch hier?"


    Shaerlin sah ihm direkt in die Augen und legte seine Hand auf die Schulter: "Ich weiß noch nicht, Held. Ich habe mir hier, warum gehen wir nicht einen Blick?"


    Zebo blies verärgert Atem und drehte sich um und lief in die Oracle-Tempel. Als er ging durch den Eingang, und wandte sich des Orakels Kammer, sah er, Dämmerung und die Oracle gibt es in der Kammer auf dem Boden. Er eilte so schnell er konnte, und kniete auf dem Boden neben ihnen. "Oracle? Ich habe es mit einem Trank aus zurück, um ihn von dem Gift zu heilen." Er sagte, als er in seinem Beutel und holte den Zaubertrank.


    Die Oracle Augen flatterten und Zebo könnte sagen, dass sie würde in einen tiefen Schlaf gewesen. "Dank Odin sein!" Sagte sie, als sie streckte ihre Hand nach der Flasche. Zebo sorgfältig überreichte ihr den Trank und zog zurück. Sie sah in der Dämmerung: "Hier gehen wir. Mögest du von dem Trank innerhalb geheilt werden." Sagte sie, als sie vorsichtig öffnen Sie die Flasche und hielt sie Dämmerung Lippen vorsichtig gießen den Trank hinunter in den Mund.


    Als die Flasche geleert, alle sorgfältig beobachtet Dämmerung. Ganz langsam begann die Farbe zurück in seine Wangen kommen. Shaerlin legte seine Hand auf die Schulter Zebo "Gute Arbeit. Habe ich etwas, das ich dir sagen muss." Wenn Zebo sah ihn an, fuhr er fort, "sehr bald, Sie gehen mit Ihren Sternen vereint zu sein."


    Zebo hob eine Augenbraue: "Was sind Sie, Shaerlin reden?"


    Shaerlin Art lachte in sich hinein und schüttelte den Kopf. "Erinnern Sie sich, was Sie außerhalb des Gast gesagt? Wenn Sie wurden in den Himmel? Sie sagte, dass die Sterne waren nicht an den richtigen Stellen." Er stand auf und ging zu einer Bank an der Wand. "Nun, ich habe etwas dagegen getan, über die Einstellung die Sterne wieder in den richtigen Stellen für Sie." Shaerlin griff nach unten und klopfte auf die Bank neben ihm. Wie Zebo ging, sich zu setzen, fuhr er fort, "sehr bald, werden Sie mit Ihrer Familie vereint zu sein." Shaerlin saß einen Moment und lassen Sie, dass die Informationen begann, in Zebo Verstand filtern.


    Zebo Kopf fuhr herum in Shaerlin Richtung. "Was zum Teufel redest du ?! Was meinst du ich bin zu" mit meiner Familie wieder vereint 'zu werden? "


    Shaerlin hob die Hände, "Easy da. Ich ... ich wusste, dass du allein waren, außer für Twilight und seine Angehörigen." Er senkte seine Hände wieder auf seinen Schoß und senkte den Kopf. "Also fing ich an, nach einer Möglichkeit, Ihre Heimatwelt zu suchen. Konnte ich auf die Erde und Ihre Familie zu finden. Als ich dort ankam, entdeckte ich, dass ich nicht der einzige, der auf diese Idee gekommen sind." Wie Shaerlin fort, sah er zu Zebo, "In Ihrem Studium der Odin, hast du jemals über jede Erwähnung von Frigg? Oder vielleicht, Fulla kommen?"


    Zebo dachte einen Moment nach: "Ja, ich habe von Frigg und vielleicht von Fulla gehört. Frigg ist die Ehefrau von Odin, oder? Und Fulla ist ihre Magd?"


    Shaerlin lächelte Zebo. "Ja, das ist richtig. Egal, Fulla war da. Hatte sie über Carlton beobachten worden, da er vom Schlachtfeld zurückgebracht. Ich dort ankam, nicht lange nachdem die Familie aufgenommen worden war, um ihn zu sehen." Auch Shaerlin schüttelte den Kopf und fuhr fort. "Sie waren ihm nur zu informieren, was los war mit Ihnen. Sollten Sie wissen, dass sie nicht wirklich glauben, dass du weg warst. Zumindest, bis ich zur Tür hereinkam. Gab ich ihnen Ihre Geschichte, Held, und sobald sie wusste, dass du noch am Leben waren, zu kommen hatten sie. "


    Zebo begann um uns: "Wo sind sie?"


    Auch Shaerlin senkte den Kopf: "Sie sind noch nicht da. Sie sehen, ein Grund, warum Odin konnte Sie Oerth zu bringen, ist, dass Ihre Leute haben eine sehr geringe Toleranz gegen Manna." Shaerlin blickte zurück in Zebo Augen, "Die Art und Weise, die Sie verwandelt wurden wird ihnen von Fulla durchgeführt jetzt. Sobald die Umwandlung abgeschlossen ist, werde ich zurückgehen und hier bringen. Aber wissen das, sie auf Oerth sind. "


    Zebo setzte sich wieder stark gegen eine Wand. Als er starrte in den offenen Raum, fragte er: "Machst du Witze?"


    Shaerlin lachte. "Nein, Held, ich bin kein Scherz oder ein Scherz oder so etwas. Sie hier sind."


    


    Morelock saß und beobachtete fasziniert von der Art und Weise, dass die polymorphe Umwandlung wurde langsam wandeln sie in Halbelfen, genau wie der Held Shaerlin ihm erzählt hatte. Es war erstaunlich, zu beobachten. Doch noch erstaunlicher war, dass diese Transformation wurde nicht von Schmerzen begleitet. "Beth?" Als sie sich zu ihm um, fuhr er fort, "ich glaube nicht, das wird viel länger dauern und wir können beginnen, Ihren Weg nach unten, um Greymier."


    Beth sah ihn an, als hätte er einen anderen Kopf gewachsen. "Wie lange glauben Sie, wird es dauern, bis wir da hin?"


    Morelock dachte für einen Moment: "Es dauert nicht sehr lange. Ich habe einen Weg für uns ihre ziemlich schnell zu bekommen. Aber diese Transformation muss komplett für alle von Ihnen erste sein."


    Beth legte den Kopf zur Seite, "Warum?"


    Morelock blies ein wenig verärgert Atem. "Aufgrund der geringen Widerstand gegen Magie, die Sie fünf haben. Dieses ist die Festsetzung, dass."


    Beth sah ihn für einen Moment: "Aber wie wollen Sie das wissen? Du warst nicht da, als uns gesagt, dass Fulla. Auch Shaerlin nichts darüber zu sagen."


    Morelock lächelte sie an, "Shaerlin gedacht, dass das kann ein Problem sein, aber er war sich nicht sicher. Also, warten wir, bis die Transformation abgeschlossen ist. Das sollte nicht viel länger."


    Carlton Manning die 3. sah seine Frau, Jean Manning. Sie sah ziemlich viel, wie sie zuvor, außer jetzt hatte spitze Ohren und Augenbrauen gewölbt viel höher. Doch als er genauer hinsah, dachte er sie jünger aussah. Wie der Rest von ihnen sahen einander an, waren sie alle zu sehen, die gleiche Sache wie Herr Manning getan hat.


    Morelock könnte sagen, dass die Magie zu Ende ging. Vielleicht eine halbe Stunde, und sie würden auf ihrem Weg zu Greymier und Zebo sein.


    


    Langsam fühlte Dämmerung, als ob die Welt um ihn herum beginnen zu verschmelzen. Licht begann, in seinen Augen zu registrieren und Sound begann, seine Trommelfelle zu kitzeln. Er konnte dieses Klingeln des Orakels Lachen zu hören, und er wusste, dass der Trank, der Zebo und kämpfte so schwer zu gehen und arbeitete. Mit kaum einem Flüstern, sprach er, "Zebo ..."


    Zebo Kopf schoss in die Richtung der Dämmerung. "Hast du das gehört?" Jeder sah ihn an, sagte aber nichts. Zebo schnell machte sich neben der Dämmerung.


    Dämmerung konnte spüren, dass Zebo war neben ihm. "Gute Arbeit. Wenn der alte Fuchs hat Sie Probleme, dann werde ich auf ihn zu bekommen, wenn ich nach Hause komme."


    Obwohl die Worte waren kaum hörbar, hörte sie alle im Raum.


    Shaerlin stieß einen Seufzer der Erleichterung und lächelte. Langsam stand er auf und legte seine Hand auf die Schulter Zebo. Gerade als er etwas sagen war, fing Alarmglocken läuten in der ganzen Wand Greymier. "Oh nein, es ist zu früh. Ist es noch tagsüber?"


    Zebo sah zu Shaerlin. "Was ist das? Sind die Alarmglocken?"


    Shaerlin als Leiter ja geneigt und rannte nach draußen, dicht gefolgt von Zebo. Sie lief in den Tempel Tor, und dann weiter bis zu dem Tor, dass Zebo eingegeben Greymier früher. Als sie lief, wurde die Sonne hinter den Bergen versinkt und jetzt sind sie zu hören die Klänge der Hörner geblasen.


    Zebo weitergegeben Shaerlin auf dem Weg zum Tor, und als er ankam hatte er bis an die Spitze der Wand angeschaut und für Giran schrie. Giran steckte den Kopf, um zu sehen, die für ihn schreien. Zebo schrie auf, "Was ist los da draußen? Ist jemand anzugreifen?"


    Giran streckte seine Hand aus und dann nur einen Finger, dann verschwunden. Nach einem Moment aber, die Tür zum Pförtnerhaus geöffnet und er stieg aus. "Noch vor ein paar Augenblicke, fing Goblins voran auf ihren Worg und auch zu Fuß. Wir sehen auch Drow aus verschiedenen Tunnel, die wir zuvor nicht außerhalb der Stadt gefunden." Er sah zurück zum Tor für einen Moment: "Ich weiß nicht, wie die Stadt zu überleben."


    Zebo konnte kaum halten sein Zorn: "Oh, wir gehen, um zu überleben. Habe ich nicht über all den Mist, den ich durchgemacht habe, weg, und sei es kurz davor meine Frau und meine Freunde zurück und dann nicht überlebt. "Während er sprach, schien er größer und bedrohlicher zu werden. Sowohl Shaerlin und Giran wich einen halben Schritt. "Wie lange vor der Stadtmiliz Formen?"


    Giran schluckte einen Kloß im Hals, "Uh, nicht lange ... Über fünfzehn Minuten." Er wandte sich an die Haustür Tor zurück, "Sie werden in jedem Tor zu bilden."


    Zebo wandte sich Shaerlin. "Wissen Sie, dass sie sicher sein werden, wo sie sind?"


    Shaerlin legte seine Hand bis zu seinem Kinn. "Ich glaube, sie werden. Allerdings müssen sie bleiben, wo sie für den Augenblick sind. Jemand ist mit ihnen, und ich vertraue ihm." Shaerlin neigte den Kopf: "Ja, ich weiß. Außerdem wird er sie hier, sobald die Umwandlung abgeschlossen ist bringen."


    Männer begannen von allen Straßen rund um sie zum Tor läuft und bilden begann in Gruppen, die Zebo sofort erkannt; Kader, Züge, Unternehmen. Hundert Männer oder mehr wurden schnell bilden in ihrer vollen Rüstung und Waffen.


    Zebo sah Sheridan: "Ich würde viel besser fühlen, wenn sie schon hier, Shaerlin. Aber sie sind es nicht. Und jetzt, ich habe zu tun." Er legte seine Hand auf den Griff Flansch und spürte die tröstende Gegenwart der Flansch in seinem Geist. Was bedrückt dich, Held?


    Zebo sah wieder nach oben an der Wand, und für Giran. Nach einem Moment öffnete sich die Tür und Torhaus Yorenson trat heraus. "Herr Zebo, wenn Sie und Shaerlin wird kommen Sie bitte mit mir."


    Zebo und Shaerlin folgte ihm in das Torhaus und die Treppe hinauf, um oben auf der Wand. Da das Tal in Sicht kam, haben sie Tausende und Abertausende von bewegten Kreaturen im Tal sehen konnte. Zebo legte seine Hände auf den Rand der Wand, und sagte: "Oh boy! Kann dies ein wenig zu nehmen."


    Shaerlin fing an zu lachen so hart, er begann zu husten.


    


    Fortgesetzt werden …

  


  


  
    Index der Charaktere und Fakten


    Fulla - Messenger von Frigg, Odins Frau und Chef Göttin in der nordischen Mythologie.


    Twilight - Fürst der Streifenbildung Stamm der Hochelfen, der dritte Sohn von Jare'rielgh.


    Jare'rielgh - König der Streifenbildung Stamm der Hochelfen.


    Mighe'tian - Ehefrau von Jare'rielgh, Königin der Streifenbildung und Mutter der Dämmerung.


    Shaerlin - Grand Magier des 12. Grad und erste bekannte Träger des Manafire.


    Dolch - Shaerlin Diener des Menschen in seinem Turm. Dolch nie verlässt den Turm, mit Ausnahme der auf den Markt gehen, um die Zutaten für das Kochen zu erwerben.


    Manafire - Grundelemente der Mana, dass die Rechtschreib möglich Gießen und leicht verändert Physik der Ebene der Existenz macht.


    Ne'raflinthia - Shaman auf die Streifenbildung Stamm der Hochelfen.


    Grahàmar Nefaith'ness - Drow Elb. Geboren in der Stadt Mesorgalinth Grantalzi, links in das Unterreich nach der Geburt, weil er zu den Göttern gegeben werden. Grahàmar wurde durch eine Abenteuergruppe gefunden und Oberfläche von einem menschlichen Assistenten genommen und aufgewachsen. Später freundete sich mit der Twilight.


    He'vannthian - Neffe von Be'sanderlirth, Blei Magier von K'longthianis. Söldnerführer von Grog'ilthantis.


    Bahamut - Bahamut, der Platinum Dragon, ist der König der Gute Dragons. Er ist eine Gottheit der guten dragonkind (metallic) und Mitglied des Standard-Pantheon der D & D Götter. Sein Pendant in Dragonlance ist Paladine (obwohl viele betrachten die beiden als separate Wesen). Bahamut ist ein Kind der Drachengott Io. Er wird auch als der Gott der Drachen oder dem Herrn der North Wind bezeichnet.


    Corellon Larethian - Anführer der Elfen-Pantheon, und der Gott der Magie, Musik, Kunst, Kunsthandwerk, Poesie, und Kriegsführung.


    Ehlonna - die Göttin der Wälder, Waldgebiete, Flora, Fauna, und der Fruchtbarkeit. Ehlonna wird den Elfen bekannt als "Ehlenestra." Ihr heiliges Symbol ist ein zügellosen Einhorn oder Horn eines Einhorns.


    Harkin Merilin - Ranger und Scout für die Greymier Miliz.


    Giran Forsallow - Lieutenant in der Stadtwache von Greymier und ein Hauptmann in der Stadt-Miliz über der Stadt Scouts.


    Cerro Negro ist ein Vulkan in der Cordillera de los Maribios Bergkette in Nicaragua, ca. 10 km von der Ortschaft Malpaisillo. (http://en.wikipedia.org/wiki/Cerro_Negro)
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    B. T. Browning war das Kind einer 16 Jahre alten Mädchen und von einer liebevollen Familie adoptiert. Sein Vater starb an den Komplikationen von Agent Orange induzierte Lungenkrebs und wurde in der Stadt, die Heimat wurde begraben. B.T. begann zu schreiben, um zu lernen, weil Typ "asdf JKL:" einfach nicht sinnvoll. Rollenspiele waren eine aufregende Zeit für ihn Vergangenheit in seiner Jugend. Also, um zu lernen, zu geben, begannen die Worte, um für die Fantasy-und Science-Fiction-Romane, die er liebte, zu lesen und zu den Spielen, die er genossen, so viele samstags mit seinen Freunden zu fließen.

    Er ist ein liebevoller Vater, ein Pfadfinderleiter und ein Anhänger der Boy Scouts of America. Nun, seine Lieblings-Vergangenheit-Zeiten, als nicht mit seinem Sohn spielen Texas Hold'em und Schreiben.
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